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Neue �uslieferungsnote unterwegs .
Paris , 14 . �cbrmir . ( B. ' TB. ) Nach den Mittcilunge » ,

die die Pariser Presse vou de » Zoudcrbörichtcrstattcru er -

hält , die Miiiisterpräsident Milleraiid unch London beglri -
ietcn , ist Kcstcrn die Antwortnote der Alliierten

ans den am 2. ' ). Januar gemachten deutschen Vorschlag fertig -
gestellt und unch Perlin t c l c g r a p h i s ch übermittelt
worden .

»

Tic von „ Havns " «ieder�tgebeue Meldung aul ' ilalic -

nischen Krcisep . die Londoner Konferenz habe , beschlossen ,
aus die Auslieferung - u verzichten und den deutschen Vor -
schlag vom 25 . Januar mit einigen Abänderungen anzuneh¬
men , bedarf noch der Bestätigung . iTer deutsche Vorschlag
vom 25 . Januar geht bekanntlich dahin , das ; die Recht -
spreckzung über die Beschuldigten unter Kontrolle der Alliier -
lui durch den Reichsgerichtshos in Leipzig erfolgen soll . Tor -
über war in der Nole dorn 25 . Januar des näheren ansge -
sühri :

Zuständig für daö Ztrasoersa�ep soll da » höaiste deutsche >i >e-

richt . das Reichsgericht in Leipzig , fei ». Außerdem wird der
jeweils beteiligten alliierten und assoziierten

Regierung da » Recht c i n g e r ä u in t , s i ch an dem
N er fahren n » m i t t e I b i r zu beteeligen� lleber den

llmkaiig dieser Beteiligung lomire eine besondere Verein -

baruug getroffen ' . verteil . ES wäre j . B. eine Regelung in dem

Ginne dentbar . dag die deiciligtc alliierte oder assoziierte Mackt

dem Beriahren einen Vertreter ihrer Interessen bei -

ordnete , der befugt wäre , von allen die Sache betreffenden Schrift -
ilchten MW Attcn jtenntWS zu nehmen , neue Bevelllstücke vorzu¬
legen , Zeugen uild Sachverständige zu bcnenucn , sowie üborhanp !
Anträae�z « . stellen und für die Interessen . d « verletzten Partei zu
plädiertnt Altai ' . , von dem Bertroter gdstrllt ' cn Beiv . ' Üanträgen
Würde ' ft . ' . iizugeben sein . .

' '

Solche Zeugen und Sachverständige , die Angehörige einer alli -

ierwn oder - assoziierten Macht sind , ' würden aus Antrag des Ver -

trelcrS von den zuständigen Gerichtsbehörden ihres Heiluatstaates
vcrnonimen werden , wobei dem Angettagten oder seinom Berteidigcr
die Anweseuhert zu gestalten war ' . Die von dem Reichsgericht er -

laffenen llrteile jvürden mit ibrer Begründung veröffentlicht
lvevden . Tie deutsche Regierung i ' t ferner - bereit , über die Ein -
s etz u n g e in er zweit en I n sta n z in Verhandlung zu treten .

Wenn die von der Entente gewünschten Aenderungen
. nicht etwa die Grundin gen des dcuL ' chen Vorschlags

' umstoßen sollten , dann wäre — die Richtigkeit der , Silvas " -
Meldung immer vorausgesetzt — eine Einigung ans dem

. ■ . r ■ a; ■" - a - t ■» .

Wege der Verhaildlungen zu erwarten . Taß diese Einiguuy
bestiumiten Personenkreiscn sehr unerwünscht wäre , iir

ohne weiteres vorauszusehen . Denn ihnen kommt es ja nicht
darauf an , einen von allen Garantien der Unparteilichkeit
umgebenen Gerichtshof zu finden , sondern vielmehr darauf ,
einem Rechtsverfahren überhaupt zu entgehen . Man wird

' sich also auf allerstand Manöver gefaßt inachen müssen , die

zu durchkreuzen die Aufgabe der Regierung und des mit

ihr gehenden Teils der öffentlichen Meinung sein wird .

Äommt es zu einem Vergleich auf der angegebenen
Linie , dann wird es zu einer Ehrenpflicht des deutschen . Vol¬

kes , ihn auch - wirklich durchzuführen . In einem gerechten
Verfahren werden Unschuldige freigesprochen werden — in

vielen Aällcn würde schon die Voruntersuchung die Unschuld
ergeben — - Schuldige aber müssen der verdienten

Skrgse zugeführt werden . Finden die Verbandlimgew
auf deutschem Boden unter Führung deutscher Richter statt ,
to wird das Rechtsgefühl des deutschen Volkes zur ntktwir -
kenden Kraft in ihnen , und es muß sich erweisen , daß dieses
in keinem Gegensatz steht zum Rechtsgefübl der übrigen
Menschheit . Das Ziel , das uns vorschwebt , würde dann er -
reichbar icin : keine barbari ' che Rächeinstiz . aber volle Ge -

rcchtigkri ! nach allen Seiten .

Im übrigen wird man die Antwort der Entente auf die
Note vom 25 . Januar abwarten müssen , bevor eine abschlie -
ßende Slelliingnabine erlaubt ist .

*

Loudon , 11. Februar . ,WT ? . ) Das sttcutersche Bureau erfährt ,
haß die deutsche Regier u :t g in Beantwortung der Korse -
runz der Äüuertoii auf die tzluslieferpng der Kriegsverbrecher
eine , nicht fvruicllc Rote üoersnndt hat , in der sie es ab -

- lehnt , dif genannten - Personen auszuliefern und - sich erbptjg macht ,
sie ' - vor' . ein " l > eu ' t iche s �Ge. rkchst . zu' ' ziehen . ' Man glaubt , daß
die Anttoori der Ällnerlen im Läufe des - NMmittagS entworfen
werden, wird . . . . . . .

Das WTB . bemerkt dazu : Wie wir von zuständiger Seite er -

' ' ahr. ' n, ist die Nachricht in dieser Form unrichtig , Tic
Reichsre . zierung hält allerdings , wie allgemein bekannt ist , an dein
in ihrer Rote vom 25 . Januar dargelegten Standpunkt mit aller

Veitimmthett fett ; sie ist bereit , Verbrecher in Teutschland zn bc -

strafen , bäit aber
'

i hr. e Auslieferung an fremde G e -

richte für n n möglich . Die Regierung hat jedoch keine Ber -

anlasiung gehabt , dies in einer Note nochmals zum Ausdruck zu
bringen , da zunächsr die in Aussicht gestellte Antwort der Entcnlr
ans die delitfäZe Note vom 25 . Jauiiar abzlM ' artcn ist .

deuts <blanös Kohlenlieferungen .
Berti » , 14 . Ftbruar . >W. ? . B. ) Für die Durchjahruilg

der vru Tcutfchlcud auf Grund des Friedeusocrtrags zu bewirtenden
Licferiiuzen von Kohlen uud Kohtennebrnprodutten ist im Äeschästö -
hereich deS Reichs Ministerin ms für Wiederaufbau
rme besondere Stelle mit der Bezeichnung „ Deutsche Kohlen «
t o m m i s s i o n Essen " errichtet worden . Als Borsinrnder der

Kommisnon ist Dberbergrat Ich ulz - Briese » in Essen bestellt
worden ,

Sitzung öes Vöikerbunürats .
Tic Neutralität der Schweiz .

Amsterdam . 14. Februar . iL . T. B. ) Telegraaf " meidet au ?
London vom 13 . Februar t Der Völkerbundrat beschloß in
öffentlicher Sitzung , eine imeniationale Konferenz zur Besprechung
der Finanz krisis einzuberufen , um die Vtittel zu erwägen ,
diese Sixists zu lösen und die gefährlichen Folgen der Krisis zu
mildern , — Außerdem stellte der Rat eine Liste von zwölf iuter -
« otionalen Juristen auf . die aufgefordert werden sollen , ein Komitee

zu bilden , das Pläne für einen internationalen ÄerichtS -

h o t auvarbeiren soll . — Da « griechisch « Mitglied de ! Völkerbünde »

erstattete ausführlich Bericht über die Saardecken frage . Der

Rat beschloß , daß da « Saarbecken von einer . Kommusion von fünf

Mitgliedern verwaltet werden soll , bou denen einer Franzose und

einer nichtfranzosischerEiuwohner des SaarbeckeNS ist . Tie übrigen drei

müssen anderen Ländern als Frankreich und Deutschland angehören .

Für diese Kommission wurden bereits folgende Personen bestimmt :

der französische Staatsrat Rault . der Borsitzender der Äommissiou

sein wird . Landrat » l f r e d v « och . der belgische Major L a in -

b e r t und der Däne Graf M o l t t e - H o i t f e l d i . — Balfour

erstattete Bericht über die Frage der Neutralität der Schweiz
und ihren Zutritt zum Völkerbund . In einer Entschließung erkannte

der Böllerbnndrat die ganz besondere Stellung der Schweiz au

und drückte die Erwartung an « , daß das schweizerische Voll nicht

neutral bleiben werde , wenn die hohen Grundsätze des Bundes ver -

teidigt loerden müßten . Da die Schwei , die Pflichten anerkenne .
die die Mitgliedschaft des BmldeS auferlege und sich bereit erkläre ,

ihr eigene - Z Gebiet zu vertetdigen und keine fremden Dtuppcu durch

ihr Gebiet ziehen zu lassen , erkenne der Völkerbundrat an , daß

die dauernde Neutralität der S ch - w e i z gerecht¬
fertigt und daher mit dem Standpunkt des Völkerbundes ver -
emdar sei . Die Schweiz kann infolgedessen unter Beibehaltung ihrer
dancrnden Neutralität dem Völkerbunde beitreten . — Die nächste

Jusamm - nkurift des Völkerbundrats wird zu einem näher festzu¬

legenden Zeitpunkt i n R o m stallfinden .

die Reparationskommijfion .
Tie Auslieferung der deutschen Handelsflotte .

Berlin , 14 . Februar . ( W. T. B. s Vor einigen Tagen hat die

R e v a r a l i o n ö k o m m i s s i o ii der dentschcn Kriegslasten -
k o m in i s s i o n eine umfassende Note zugehen lassen , um die Aus -

führung der Anlage 3 zu Artikel 23S de ? Friedensvertrages in die

Wege zu leiten . In dieser find die Bestimmungen über die Aus -

liesernng der Handels - , Fischerei - und Binnen »

s ch i f f a h r t S f l o r t e und die Pslichtneubauten ent¬

halten . lieber die zahlreichen Vorschläge , welche die ReparationS -

komlnisston in ihrer Note macht , sind Beratungen im Gange .
Ebeiuo wird das st a ti st i s ch e Material , welches alliiertcr -
ieitö gewünscht wird , vorbereitet . In kürzester Frist wird alsdann
eine brionderS zu diesem Zweck entsandte deutsche Kommission mit
den . Alliierten über die Angelegenheit verhandeln , « ei den Ver »

Handlungen wird e » sich haupnächlich um die Auslegung der ge «
dachten Besiinmtungea de - Friedensvertrages sowie darum handeln ,
die praktische Durchführung derselben in Wirtschaft -
k i ch erträglicher Form zu ermöglichen ,

polt für 5enftng .
Washington , 11. F- ehruar . Menter . ) Staatssekretär L a n -

fing hat sein Entlassungsgrsuch eingereicht . Präsident
Wilson hat das Gesuch genehmigt . �

W a f h i n g t » n, 14 . Februar . �Reuter . ) Polt wird ' , »>» rinft -
weilijien Staatssekretär ernannt werden .

- i—

Verschlechterung öer englischen Währung .
London , 13 . Februar . MTB . ) Tie Regierung hat einen

Gcsenrnnourf über die Prägung von Silbermiiuzeu eingebracht
durch den der Feingehalt der S i I b c r m ü n z o n, die in Zu -
iunit geprägt werde » , von llllä auk öllv herabgesevt wird .

Gegenwärtig erfolgt die Herstellung dieser Münzen mit Verlust .

die neuen preise für Zelösrüchte .
Die , Sorge , um die dautsche Lcdcns iiii ! iol prodn i t rem , d ' w

-dtirch die rapide Verschieknmg des Gctdmcrtev und des Dreis -
vertiältnisses zivischcn lotldn - i nschas Ii ichen und iudufineÜen
Produkten besonders laut geworden ist , lun die Rhfliev . n' n
veranlaßt , für das Erntejahr 15ÖÜ neue Richtpreise für

Brotpetreide , . �afer und Kqrtojfein vorznickUagen . - We ietzt
amilich mit - geteilt ivird , ortst in dieien Tagen detn ftieichsrot
eine Vorlage der Rncbsregwt ung über die Preise , für land .

U' irtschcrftliche Erzeugnisse ans der , Ernte iVQO ,Ju . Darin

Ivetten folgende Preise vorgeschlagen :

1. für die Tonne Weizen , Spelz ( Dinkel , Aescu st
Einer , Einkorn . . . . . . . . .. . . . 1100 SÄ.

2. für die Tonne Roggen . Gerste oder Hafer . . . IIKbi
0. für die Tonne KÄrtoffeln :

. . . . . . .

WIO «

Die städtische Bevölkern ig wird über dstie Preiserdifhtm - g
nicht se - br artxuit sein , aber nnm toll sich die Beurteilung dü ' er

Preisfestsetzung nicht allzu leicht machen n- nd nicht ans Zorn
und Mißvergnügen heraus glattweg zn emer billigen Per »

nrieilimg ' koinmen ,
Wir haben schon in fncheren Artiksln därgelegt . Käß

höhere lstücksichtelt ans die t ü n f i i g e E r n ä li r » n g nn -

feres Volkes zu einer Regelung der lan - dtvirtschafrlichon Höchst -
preise zwingen , die dem Landwirt gestatten , . ohne Schleich -
Handel aiti ehrliche Weile ' einen Betrieb fortznsiihreil ni ' d
die Produktion unter Einsetzung oller seiner . tkrast nocti ; n
steigern .

Es ist uns allen bekannt , daß seil lstll der Ertrag
der deutschen Ernte s o r t g e s e- tz t z n r ü ck g e a n -

gen ist . Es fehlte inslieiondere an künstlichein . Dünge ! »uch
an den noilvendigen Anhsits - lind Spannfl ' ä ' lcn , Seit . ist !-.
tlVimnetkb . ruch des strieges Ist infolge der Gd ' da : ! » ' ,0 ' nn "
iiild der dadurch bedingttn st ' rimglustien PveissteigerlMg für
industrielle und geweMickte Erz - ugnisss noch die - dtstabk hin -
zngetrelen , daß der L- aichwirl hei der dunv das Svitem der

. Höchstpreis?. bedin�tpn ,S ch- lve r iä,l ki . g k�i t . dch r P reis - ,
gestaltung für landwirtschastliche . Prodnkle vpst Mich-
zeitiger fortgesetzter Steigerung der . Arberttrlöm - e, eicht
mekr das für Reparatur - , otenanschasfnngs - und B- elkiebs -
Unkosten erforderliche Geld ans seiner W>it ' ,t,,st ziehen
konnte imd daß dadurch die e rten sive . die Brachfelder .
Wirtschaft in erheblichem Maße Platz zu greifen drohte und

teilweise schon eingetreten ist . Dadurch , hestchl die Gestchr
einer iveiterelk , Verminderung des denlscheil ' ErnteAittagev
und die Notwendigkeit , in verstärktem Maße au sign -
dt s che Lebensmittel für das deutsch . ' Volk heran -

znfiihren . Was das bei dvin g�enwärttgsn Staus r . - r
Valuta bedeutet , geht aus der Bremer Rede des R- stch - sunri -

schastsministcrs hervor , in der er sttgke , daß »der Zentner ,üar -

tosfelu dann auf 80 bis lOO M. und da » Psund im . Vleir

Handel DA ) M. losten würde . Angesichts dieser ungcheu ' - w

Preise ist es eine . F r g g e . d -c r - S e l b- st e r hol ! n n g <ür
das dovtsche Volk, , durch gerechte Gestaltung der landnürt -

schaftlichen Erzeugerpveil « " den Landwirt zur i n t ' c n i i v e n

Bewirtschaftung jcdö ?
'

Ouadratineters feistes Bodtn »

anzureizen , um in steigendem Maße vvn ' den - Hlma . ' rprZn . ' u
des Auslandes losznkoninien .

An der amtlichen ' Publikation füllt ziinächslf aitti
' die

Zwangswirtschaft für die� wichtigsten Feldfrstchke
'

wird beibehalten ; der Hafer , dessen wilde Preisstchgerüng
zu einer Gefahr geworden ist , wird enient in die ZwängD
Wirtschaft einbezogen ; von der Zwang Awirtschatt ' iir

Fl ei fch , die Wrzeit vestkht , ist nicht die Rede : die sästgsstL -
ken Preise find nicht , wie disher , Höchst vrei st . sondern
Mindestpreise .

Solange die Produktion an Lehensalitt - , in geringer ist
als der notwendige Bedarf , ist zum Schutze der nnnßtv . stlich

Schwachen die ZtvangSwirt ' ch . stt ist vej - « » en oder der an -
deren Forin notwendig . Dabei müsteri die Preise allerdings
die G e st e h u n g s t o st c -n des L a n b wi r t s zuzüglich '
eines angemessenen (fl ewinnes . f ii r fei n « A r b e i t
decken . Wenn er mit Vertust arbeiten muß , wird er in n

nehneendem M- aße getrieben , feinen Betrieb ein - wchraukeu
und zunächst für st ine persöntich . ' n Bedürfnissc zn vrad » .

zieren . Dagegen Hilst aller äußerer Zwang - und auch die En- sl -
eignungSandrohung nichts , lveil dadurch doch die Felder » n -
bestellt blieben ,

Daß der Hai er wieder in die Zwang swirtichglt ein -

bezogen wird , wird jeder mit G. - i ' üytu - nyg degrüß ? » . Schon
deswegen , weil die wahnsinnigen ltteise nakchegeinäß dimchst -.
zeuger ' . anreizen müssen , gerade d' ie Frucht im . verfchrkfl n
Maße an Stelle von Brotkorn » nd Mrtossel » nnzn hauen .
Diese Gefahr ist tatsächlich ausgelöst worden und kann änw
durch die kommende Frühjahrsvestellnng der Felder , die Iris

zu cinarn ' gewissen Grade schon durch die Disposition der
abgeschlossenen Herbstbestelliliig sestgelegt ist , nicht mehr ganz
beseitigt werden , , _

'

Bisher galten Höchstpreise für die zwa - ngsbewirtsch - aMtGi
Artikel der Landwirtschaft , tünftig solleit Mindestpreise
gelten , Diest Preist sind also das mindeste , was der Lau " .
». strt rstr seine Produkte der nächsten Ernte Ivfonunru wich ,
Darüber bin an ? wenden , wenn die steigende Gekdenpvertnlflt



eine te ' l1 1 1 c t e eiie ige m u ti d o r Produktions -
k asten in der Landwirtschaft beMeisülirt . noch beson -
d e r e Zulagen gewährt werden . Die jetzt festgesetzten
Preise ent >,vrechen �der Berechnung der Prod - uktionskosten
nach dein gegenwärtrKen Stand . Das sind zwar hohe Ziffern .
aber wer ttÄH. o- b nMt biö zur neuen Egnte die ( Veldent -

Wertung sonreur foutznvfÄriften ist , d<is > die heutigen Preise
dann nur noch die Hälfte des heutigen Wertes repräten »
tieren . Daß der vortäit . ftge Charakter dieser Preis « jetzt schon
betont wird , ist ein W der Porsicht . Denn die nächste Herbst -
bestell !! mg nnd damit diL späteren Ernten wttvdcn ungeheuer
vernachtäfsigt und geschadvgt werden , wenn durch den Stand

der Preise dem Landwirt nicht nur keine Entschädigung für
seine , ilcäcit gebotW , sandww » ihm sogar twch ein Perljist zu -
gemutet würde .

Das; in der Mgieruugs twrlage die Beimrischaftungsforin
des Fleftches nicht erwähnt tvird , läßt wohl dauuuf schließen .
daß darüber besondere Erörterungen noch ausstehen . Die
Höchstpreise für bebendes Vieh sind längst schon
nicht mehr ausreichend , um die Landwirtschaft zur Fleisch -
erzeugung aufzuimwute - rn . Mit 9ll bis 13U W. Preis für den

Zentner Lebendgewicht Rnnd bei einem gleichzeitig drei - bis

viermal so hohen Preis fiir Zucht - tNÄ NutztziEh muß der
LaMvirt als Mehziichter mit Schaden arbeftsn . Tis gesetz -
lilche « Höchstpreise für Schweinefleisch haben bewirkt , daß kein

. G- VßgnmdbjMer , kein GüÄer ' und kein . Handarbeiter mit

eig�umr SchwMeftatl ohtw Echshen für der stadtische Bs -

völkchumg produzieren kann , wel . m ihm nicht , wie , das jetzt in

verschiedenen Fällen geschieht , dvrch beisober « Mastverträge
mit dc ' u Städten ein drei - bis virwfach . hötew Preis gesichert
wird . Für die FleiWvirtschast ist erforderlich� entweder die

jetzt wk « um Sieb dnrchlötherte . Zstwn gswirtschd ft aufzuheben
oder Preise zu schaffen , die ein rücksichtslos� Durchgreifen
der BM' - rden möglich machen und , rechtfertig «- ! . Die Futter »
mittet sit ' . d gegenüber dem Frieden iiy DurMchnitt um daS

. ' . WÄfflmhs im Preis geUege « . Dem muß b«' i der Festsetzung
den Fleisch wreiie Rechnung getraMn Werder/ .

Die Preise hedmton natürlich « me starke B e .

l a st u ng . des Lebens uriftel ' dudgeüs der sic a d t i s ch « n B e -

Völkern 7. 1g , und es ist ganz ausgeschlossen , daß die Ar »
b c i r e r s ch a s t auch nur einen Bruch ! eich den Preiserhöhung
aus ihrem , bisherigen Einkommsm bezahlen kann . Das

Einkommen der Arbeiter muß diesen Prci -
sen angefaßt werden , und dabei kommen wir auf

unsere alte Korderung zurück , daß iwö drsrch die Anwendung
des Sysienrs cher� gleitenden L ö h N ' t g�chieht , das mit

der Steigerung der Lehsushaltmp \ pMien automatisch die

LNnre erhöbt , um eine gewisse RutM . Slchecheit und Stetig »
kisit . in den ArSe�srhaushatt zu bririgev ! .

Wir Städter haben die HanÄrwi�schnst meist nnßver »
standen . Wir babckn neunentlich in diesen Tagen fast ohne

Wimverzu - cken die Steigerung - der Preise aller möglichen
TeSeuÄctdarfsartilÄj die industriell hergestellt tvevden . über

ims ergebeir Lassen . a » il wir «ingei fchm haben , daß die be -

sondere « PerhÄtnisse « uf dem Westu « « kt . dem Arbeitsmarkt

und dssr Gel - dmarkt wchst dam seHsrtzngen haben . Es ist not »

wendig , daß wir ohne Boreingenowsuenheit ( und nicht ans

postni ' cher GegseMast Äsraus ) ouck dlie ProdMionSbedingun -
gen der Ä. möw« tschnst müchtem en jchätzen lernen und die

neuen Prewfestsetzungerr . auf dies «» Grundlage beurteilen .

Die Landwirtschtrst produzUrt unser täglich Brot und

wir find schau ans Eigenu utz veranlaßt , dl « Landwirt »

schuft st > ' . n basten , daß sie zur deukch - r h ö ch st e n Steige -
rnng ihrer Arbeits - nnd Prodrilttionsfähigkeit gedrängt
wird .

«-

WTB meldet : Tie IvichtWs A' M» ! be der für die Landwirt -

fchast nnd die ErnahrungAvirttchaft iv». komnrendän Wirtschaftsjahr
k�rauttvortlichen Stellen besteht Z. It . darin , die landwirtschast -
l . llce Erzeugung nach M8gNch ? « H z u steigern , um den
T. cunzSbcdarf der Bevölkerung weirmögltchst auL dem heimischen

Dichters Mbsitslieö .
3Jow Richard » Dehme ! .

Och hin mein BMA , Ober ckie grünen Bäum « J

Da bufeht ein Vsqel . de * » ÜMMt dickt mit ,

MirAenrag « ! ©deUdtwan .

Bleib nicht su lange Im R » C * der blauen Cräuwe l

Bit * raften Mcnfdten am BdMBenrand ,

ihre Bünde Nnd vom HUtag Ich wart .

Bring ihnen her den Hbgtanp dar freien Räum « I

Sie möchten alle gern in ein Hlarchenland ,
ihr Sonntagskleid ift edeUdwars .

9,' T - mton " im Großen AchausVielhau » . Gestern

abcnü w vis Nraastführun « der RsvalurionKtvagödie Rollmid »

simt . Das dritte Werk , daran die groß « Bühne ihr Wesen erprobt .

Ter Verstand . die Kutlur und hie Liebe de » Geschichtsforscher » haben

die Taiitan - Tragöd ' « hervorgebracht , die nicht zu den besten Dich -
taugen Romain Rolland ? gehört , denn der große Menschenfreund
konnte nickt frei genug mit den historischen Tatsachen umgehen .
um sie seiner Phantasie unterzuordnen . Die Tragödie , die er

noch Tont cm benannte , konnte ebenso Tetmonliu ? oder Röbe » pierre

l ' ! . stiert werde » . -

handelt sich in dem F- ück nicht om «in riesiges Menschen -

ichicksal . sondern nur um einige Ausschnitte au ? der rsvoluitionären

Ebrouit van I7bö . Wenn zum Schluß Danton und TcLmoulin ?

zum Tode verurteilt und »veggeschloppt werden , so wird zwar ein

großer iäunender Akt auf de ? Bühne beendet , aber e ? fiel nicht

genügend Licht aus den Streit , der Robespierre und seine Gegner
«nseinandervitz .

Alle ? in allem : ei » mächtiger , die ?! nbikdungskraft de »

Regisseur ? stark feß ' elnder Spektakelakt am Schlüsse de ? Trauer -

syiels . aber die beiden ersten Akte , die dem tragischen Ende vor -

ausgehen , leiden unter einer gewissen Armut des deutenden und

gestaltenden Historien schrei der ? .
Kein Hauch von der jugendlichen Revolutionsnatur de » Danton -

dichter ? Büchner , nur ein « Ueberkegmm > md auch einige Bürger -
liebe , die sich an dem mächtigen Stoff entfalten .

Dies « ? sehr klug , aber auch sehr kühl errechnete Revolution ? -

drama wurde im ZirkuKtheaier mit einem ungeheuren ' Aufwände

von Menschen gespielt . Nach den beiden ersten Alten , die im Hause
Tesmoulius und RobespicrveS spielen , kam die große Gerichts -

szene , und hier entfaltete Max Reinhardt «ine Bewegung und einen

Lärm , der da ? politisch eingestellte Publikum mächtig mitriß . Tie

Schauspieler , die zu dem revvliiereuden Volk «, zu den Geschworenen
und Soldaten de ? GerichlssaalcZ gehörten , waren dl ? in die

obersten Rang « hinauf placiert . Tie Wahrhaftigkeit einer wirk -

liehen Gerichtssitzung war bis zum äußersten getrieben . sSo blieb

tS denn nicht aus , daß man sich am Schluß wie in einem wirk -

Boden zu decken . Von diesem Gedanken ausgehend hält die Reichs .
regicrung es für notwendig , schon jedt die Maßnahmen zu treffen ,
die dem Landwirt die Sicherheit einer angemessenen

Verwertung feiner wirbtigsten Erzeugnisse gewährleisten und
damit die restlose Ausnützung aller zu Gebote stehender Produk -
tionsnnttel für den FrühjahrSanbau ermögliche . Zu diesem Zwecke

schlägt sie im Anschluß an eingebende Beratungen mit Vertreter .
der Erzeuger , der Verbraucher und de ? Handel » vor , alsbald Min »

destpreise für Getreide und Kartosteln festzusetzen .
Diese Mindestpreise find auf Grund de » gegenwärtigen Standes

der Produktionskosten errechnet . Sie tragen , da voraussichtlich mit
weiteren Steigerungen der Kosten zu rechnen ist , n u r e t n e n vor -
läufigen Charakter und bilden die Grundlage für die

endgültigen Uebernahnwpreise . die kurz vor der Ernte testgesetzl
werden sollen . Die endgültigen Uebernabinepr ; ise . sie zugleich
Höchstpreise sein werden , sollen unter Berücksichtigung der bis zur
Ernte eingetretenen Aenderungen der Produktionskosten und des
ErntchildeS festgesetzt werden . Aus die Weise wird die Sicherheit
gegeben , daß der Landwirt für die seit der Festsetzung dor Mindest -
preise infolge weiterer Steigerung der Produktionskosten entstan -
denen Mehrauflvendungen durch die endgültigen Preise einen Aus¬

gleich erhält .
Bei den Vorschlügen wird davon ausgegangen , daß die gebun -

dene Wirtschaft für Getreide beizubehalten ,st unter Einbeziehung
des Hafers , dessen einseilige Freigabe in diesem Wirtschaftsjahr zu
außerordentlichen Mißständen gmihrt hat . Da ? Reichskqhinett hast
bei den K a r t 0 f fe l n die Zeit noch nicht gekommen , di « gebundene
Wirtschast aufzugeben . Aufgabe weiterer Beratungen mit den be -

tetligten Kreisen wird es sein , die Einzelheiten der Bewirtschaftung
nach Möglichkeit in der Richtung größerer Bewegung »! reihest der

Landwirtschaft auszugestalten .
Die in Aussicht genommene wesentliche Preiserhöhung für

Getreide und Kartoffeln wird eine woitere starke Belastung der

verbrauchenden Bevölkerung im kommenden Herbst nach sich ziehen ,
sie liegt aber in ihrem eigenen wohlverstandenen Interesse .
Denn von - der neuen Regelung darf eine weseistlich « Förderung der

einheimischen Produktion erwartet werden . Die nachhaltige Aus¬

nutzung unserer eigenen Produktionsquellen muß aber jetzt und
in der Zukunft das Hauptziel unserer Wirtschaftspolitik sein , denn

je mehr Lebensmittel im Inland erzeugt werden ,
desto unabhängiger sind wir vom Ausland , da » letzten
Ende » nur zu enormen Preisen uns den Zukauf gestatten wird .

Die Vorlage wird noch im Reichstag und in bor Rationalver -

sammlung einer Beratung unterzogen . Die Entschließungen dieser
Körperschaften werden nach Möglichkeit beschle - migt werden .

Gegen wen !

Ein typisches Bstspiel . wie die A»Slisferungefrage von
den Mdeutschen zum Zwecks der p a r t e i p 0 t i t i f ch e n

Propaganda ausgeschlachtet wird , bot am Sonnabend eine

Woranftaltung nationalistischer Frausnverbände im Blüthner -
faal . Die deutschnationale Abgeordnete Frau Dr . Schirr «
macher gestaltete ihr Referat zu einer wüsten Hetzrede
gegen die Sozialdemokratie . Nach dem Bericht
einer Korrespondenz führte sie u. a . auL :

Die bürgerlichen Parteien sind in der Ablehnung der Aus¬
lieferung einig . Wie steht es aber mit den Sozialisten ? Ein ge -
wisser Teil der mehrheiiSsozialisrischen Arbester wünscht « daß
di « Generale und die Offiziere bestraft werden .
( Die Sozialdemokratisch « Partei wünscht , daß die schuldigen
Personen bestraft , aber nicht ausgeliefert werden . Red . d.
„ Varw/l ~ Roch diesen Worten verzeichnet der Bericht : »ftür »
mische Pfui - Ruse . Zuruf : Iudenführerl " — Die Rednerin fährt
fort : Und gerade au ? den Kreisen dieser vaterlandslosen
Arbeiter sind die meisten Deserteure dieses Krieges
hervorgegangen .

Wagt angesichts solcher Beschimpfungen bis alldeutsche
Presse immer noch die Behauptung , daß es die L i n k e sei .
welche die Einigkeit in der Auslieserungsfrage verhindere ? !

lichen Revolutiondtr ibunal sühlta . Die Zuschauer wurden ent¬

zündet und manifestierten zum Schluß fast tobsüchtig für die
Künstler . ) lieber den Geist , über die Technik de » Stücks und die

besondere Würde und europäische Bedeutung Romain Rolland ?

( dem zu gleichen Stunden von einer großen Menschenmenge im

mächtigen Saal der Philharmonie gehuldigt wunde ) soll

noch eingehend gesprochen worden . roh .

Eine Groß « Polksoper Berftn ist in - gesichertes Werden . Ein
riesiger Schrill ist ' jetzt mit der Gründung einer gemeinnützigon
Aktiengesellschaft geschehen , deren Geschäftsstelle in Berlin - Stegiitz ,
Belsortstr . 3ta , sich befindet . Da die beiden Opernhäuser in Groß -
Berlin , die Staatsoper und da ? Deutsche Lpern &mS. ihrem
Fassungsraum nach dem Bedürfnis der Masten nach Opernvor -
stellungen in keiner Weise genügen , ist die Errichtung einer Großen
BolkSoper a- ls eine dringende Notwendigkeit zu begrüßen . Soll
sie zur Innehaltung eines Hohen künstlerischen Ranges die nötige
wirtschaftliche Baveguilgasreiheit haben und dock» für ihre Vor -
stellungen den Grundsatz Volks : ümlicher Preise wahren , so muß
ihr Zuschauerraum über ein « Platzzahl verfügen , wie sie bisher
in Teutschland noch nicht üblich war . Deshalb ist « in Fassung ? -
räum von etwa 4200 gleichwertigen Platzen vargesehen , von denen
weit über ein Dwistel an Kreise abgegeben werdeil soll , bei denen
wohl die Kunftfttgeisterung . jedoch nickt die Mittel vorhanden lind ,
ein Theater z » den üblichen Kassenpressen — auch auf den billigen
Plätzen — zu besuchen . Damit ist die volkstümliche Grundlage
unbeding : gewährleistet .

Tie volkstümlich : WirtschanSgruiidluge ist dem Unternehmen
vor allem durch die enge Perbindung mit der gräßlen . finanziell
glänzend dastehenden Orgimisation auf dem Gebiete de ? Theater -
bei ftobes . der Volksbühne gesichert . . Uire Leitung siebt in
dem Zustandekomuien der Großen Volköeper die lang grsuchc
Möglichleit verwirklicht , ihre Tätigkeit - nunmehr auch auf da ?
Gebiet der Oper dauernd auszudehnen und den bisher notge -
drungen geschlossenen Krei » von ttlSiXX ) Mitgliedern , für den sie
jetzt schon nicht genug Porstellungen schaffen kann , im großen
Ilmfang zu erweitern . Daher hat sich dt : Bclkcbühue einen groß : »
Teil der Plätze ( täglich 1500 iu den AVendvorstelluitgen .
außerdem aber die meisten Nachmi t iagSvorstellungen ) für die

zehn Spiekmonate jährlich auf (tahi -e hinaus gestchert . ( ihrer Be -

deutung entsprechend hat sich die VolkSbübr « einen Einfluß auf
den Spielvlan ausbedvnaen . wie sie auch im Llufsicktt - rai der Ge -

sellsck )aft ständig vertreten ist Sodann wird in ollen künstleri -
schcn und wirtschaftlichen Angelegenheiien auch ein Zusammen -
wirken mit dem Staat bzw . mit den in Frage kommenden staai -
lichen Einrichtungen� d- b. der Staatsoper iind deren Leiter . Pro -
foisor Dr . Max von Schilling ? , herbeigeführt werden . Die Ge -
N' llschast gibt Aktien aus . die über 1( >00 M. lauten und zum
Kurse von lOo Proz . ausgegeben werden . Jeder , der eine Aktie
von 1000 M. zeichnet , hat den Auivruch auf eine Eintrittskarte
für 20 Vorstellungen ( oder auf Wunsch weniger ) , gleichmäßig vor -
t : >lt auk etwa SVO Spielabende . mi : einer Ermäßigung von min -
doste »? 50 Proz . gegenüber Kassenpreis auf di : drei vosten Pl . itz -
arteu . Umiansth von Karten zu nicht gewünschten Vorstellungen
ist gestattet und wird nach den im Deutschen Opernhaus Eharlotlon -
tzurg üblichen Gepjlogenheite » grregel ! . Bis zur Eröffnung der

Großen Polksoper erhalten die Anteilzeichnor zu entsprechenden

Ein Ausschußrummel , der au Mc Zeilen der berüchtig¬
ten Ausschüsse zur raschen Niederwerfung Englands usw . er -
innert , hat . sich in München aufgetan . Tort hat sich ein Aas -

schuß mit dem schönen Namen „ Rettet die Ebre ! " gebildet ,
der mit b e w a f s ne t e r Gewalt die Anslftftrung per -
hindern will . Än einer Versammlung dieses Ausschusses
hielt der Oberstleutnant Rudolf von . �ylander eine

unglaubliche Hetz - und Kriegsrede gegen Frankreich , in der
er ausführie . daß vor der fran - chsischen Armee Deutschland
keine Furcht mehr zu babeu brauche , Frankreich sei militärisch

fertig , und wenn die Franzofen kämen , dann würden sie sich
. . blutige Köpfe " holen . Diese » Wortkraftmeiertum
fand stürmischen Veisall . Wir halten es für notwendig , daß
die Regierung dieser geradezu irrsinnigen Kriegshetze .
entgegentritt . Oberstleutnant von . lfytandcr war Mit -
g l i e d der Frtedenskom misfion . . . .

�würüige SunSesgenossen� .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In der . Freiheit " vom Freitag , den 13. Februar , ist unter

dieser Spitzmarks eine Schimpfeptstel erschienen , die sich mit meiner
Red ? in der Berliner Versammlung des Reichsverbandes Deutscher
BerufSsoldaie » befaßt . Ich soll gesagt haben : . Wir erleben jetzt
den großen Augenblick de « August IblS noch einmal * und Aebn ,
liches . Würde eS sich nur um dm . Freiheit * handeln , so würde
ich jedes Wort der Erwiderung für üvarflüssig halten , Betrübend
ist es aber , wenn die „ Chemnitzer V 0 l k s st i m m e*, ein Par -
teiorgan , die Methode der . Freiheit " nicht nur nachmacht , sonder »
mit ' Ausfälle » gegen meine Person noch übertrumpft . Bei einiger
Umsicht hätten sich die Kapiwlswächter in Chemnitz davon über -
zeugen können , daß die Berliner nationalistische Presse meine
Äeutzerungen tendenziös „umredtgiert " hat . In der . Chemnitzer
Volksstimme * ist dann aber ewe » och weitergehende » Um- -
redigierung ' zu meinen Ungunsten erfolgt . Ob die „Chemnitzer
Volksstimme " dabei einem Fälscher zum Opfer gefallen ist oder
was sie sonst veranlaßt hat , über den „ Genossen * Wn. schick herzu ,
fallen und ihn als Verräter hinzustellen , kann ich nickt beurteilen .
Jedenfalls will ick , damit daS von. de- r „ Chemnitzer Volksstimme *
ausgebracht : Lügenmärchen nicht weiterfrißt , wiederholen , was ich
in der Versammlung wirklich gesagt habe . Ich führt « folgendes
aus : „ Ich weiß wohl , daß « S gewisse Kreis « in Deutschland gibt ,
di » auf einen zweiten August l9ls hoffen , daß e » auch Parteien
gibt , die an der unser Volk entehrenden Zumutung dv ? Entente .
Deutsche ihren Gerichten auszuliefern , ein Feuer anzünden möch »
ten , um ihre Parteisuppe daran zu kochen . Diesen möchte ich sage »,
daß für solche Bestrebungen de * Augenblick zu ernst und es geradezu
ein Verbrechen ift , di : Einigkeit des deutschen BofteS . die gerade jn
dieser Frage bis weit nach links reicht , durch eine solch« Agitation zu
stören . * Da « ist natürlich etwaS ganz anderes als da ? , was mich
die „ Chemnitzer . VoMstimme " sagen läßt . Ich bin ja überzeugt .
daß durch diese Richtigstellung die Redaktion der „ Chemnitzer Volks -
stimme * von ihrem Wahn , die Partei in dieser Weis « „ retten * zu
müssen , nicht kuriert wird - Haben sie doch all « Reinfäll « , di « sie
bisher in dieser ihrer Tätigkeit erlitten hat . wicht davon heilen
können . Adols Wu schick -

Di « Stcuererttäruugsvfticht . Bei der Veranlagung zur
Kriegsabgabe vom Vermöge » szuwachS ist jeder , dem
«in SieuemÜSrungsfomular zugeschickt wurde , zur Abgabe der
Steuererklärung vervflichtet . auch wenn der Vermögenözuwachö
nicht die abgabepflichtige Höhe ereicht . Jn diesem Falle wird eine
Veranlagung zur Kriegsabgabe nicht vorgenommen , trotzdem ist aber
eine Steuererklärung abzugeben .

Der Reichsrat nahm am Sonnabend abend in einer kurzen
öffentlichen Sitzung , die unter Vorsitz des Ministers Dr . David statt -
fand , die Vorlage oes Finanzminssters betreffend endgültige Fest »
setzung von Steuer ! nrsen und Steuerworten der
Wertpapiere an . ES handelt sich um di « Ausführung einer Be -
ttimmung der Reichsabgabenordnung . Zunächst kommen die beiden
KriegSsteuergesetze in Betracht , für die als Stichtag der Feststellung
des Vermögens der 30 . Juni sestgeietzt ift .

Vorzugspreisen Karlen zu Vorstellungen der Staatsoper im
Kro tischen Theater , dessen Ausbau in den nächsten Wochen be »
gönnen wird . Weiterhin wird die SiaatSoper den Anteilzeicknern
ab 1. April d. I . bis etwa zur Eröffnung von Kroll , die im Laufe
der nächsten Spielzeit ersolgen soll . Plätze in de ? StaatSoper zum - -
halben Kassenpreise bis zun : Höchstpreis « von lö M. je nach Mög -
I ' -chk«>t ge - nähren . Der Aufsichtsrar der gemeinnützigen Aktien -
aeiellsckmit Große Polksoper Berlin besteht ans Georg Springer .
dem oNrsitzendcn der Berliner Volksbühne , Bankier Hugo Simon ,
dem früh « « » Finanzmt , rister , und dem Intendanten der Staats¬
oper , Professor Dr . Map v. Schillings .

«dots Frey nnd Gottfried Keller . Mit dem Züricher Dicht « «
» nd Literarhistoriker Adolf Frey ist der Geschichtsschreiber der
tlassischen Zeit der Schweizer Dichtung dahingegangen , und solange
man stch mit Gottfried Keller und L. ft . Meyer beschäftigen wird .
wird man auch de » Mannes gedenken , der die Bersönlichkoilen biesos
beiden Tiosluren aus tiefster persönlicher Kenntnis und feinstem
Nacherlebe « in einer wundervoll klaren Form dargestellt hat . Durch
Geburt und Begabung brachte dieser Gelehrte , der - uglcich ein
echter Dichter war , alle Vorbedingungen mit , um die pr . ' . chlvolle
Geisteskultur , die er als Jüngling erlebt , nachschaffend festzuhalten .
Er war ein Vollblutschtveizer . der Sohn des vortresfliche ». zu n « mg
bekannten Erzählers Jakob Frey , dem er ein schönes , bei aller
Piciär ovjekttoes Werk gewidmet hat ; er Nwr den Künstlern , die

er geschildert , seelenverwandt . «Böckttn . Keller . E. F. Meyer und
Burnand bilde » «ino a » g«n>einsamen Zügen wiederzuerkennend «
Familie , der auch Holbein einst angehört « und deren Blut in Adolf
Freys Jdern flieht " , hat Hermann Krimm einmal in einer Würdi -

gung feiner Dichtungen von ihm gesagt . So ist er auch in se ' nrn
formschönen, von lyrischem Gold erglänzenden Gep ' chten Ut>: in

seinen prächtige « historischen Ronianenk deren levter , der yor kurzem
erschienene „ Bernhard Hirzel *. sich z » einem eigen n' ttgen Schwei «
zex . Kulturgemälde runde, , ein echter Nachsabr der Grzße » .

Sein Forsche » galt von Anfang an der Poesie seiner Heimst ,
nnd nachdem er zuerst B a l l e r und Sa lis - SeewiS ihren
Platz in der allgemein deutschen Dichtung amm niesen , Iml er

später eine wundervolle Porträtreihe Mbtoeizer Dichter geschaffen .
vom Schöpfer dos Aallhari - Ärdrs bis zu Widinann und A- nsid .
Ott . Am nächsten aper stand er d : m Genmlstcn unter ihnen . Gott -
fried Keller , und die Erinnerung ? , , « n den Meister sind sein per¬
sönlichstes Buch, wenngleich er siierarhistortsch für Eonrad Fer -
dinand Mever in der großen Biograph ! « und der Herausgabe
deS Briefwechsels noch medr geleiüci . s >n deich «! densirr Ar , tritt
er in seinem Erinuerungsbnch netzen Keller gut als sein begeisterter
Verehrer und verstehender Genosse . Auf langen Spaziergängen und
ticin , Alaft Wein im gemütlichen Rauch der Dabatoivolftn ist er
von de », sonst so zurückhaltenden Dichter tieft « j » seine Welt und

Kunst eingeweiht worden als irgendein anderer .
„ Meister Go' . tftiep war 58 Jahre alt . als ich ihn kennen lernte . *

erzählt Freu , „ich 3s - Er mockie »ftch gut leid, » und bezeigte mir
väterliches Wohlwollen . Vom Frühling >877 his zum April 1870

besucht « ich ihn häutig , und wir waren - nichs selten Stunden
zusammen , lieber jenen Zeiten unseres erste » Verkehrs schwebt
für mich ein goldener Schimmer . Von , warmen Adendlichf des
Alters umflossen , stand Keller noch in voller Kraft da . Oft brannte
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Sei Knappen ,
Köhlern und �nöreasberger Rollern .

Eine Winterkraxelei von Alwin Rath .

KlauMbal . Wirr durckeinandergesibobene ©offen . Wunderbar

unregelmäßig übereinander und untereinander gebaute Giebel .

Dick mit Schiieewiilst überhäuft . Herbe , derbe , unter der Fron deS

Lebens fiw mühende Bergbewohner .
Vom Turme läutet hell durch die Scbneest lle daS Anfahr - !

glöckcben für die Bergleute . Sehnige fcbwarae Gestalten , eckig wie

fturmauSgefeyte Eicken aui dem Hargploteau . staplen mit dem

kleinen ©rubenlickl in der Hand durch den knirickenden Scknee dem

Schockte itu . Sckarf , wie lebendig gewordene Silhouetten , heben

sich die einzelnen , deren hagere Körver alle von den schweren

fckweikstirnigen . keuchenden Mühen der Erzgewinnung in den Felsen «
stallen genugiam zeugen , von der blendenden Helle des Schnees ab ,
der mit weicker runder Molligkeit jeden Stein , jede Fensterbank ,
jeden Draht in der Luft dick überquillt .

Aus der Hütte hört man das dröhnende Stöhnen der ächzenden

Maickineng ganten . In den donneinden Pochwerken voltern die

Kolosialbämmer . Knarrend saufen elektrisch fliegende Wagen über

Tag mit den gebrochnen Erzen zu den AusbereitungS - und Scriier -

häusern , zu den Wäschen und Pochwerken .
Emen Blick hinein . Selbst die Moorwasier des viele Kilometer

entfernt liegenden Brocken ' eldes sind hier mit eine stürmisch wirkende

Flut in der Flut der Menschen - und Maschmenarme .
An den ragenden , von oben bis umen eine weihe Schneelitze

zeigenden Schloten der Grube . Wilhelm ' , deren Eckneemützen
ruhig und schmierig auf den Dächern hängen , geht ' s nun vorbei .

Zwischen den vom Schneepflug zu beiden Seiten bock auige ' chaufellen ,
kristallen glitzernden weihen Dämmen hin . Auf den Piauenieichen
rechts von der Straße , Kmderlachen . ©eickimpfe und ©eraunze .
Schrilburfchen haben sich den Scknee weggefegt und versuchen rdrer

keinen , dick eingemummelten Schwester , von der nur ein blonder

Zopf zu seben ist , das Schliitichulaufen beizubringen . EwigeS Hin -

purzeln , ©eläckter . Geweine . Trunkenes Schwanke » . Srniflallein .

Himmelstürnrende Absätze . Schneewirbeln . Ack, es rst eine schwere
Mühe .

Mit ihrem klarsten , kaltstechenden Winterlicht glüht die Sonnen «

glorie schräg über dem fernen Brocken . Nack Westen zu sanfte , weiß
und bläulich schimmernde Kuppen . Darüber hinweg der Blick wie

ein Pieil bis in die violettsaidenen Weiertäler und die im Dunst
verschwimmend angedeuteten hessischen Berge . In lautloier Stille

steht hier der hohe ernste Tannenwald am Tränkeberg hinaus . Wie
schwere riesige Fittiche von Albatrossen hängen die kolossalen Wedel
der Tannenäste unter der Schneelast zur Erde . Bor uns funkeln

auf den Rücken von langsam , knickbeinig und todmüde sich voran -

schiebenden Holzfällern die Schneiden der gezähnten , käst manns -

langen Sägen . Die Männer werden plötzlich flinker . Dann stecken

sie verwundert und interessiert die Mützen zusammen , warme Fell -
niützen . Dir komme » hinzu . Wn « sehen wir aerübr » als Mitiel -

punlt der Fellmützen ? Ein Nest voll junger Kteuzichnäbel ! Im

Astlock einer gehauenen Riefentanne mit umgesegtl Kaum etwas

grauer Flaum mildert die häßliche Nacktbeil , die sich scheu und kläg¬
lich in der Nestmulde zviammenduckl . Der eine Kaller meint , ge -

stoßner Mohn ' amen iei am besten . Ein andrer weiß es bester :

. E biSchen Eigelb der . zu, da kriest se all groß , Kork . '

Dumps hallend Pocke » tief aus dem Sckneewalde die Axthiebe
anderer Fäller . Manchmal siäiibt wie unter Erzittern des ganzen ,
in großen Sckneegrotlen märchenhast sich wölbenden Winierwaldes

schnaubender weißer Staub aus den lastgebogene » Rändetn hoher

Zweig « .
Bon dem Wegweiser nach St . Andreasberg müsten wir die

blasig angefrorene dicke Eiskruste abtlopfen . Auf der eisknatlerr . ben

ylaiten Slraße über den Rebberger Graben rutichen wir medr als

wir gehen , an dem fast zwei Kilometer langen O ' erleich hin .

Ein Sammelbecken . Stauwaster von den Onellarmen der Oker .

Bon dieser Talsperre aus rauscht ein sieben Kilometer langer , in

den Gianitfelsen hineingesprengter Graben zu den Andreasberger

Bergwerken l
Weite , in schweigender lichter Wintererhabenheit ausgegostene

Tanneuwälder umrahmen die ernsten Bilder , die bei den vielen

Windungen des Sees sich immer wieder bieten und in ibrer ernsten

Rübe und Größe dem Auge und dem zappligen Hirn des Städters

' o wobl tun .

Kurz daraus überholen wir zwei echte Oberharzer . Land «

gängerinnen ' . Zwei ganz unveiichämt bucklige Wesen . Die Riesen «

buckel ? Ein paar große Kostbarkeiten ! Kiepe » voll Eier und

Butter I Unter prachtvoll buntgeblümten langen Kragenmänieln .
Die eine , eine Plauderlultige , erzählt von ihrem Mann im

Osterrodiichen , einem schwarzen Köhler . Zwölf Meiler hat er

dauernd in Brand . So eine Art EngroS - Köbler ! Heute ginge das

©eichäst wieder ' n bischen , wo die Steinkohlen knapper wären .

Wenn sie einmal in der Wocke biiikomnie , um Brot und Zubrot zu

bringen , gucke sie am liebsten zu, wie nacht « sich der Meiler

. eimer « ' . Tann sei ' s im Innern serlig . die Berkohlung beendet

und der äußere Erdbewurf werde feuerrot wie ' ne Fastnachisfackel .
Das fei dann schauderbar sckön in der ichivarzen Nackt anzusehen .

Ntickt weil von Andrcasberg klop ' en die Frauen an da « eis «

blumige Fenster eine « scheueraltigen Holzhauses . Sie laden uns

mit hinein zu einer Taste Kaffee , und wenn wir noch keinen Bogel

hätten , könnten wir da drin einen kriegen , fetzt die Plauderlustige ,
die Schallhaste , hinzu . Und weist beimEintiüt auf daö Gewimmel

von kleinen Hol , gittern , auf die Unzahl zierlicher Bogellästen mit

den gelben , wohlbekannten Andreasberger Kaiianenrollern . Es

schmilzt den » auch ein unbeschreibliches Rollen , Trillern und Rufen ,
ein unaushörlicher Früblingsjubel durch diesen großen Holzkasten ,
von dem außen schwere Eiszapfen armd ' ck herabhängen und den

der Winterschnee in kleinen Bergen ummauert .

Aber im Hauptberuf ist dieser Ktrnarienzüchter Besen fabrikant ,
— wenigstens in der sröstlichen Zeit . Da sitzen sie denn auch um
vi « Fcuerstelle inmitten der „ Köie ' ; die Frau , die Kinder , der

Hausherr , die Großmutter — und alle sind sie eifrig beschäftigt ,

zierliche Bündel von schmal geschnittenen Rohrreisern mit einem

Drähtchen an einem End « zu umwickeln . DieS Ende wird nun ui

den brodelnden , pestilenzialisch die Bude verstänkcrnden Lcimtopf

getaucht . Es kann aber auch Teer darin kochen , so schwarz ist die
Sauce . Und zuletzt wird ' s in eines der Löcher der hölzernen Besen -

kappe gepfropft . Ein FrüblirigSlüjU ' en ist e? gerade nicht , was die ?

Geschäft und die Ausdünstungen aus den Gittern der Frühlings -

jauchzenden um sich verbreiten .

In Anvreasberg , dieser doch im Take sich hinaufziehenden , merk -

würdigen , echten Bergstadt , die fast ganz a » S Holzhäusern bestchi .

sind die Straßen für die schlittenfahrende Jugend und ebenso für
die sportlustigen Fremden , die überall m dicker Wolle herum -
wimmeln , unüberirefflich gute Rutschbahnen . Nur keine Rodel -

bahnen ! Unglaublich scharfe Kurven I Einem . Ruschler " auf einem

„Ruschelschlitten " passiert es nicht , daß er in den Schnee kippt , —

diese schneesprühenden Steuerbeine I diese schneekratzendvn Finger ?
— wohl aber einem Rodler ! Dann aber unter jubelndem Applaus
aller Andreakberger Mädel und Jungen ! Je weißer der Schnee -

mann sich aus den Schneegebirgcn zur Seite der Straße aufrappelt .
um so echterer Anteilnahme ist er gewiß .

Auch hier sieht man . wie in KlauZthal , die dunklen Gestalten
der Bergleute oft durch die hellen Straßen stapfen . Aber Andreas -

berg ist nicht mehr das „ Mineralienkabinett des Harzes " . Die

unermüdlich in FelSticfen schürfende Gierhand hat schon fast er -

schöpfend gewirkt . Bon den einstigen 300 Zechen auf Silber , Blei ,

Eisen , Arsen usw . ist nur ein « letzte karge Hoffnung , die Grube

„ Andreasberger Hoffnung " , übriggeblieben . Die durch die Er -

fchöpfung der Gruben arbeitslos gewordenen Knappen sind zum Teil

in den Kohlenflözen der Ruhrgegend untergetaucht , oder sie sitzen

heute in den heimischen Zigarrensabrikcn . in den Spielwaren fabriken ,

wo sie Hampelkerlchcn bemalen , hölzerne Schäfchen schnitzen , Gänse
mit Wackelhälsen neuester Art aus dem Ei schälen . Oder sie bauen

die allbe kannten kloinen Harzer Vogelbauer , fügen Släbche » an.

Stäbchen . Brettchen an Brettchen . Oder endlich sie hocken neuer¬

dings auch vor den Webstühlen des Städtchens und lasten die

schnurrenden Schiffchen unter den geschäftigen , nicht mehr schwarz -

kobligen Händen hin und her flitzen durch die schwankenden Faden -

reihen .

Hatten sie früher schon nebenher eine kleine Kanarienzucht ,

so haben sie jetzt hierauf alle ihre letzte Andreasberger Hoffnung

gestellt . Aber auch mit den goldgelben Mätzchen ist kein goldene ?

Hau » mehr zu bauen . Nun ist die allerletzte , diesmal Wohlde -

gründete Hoffnung der Sommergast und der Winlersportler . Und

lebendige Schneemänner in weißen Sweatern sieht man denn ja

auch reichlich in der Stadt , auf BsrgeShöhvn und über wilden Tal »

stürzen genugsam herumstoken und wie langbeinige Schuecspmnen

auf Skie herumschießen .
Wer aber die Schncekünstler find , die da einen aus der Eis¬

zeit stammenden Lindwurm gegen einen lichten Ritter kämpfen

lassen , oder einen Lohcngrin mit einem Cisherzen und eisigen

Schwan und Kahn oder gar einen weißen unglaubhaft sauberen

Schornsteinfeger auf Straßen und Mauern kühn hinzaubern , weiß
ich nicht . Staunend sehe ich die schönen Werke . Auch die zahme
Micke , ein Reh , das lammfromm in den Straßen betteln kommt ,

staunt . Eines Morgens sieht sie ihre Doppelgängerin , ein weißes
Reh , auf einer Gartenmauer herumbettcln .
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Neuerscheinungen :
Eckardstcln t tcbenserlnncrungen und polltlsclie

Denkwürdigkeiten , 2 Bürde

. . . . . . . .

ieliulz , Helnrleht Schulreform der Sozialdemo ratie
Icstrlcpke : Die Geweretschaft - Jewegung ( ganz neu )
' . ernstein : Fcrdi and Lassalle , i PappbcLAi H. 4G i. Leder
ombart : Grundlagen und Kritik des Sozialismus . , .
/Iiibrandt - Sozialismus

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

Iscber , Edm. : Demokratie

...................

ertllng : Ein Jahr In der Reichskanzlei

. . . . . . . . . .

Uhlmann : Wege zur Staats�eslnnung

. . . . . . .

. . .
Engels : Bauernkrlc «

.......................

a/lather : Körperbildung als . Kunst und Pfll ht

. . . . .
Eigene Verlagswerke :

Zlckler : Im ToIIhause ( Neue Auflage ISOCO)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Br. I*. 2,40
. C " Vd es. - O ! Cunow : Ursprung der Rel gion und des Gottesglaubena . . . . . . . .Geb. „ ( ,60

„ 8,40 Felden ; Kirche , Religion und Sozialdemokratie

. . . . . . . . . . . . . .

Br. „ 1,2(1
. AI, 40 Grati Entwicklungsgeschichte der Erde . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Geb . „ 5,60
, 21,60 — Wie soll man wanden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Br. , —�0
43,20 Grotttwlizi Sonntaee eines groBstüdtlschen Arbeiters In der Natur Geb. „ 3,60

„ 21,60 — Unser Wald , herausgegeben von Wilhelm Bdlsche . . . . .. , 6,40
„ 8,40 Hirsch , Pauli 25 Jahre sozialdemokratischer Arbelt In der
„ 14,40 Gemeinde

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. , , 33, —
, 9, — Mazirenbrecner : Die Hohenrollern - I . egcnde . . . . . .. . . . . . .. , . . , „ 50, -
. 7,20 Wölfl , <silhe : m; Gcs mmelte Schrillen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Br. „ 4,89
, 14. 40 Zepler , Wally : Akademiker und Sozialdemokratie . . . . . . . . . .. . » „ —. 93

Erzählungen .
ien und anderes .

Romane und Erzählungen :
Orossmtnn : Herzliche Grösse , Geschichten , In Leinen Geb. 1
Preczang : Der Ausweg )

— In den Tod getrieben )
Kautsky , Minna : Der Pariser Garte :
Ger : Erzgeblrglsches Volk

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

— Der Gotteslüsterer , Roman

. . . . . . . . . . . . .

. .
Ferch : Mutter , Ein Fraue - ischlcksal

. . . . . . . . . . . . .

Ludwig , O. : Die Helteret el, Eine lustige Erzählung , .
Neuenhagen i Als Zwischendecksteward nach Süd¬

amerika

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grötzschi Verschrobenes Volk

. . . . . . . . . . . . . . . .

Erckmann - Chatrian : Die Marketenderin

. . . . . . . . .
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Cricfllche Bestellungen finden prompte Erledigung . Besuchen Sie unsere Verkaufsräume !

gosip rmm
1 1iii.il'v! nll. .... 'c ;.,ii!!i BilBIBIiSBISISliSi !

y,Vorwärts <4 - Husgabeftetlen und Infcraten - Hnnabmc
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale sZ . Z. ) Aktiengesellschaft .

ncotccia ; Mar M e u z « l . OMetftr . 174. am Stoppen .
ptafc. Dcöfsnet von 8' /4 —8 Uli —

ßüb- SBcfl : Lindenstr . 3, II. Löf parterre .
Westen : Stolpmonn , eicalüict Sit . 37, Ecke Magde¬

burger St ige. Seöffnet von Sie —6 Uhr.
Süden : Gustav Schmidt . Bärwaldstr . 42, a. d. Gneise -

»austrage . Getzffnet von 8 ! b —9 Uhr.
— S t. ff r i Ii . "UeitMcnftt . 31, Las recht « part . Gelffilet

von S' /i —e Uhr.
Lsten : Scann Ambt , Martuafte . 38. Deöftnet eon

8V4 —6 Uhr. — >1 a r I Melle , Peteesburzer Plag 4.
Geöffnet von 3! . . - 8 Uhr.

öäbnfKn : Paul Böhm Laustfter Pia » 14/18. Geöffnet
von 3� —8 Uhr.

Rnrdoftini Paul Dkl » . Immanuelkirchstr . 24. Geöffnet
oon 8 &—8 Ilhe .

Moabit ! I o l e p b Wilhelmshavener Ete . 48. Geöffnet
von 8!-i bis « Uhr.

JSsbbtng : I . L » N > 1 ch , Rüllerstr . 34a. Ecke Utrechter
Siraste . Geöffnet nan SVj bis 6 Uhr .

Aofenthalee und veaniendnrgee Pvrstabt ! A. Wolgast .
SZattstr . 9. Geöffnet von 3 Ii bis 8 Uhr.

Gesundbrunnen : ffi scher . Baiiianstr . 7. Geöffnet von
8li bis 6 Uhe.

Schönhonlee Porstabt : R a r I M n r s Greifenhagener
Strohe 22. Geöffnet von SU bis 9 Uhr .

«dlershof : ffeqer stein Bismarckftr . 82.
«U- Glienicke , ffaltenberg : S a ! , m a n n . ffaltenberg ,

GartenNabistr . i0.
Banmichulenweg : ffrau Röpke Rlefbolzstr . 170.
Bernau , «öntaenial , Zepernick , Sdiönbrück . Roton und Buch:

Heinrich Brase . Bernau Milblenlir . 5,
Biesdorf : W Dannebera Piktoriaste . II .

Genostenschaftshoila »Pa-

vuchholii , Bahn -

Bohn- dors : Horlemann ,
eadie »".

Buchhol, , Blankendneg : W. P a s p r a .
hafsteaste 24.

Shaeloiiendueft : Gustav Echaendeeg . Sefcnhelmer
Strafte . Geöffnet von 8' ,4 —« Uhr.

Ehailottendurgi E i s f e I b Taurvaaener Str . 14.
Eharlsttenduegi Raiserdamm 191. Geöffnet von Stü —8 Uhr.
Eagersdoef : S m ö II h e r c Landsberger Sir . 10.
«ichumlde , Schmöiai »: Otto ft r o n e Elchwalde . Stuben -

camhftrofte 100.
Cttnee : jltberl g « r N > cke ffriedrichstr . 21,
Richtcnon . R r e ft f e , Balbstr . 28.
ffriedenau . Pe ' ermann . •Kheinftr . 37, Ecke Rönne -

bergsteofte .
ffeeberodarl . Petershagen : Uffenwaffer . Peleeshagen .
ffelebrichshagc », Kirfchgarien : L s f I m a n n . ffeiedrichs .

hageie Rnrze Strafte L
Grünau : ffrau , Rleln , ffneberchstr . 10.
Kaienfee , Grunewald ; N o a ck, SaUnfec , RaÜiacluenflt . 4,

Gartenhau » vart .
Ser , selbe : v i I o R i ch i e r . stiegeistr . 3.
Sennigodoes : S m m U l a t . Raihenaustr . 7.
Seemsboef , «lienicke , Stolpe , Beegfelde , Berasdoef , Lohen -

neneadoef , «irtenweedee : «. P i l t a ck Heemsdoef .
Berliner Str . 124.

Zohounislhal . Alwin Sammllch Bismarckstr . ».
Ratlshorst : ffrau S 1 a Ii f e Soutiastr . 32, UV,11 aariarre .
«aulodorli W. Schal » Gielestr . 30.
Rinlgs - Busteedaniea . «lederlrhme , Sdicnlenbsrf ; Rrlebt .

9 o u m a n n , Riinigs - Wusterh . , Luckenwalder Str . ö.
Ripcnii : Emil D I ft i e r Rieftet S: r . 8 istadenl . Gt-

ölknel 0 - 8 Mr .

Lichtenberg l, ffrlebrichsselde , Lvhenschönhanseni Otto
S e i l c l , Lichtenberg , Warienbergftr . 1. Geöffnet von
8H bis C Uhr.

Lichtenberg II, OUimmelsbneg , Stralau ; A. R v s e n f r a » ».
Lichtenberg . Borhagener Str . CiL Geöffnet von 8V4 bis
8 Uhr.

Lichtenberg III : ffranffurter Allee 185. Laden .
Lichtenrade : A. Mauer . Btttortastr . 28.
Ltchterteldc -Ost, Lankwitz : S. W e » , e l , Lankwitz . Ralfer »

Withelm - Slr . 3.
Llchkerselde - Weft! Röhterstr . 1.
Mahlvdars : Emil Rausch . Lemkestr . IL.
Mahlow : ffrau Huhn . Paststr . 8.
Mariendarj : August Seip Ehausteestr . 29.
Marienfelde : Sonnefeld , Beeltnee Sie . 48.
Reuenhagen Ä e n , I e . ffiegelste . II .
Renkäln : M. Heinrich . Neckarstr . 2. Geöffnet von 8H

bis 6 Uhr.
Reulöün - Britz : Rehe . Siegfriebstc . 2829. Geöffnet van

8 ! b —8 Uhr.
Riedeeichöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . >0 U.
JiiibtrjchönbaulcB , «ordendi G. S ch I i e d e II e r . Ties -

kowllr . 14.
Raoawea : Rarl Rrohnberg Gifenbahnstr . 10.
Oranienburg : ff r I e d r l ch Glafet Rn' iii . -!> Ir. 60.
Oderlchöaeweide : Robert Paul Makhilbenstr . 5.
Paaka « : R i ft m a n » Mllhlenstr . 10.
Paivbam : M. B I e r l i ch , Schackstr. 28,
Rahnsdarf ! T e ch e r k fforstftr . 7.
Reinlckrndf . f . Ost. SchöadoU : « ldsri Wahle . Drovin »-

strafte 59 iLabenl .
Reinickeadoei - Rvientdal : Paul Elvei , Gheiweitzstr . tz.
SchmartMhorf ! hieb ah , Breite Str . I.

Schöneberg : Hermann Obst , Belzlgerstr . 27. 9 g
oon Sfe —0 Uhr.

Senzig : ffriedewald . Ehanlleestr . 54.
Siemensstadt : B r o b a u f , Vaiiastr . 8 L
Siideiidei Ludwig . Halskestr . 38.
Steglitz i stiegeldecke r. Sieglitz , Schildharnstr . N.
Tegel . Borstgwalde , Wittenau und Reinickendvrf - Erp

' Paul Rienast . Barsigwalde , Riiufchstr . 10. i: .
öffnet von 8W bis 6 Uhr.

Itltani ; RcDgSt , SrttOnoro , Tarfiir . 0.
Tempeihvl : S ch m a ch i . Raifer - Wilheim - Str . II .
Tempelhof : Hol, . Hohen , allern - Rorfa ö.
Trebbin : G ö e i n g.
Treptow : Rab . Gramen, . Riefhol , str. 412. vorn 1 5 :
Waidmannalust , Stele Scholle : Rarl R e u i et , Weit

monnsllikt . ffilrst - Bisinarck - Sie. 8.
Weifteniee : R. 91! e n e t , Berliner Allee 81.
Wlldau - Soherlebme : R u d. L e i l o w.
Wllhelmshagen , Kcstenwinlel : Arthur Schielte , Dil

helmshaqen Deenburgstr . 21.
Wilmersdorf : Schubert , Gasteiner Str . 12.
Woltersbors : S ch » r b a u m.
stehlendorf , Schlachtensee , «ifolasse «: Wegner . stehlen

darf . Annastc . >9.
stenthen , Miersdaef : Ernst W i n I e r s « lb , steulhe «.

Rurfllestenstr . 48.
stosten : ffelit Müller , Sillbenrauchstr . 28.

SömiNche filtcrolur sowie aste «IstenfchafiNchen Werl :
werden geliefert .

Sonntags stnd die G- Ichäil , stellen geschlosten .



Openshans . .
Madame Butterfiy .

Anfang 7 Uhr .

Maaspietas .
TSIt Uhr : Volksvorstellung

Viel Lärm um nichts .
n Uhr : R. S. 37. Auß. Abonn .

Kronprinz .

/irektlon Max Reinhardt
( kentar . heK Theater .

11' /, : Jenny Hasselqulst fänic .

�u . BieSennongSEiHfiels.
Mont . 7' /, : Und Hppa tan «.

Kam inersol el e.
. PrShllnxs Erwachen .

- v. u. ; Der üiMsa &cSi
• V. ont 8 U. : Der Unmensch .

<5r . Hchunsplelhanh
Karlstraße .

Sfz. z>/, : HzOTlet ( N. - A. E. , 2 V. )
71/, Uhr : Danton fauli . Ab. )

.' ' .ig, 7' /, : Hamlet (7. A. , 2. A. )

Theater I. d.

KSniggFützerStraSe
' Uhr : Erdgeist ( M. Orskaj
' ,S U. : Scisloß wetterstein

Hont . : Schlot : Weltcrsteln
lüi : st . : Schloß Wetterstefn

iitw . : Schloü Wetter . - tein
Donstg . tSchloßWettersielsi
i rei ' . ag: Schloß Wetterstein
■onnabend , zum ersten Male :

KöhIr Ä' icoio .
1Uudwiujlartau , A' ice Verden ,

. üernflurg , Frieda Richard . )
oantaf : Köa ' g Nfcolo .
iöht . : Schloß Wsttersteln

KomMieuliaus
Qir : Msclott v. d . Pfalz .

; $ Uür ;

Serliser Theater
" Sterne , die wieder leuchten

7 uhr : Der letzte

Walzer .
I ' rfrl Massary , Otto Stcrm ,

Hans M' assmann usw.

OentralcThcntcr
3 Uhr : Ole fascltiagsree .

- v. u. : FrMeia Pack .
• ' » entsches Openihnua

6' / . uhr : i &r Prophet .
I >äe Ti ' ibüiic

II ' / , Uhr : Valeska Ccrt .
ürofeske Tanze .

Uhr ; „ Die AV indlung . "

. u . Franziska .
Eden - Theater

' ,u . : HetoiensEhEffiäni!8P.
rriedr . - Wllhelm » t . Th .

v7,u . : MFti. VEfwariilieii
' Kieincn Theater .
Uhr ; Henriette Jocoby .

u�r: Die MaiisfioisiSie .
Hü. ScItauapiclhnuH .

• v. uJie ügBefBIuIb Fraa
Komiachc Oper

Stg. 3' / . U. : Schwaizwnldrr . adcl

aoujichterliebe .
liUMtspIelhan »

3' / . Uhr : Papageno .
Arnold Riech in:

o�JepCröSstaiit-KaraJiep
Jletropoi - Theater .

Sonnt . 3 Unr : Charicys iantc
mit Thielscher

7 ühr : Schill
\ eues Operettenhaas

••"' g. J' /j : Die keusche Susanne .
. Mia Werber als Gast in

i u. : Bie klfiine doliEit.
ichlller - Thent . Charl .

.1 Uhr : Wie CZ eucl- relällt .
7' ,uhr Wt IFiasiEPäis

Ttottlla - Tlieat . er
. Uhr : Jungier Sonnenschein .

7. / . u. t Bie RäiTisEiie UeIie
Th . am >. ollcndorfplat * .
c>-, Uhr : Eva .

7V« Uhr :

McrWergefteWe
Theater de » Westen »
. -. gJ1/. U. t Die lustige Witwe

. 7. u. JleFpaulinBEPiiiellii
Wallner - Theater

gä1/ . : Geisha m. MiaWerber

Eine Balinacht .
Walhalla - Theater .

.:;/a Uhr : Die Ehre .

� Csärdäsfürstin .

Volksbühne
Theater am Biilowplalz .

7«/, uhr : , Luther .

Ltssiag-Theater.
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr ; Der rote Hahn .

7>/« Uhr :
Montag 7'
Dienstag 7' / . : Pygmalion .
Mittwoch 7> <: Pygmalion .
Donnerstag 7V. : Pygmalion .
Freitag 7; Peer flynt .
Sonnabend ?> «: Pygmalion .
Sonntag 71/. : Pygmalion .
Montag Tj, : Pygmalion .

PyfUGailon .
7V, : Pygmalion .

3 Uhr : Dies Irae .
Allabendlich 7' /, :

Bis Sarpiso von Ärcls,
( Konstantin , Servaes, , Straß -

mann- WItt , Veidt ) .

SesMenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbriicke .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise

Der gute Ruf .
Täglich 7' .' , Uhr :

Erten Hüiiihrecfit .

Trianoa - Thsater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Mittw . 4 Uhr, kleine Preise
Johannlsfeuier .

Täglich 7' /, Uhr :

fMeitsiiia »

Rose - ThsaterA
3 ühr : Rose Fromrakold .

7' , Uhr ;

Seine zweite Fraa .

�FoilesCaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
— Täglich 7 Vf : —
Oh diesei * IVownck

Zwangselnqunrtierung .
Die « bgötretone Frau

mit Ferdinand Grunecker
In den Hauptrollen

Olympia - Theatw
( früher Voigt , Badstr . S8)

Taclich 7' / , Uhr abends :
Der Operettenschiager

Püiia iissäi
Operette in 3 Akten .
Musik ; Jean Gilbert .

Casino - Theater
Lotiirbigerstr . 37. fägi . ' / . Sü.
- - - -- Letzter Monat

- - -

Seit November auf e' Ohrti

Ssimiepeis Leoe
Der Schlager aller Possen

Neue Februar - SpezialllSten .
Sonntag 3' / -: Die Wunderkur .

liPÖLlJi
DB Theater 1

Friedrichstraße 218
HS Dir. : James Klein I

HEFelmmrEll
n Die weltberühmte |

| Fregolia
MN in ihrer . WO Verwand -
S�lui : ,ea u. illusionen . j
j� lcrtrude Barrlson f

aus London zurück [
Ka O ( « runato »

Salonakrobater .

W Gfiseiiw . SlQmenSEl' i
S-' -jS Luftakl
& S K Cliaii ( ( liang j
■ H Chinesische Gaukler 1
Ml Elvira , Drahtseil f
« M Simon u. Ariard |
ZaS Pierrots am Reck.
M Stg. 3»/ , Uhr j ed. Er
MM wachsene I Kind frei !

Sonntag , bot I i. Februar ,
. nachm. 2' / , Uhr

Schmiloielboue ( Staatstbcolet )
Viel 2Snn um nichts .

rlachnt . 3 Uhr :
Volksbühne : Luther .
Ech: ller - Th. Charl Ottenburg :

Wie e« euch gefSllL
Lefsing - Theater : Der rote Hahn .
Pliinltler -Tbeater : Dies irae .
Frledr . - Wilhclmst . Th. : Diezilrt -

üchcn Verwandlen .
Th. d. Gest. : Die lustige Witwe.
Volksbühne , wochentags adenbs

» am 16. - 20. Februar :
Gütz von Berilchlngen .
Der Siebestt unk.
Predigt in Litauen .
Enge « und sein Ving .

GROSSES SO ' l & USP ' fzLyAUS
Direktion : Max Reinhardt

f 0 rAbonnement

Goethe : Egmont
Schiller : Die Räuber

Shakespeare : Ein Sommernachtstraum

die Spielzelt 19 2 0/21

Calderon : Das Leben ein Traum

Romain Rolland : Danton

Gerhart Hauptmann ; Florian Geyer
Änderungen vorbehalten

Preise der Plätze für die 6 Abendvorstellungen des Abonnements :

Logen 67,80 M.

i Unter d. Linden 22 ' 23 [
Dir. M. S o I i m a n

j 2 UfÄuftüfsrniigen 2 |

l > fe

Teufels -
kirclie .

Ein spannendes , aui -
! ehenerregendes Dra . r

einem Vorspiel und
4 Akten .

Hauptrolle ;"
ppniinplf

- also 11,30 M. pro Abend
( Kassenpreis 24,60 M. )

Parkett 67,80M . — also 11,30M . pro Abend
{ Kassenpreis 24,60 M. )

Balkon 50,40 M. — also 8,40 M. pro Abend
( Kassenpreis 17,60 M. )

1, Ring 32,40 M, — also 5,40 M. pro Abend
( Kassenpreis 8,90 M. )

2. Ring 19,20 M, — also 3,20 M. pro Abend
( Kassenpreis 5,40 M. )

3, Ring 12,60 M. — also 2,10 M. pro Abend
( Kassenpreis 3,20 M. )

In diesen Preisen ist die Lustbarkeifssteuer bereits enthalten
- — , , , <

Bai der Organisation das Abonnements ist dafür Sorga getragen , daß auch Abonnenten späterer Abteilungen
frühere Aufführungen eines Werltes erha ' en. Das Abonnement ist übertragbar . Der Verkauf der
Abonnements beginnt am Freitag , den 20 . Februar , Im Großen Schauspielhaus und an der

Theaterkassa A. Wertheim , Leipziger Straße .

Cireasjsusch
VI, Heute Stx. Z Vorst TV;

In beiden Vorst .

Bas np. FfBp. -Ppopnüa
Zum Schluß

Nachm . : Astheubrbdei .
I eig. Kind frei !

Abends : Anbroilite .

■ mm

SlnB-Akartemie-ÄafflllirDBB. 1
Irektor Professor Dr . Georg Schumann . 9 ; �vIvMill i »4» Ito &' lcfvftl
., .w AZA �1 IIS. «. * VT A1, tn a*»«a -—*.i_L."a -1.-w ... M 1

M

Lyssjs
FliRimerkur.

Lustspiel in 3 Akten .
Hauptrolle :

1,1 »Mjr Aptin
Wttchcn TJ ( icke .

Direktor Professor Dr . Qeorg Schumann
Freitag , 30. 2. , T1/, Uhr : II . Abonnements - Konzert

0, Taitömii : Beütsche Messe .
Donnerstag , IV. 3. . 4' jUhr : Oeffentl . Hauptprobe
Karren z. fiauutpr . 4. 3, 2 "d. v. 9- 1,4 - 7 in d. Sinitakadetnie .

1 Karten zur AnriShrut . g rergriffen . SfeECI' J!

Im Großen Schauspielhaus
Karlstr . , Schiffbauerdamm .

Seues Fetauap-Fposrainni:
C- OHisy Rull
Hudy Cbrihtlans
Paul Cpaets
t . Twartlowakl
Orca Ooelk
Irmgard Bern
Hubert vonMeyerlnch

Muslkdir . : Friede . Follaendcr
Fllmconterence

Karikaiurcnfllm v. WalterTricr
Erüffnong T; : . Beginn SG, U.

HEiEl!Sli£lJ . -ItsatEP
Heute nachm. 8 und

abends 7 Uhr
Stettiner

Sänijer .
Nachmittags

ermätzt�tePrei . c

g- is - j ?-
( iroüs vettere Kevuc

VDN

Felix IM . R
Musik : Hans Sagau e

'

GcrmaniaPracnlsäle
C. Richter , N 4.

Chausseestr . II ».
Jeu . Sonr tg. Holfni .
Knrdd . SSngcr . ceg .
d Vorst,6/i . Konz. $I7j' d. Fam. - Kränz -

Im weißenSaal
ab : Gr. Ball .

ast . ®�

DielustiiePüppeJ
7' / , ühr . UZWS

Eilrals-Hino8�Urlllanien
Mchiff .

4 —»/«II

Schweizer Garten , Am Frieilficlisiiain 29-32.

13 . bis 16 . Februar ;

Hungsrnrie Millionäre .

f Potsdamer Str . 38 ?
Koni « Makoiut ? «

1 4. Teil <tgr May- FiimgE

1 Bie Jfeiräöef feit!
7 . ' . rmatr . 12

Lolie Neuniann
i n Schauspiel

Prinzesscbeu .

| Pri . ' deuan , Rhein ,
Straße 14

Bruno Kästner
| In ; Der letzte

f ottuensobu ,

Sozialer Probiemfilm .
Heute drei Vorstellungen

m

4 . 6 , 8 U.

W

Theater am KotbuserTor
Tel. : Moritzplatz I4 8I4.
Jeden Abend TU Uhr :

SUts- Singcr .
9 ehem . Mitgl . der
Stettiner Singer .
Sonnt , nehm . 3 U.

enrtaß Preis , (voll .
Abend- Prograratn .

Blüthgen - Konzert .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß ; '
DI . Hebet , Verwandten .

Vorverk . Ii - , ' / , *,

8
Die tfarriR tler WeltX im mar : Jehls plaäe

� Wochen - Zyklus

Titel roll . i l ' J j ' c? Sf J/ / Kacsf lerische 0 VHe " nn*: ' 0 ® Mayi

Vom 13. bis 16. Februar : 3. Teil : Der Rabbi von Kusn - Fu
MÄnnlicbo Hauptrolle : MJcHeei Jdohneft

Vom 17. bis 19. Februar : 4. Teil : König Makombe
M&nnllch ' . ' Hanitrollo : Michael Bohlten

ig den Kammerllchtapfalen Presse - , Ehren - , Dauer - und Freikarten n n j> ■ 1 1 i g I

Htsen heida ÄJ: Aieianderplatr . Weinbergs - reg 16
7 -j-gjl. V. - v Sihöneborg

- - 'G -
Dia Wch ' tateiin der Menschheit

mit
Mla May / Hans Mleranctor ?
PaulHanEen/ErRstKefmann

8. Tel !

Die Rache der Maud Fergusson

Mla May / Hss ' - s Mlerendorl
Ernst Li ofmann

Kurfürstendamm 20 und Nollendorfplatz 4

»

Die Marches « d ' Armiani Hundemamachen
mit mit

P @tla �esri Ogss Oswalde

Vorvtrkaaf t U. T KurtSrsiendomm vnd U. 1 FritdrUhstrass * ISO von tt H* 7 k7br

Milde Wolter
Wie imSchicksal spielt

Der Leiermann
nach dem bekannten Roman .

Vorführungen 4, 615 , S®»

ejsta :
Kßcihidsipissle

Boccacios .

Lisbesabsnieuer

Alezanderp I. Pass .
I Galeerensträflie »

2. Ted.

�omidoLs - Betriebe \
■ Äiitu Zonndorf

' SessgUM
s Llnv » » 44nid Nrledrichstros « 87

vornehmes Wein -
und Sier - Aestaursni
« » » flrutr echte Blee «
«. ttialli «, PI!, nee Urauell

Llk�tchnfe « , Immer
Mittoz . n. ßlbeub�ustk :

Kap». 1e AoichQloi.

s SovilBoks
Unter be - Eind . nZg
Kuffee . viele . D «
«ben »« Wdn. ZiefcnKn »«,
Kntßm. - a . Jlbcnb - Xon,, . , ,
Repeüen Uschwann . WosUtr
Eigen . Wiener Sadeceli
3taif «e-3ebnrrlfurc tnnfi
ttflds &cbft Pix

«aftibj t - eßhmf» Ser�stzgaag .

ZpkiSSÄMWZ ?
Herrenzimmer , Lchiaszim -
wer , Saloneiurichttfinea .
Rüchttl , Üeber . n. ( Sobelin «
JVluSgorr . ituien , ZtoeS ,
uhren . Enfas , beoifchc inch
echte Teppiche , - Jioviiwa ,
kqaisetongue . , St ' chbrtfen
In riestg großer «tter uhl

u>rm oillizm Preifen .

m Senttert
Möbelhaus für» ibclr . qrr ,

bciistöufe .
Lothringer Str . 55, •
Slofcnthrier Plag .

Starke .
B ä ö t e

« ird erlangt
durch das
echte Bocatel -
Bussrtvasser ,
weiches die
Formen zur
höchsten Ent -
iaitung bringt
und einen
gieichmäßi ' '

Hasansatz bewirkt . DmUi
natürliche äußerliche Kräfti -

wird die erschiaifte
rust gefestigt und «Fe un¬

entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche chöO Mark .
kasmet . Labors t. Ii. ßoeatius ,
Setiin Schönhauser Aliee 137.

Fettheringe , dÄ
PosttäBc . hen ca 60 Stück

23,75 Mark .

Eo! lm( ) pse, ° »SJ :
ca. 70 Stück 34,50ivurh
Iranko per Nachnahme ,

Auch Enaros ,
in großen Tonnen .

Herings - Haui HAJLSA ,
Berlin C. Ducksenstr . 42 a4

" ' »leraoi '
nü' ecnt sicher, oft genügt eine
Sitzung . C. Weissart , toamet .
Initttut , gnoolibenstratze 147.

®pt 10 - 12 und 4 - 8 Uhr. *
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GroßSerlln
Des Omnibus Anfang nnö Enöe .

In der Geiddicbte de » BerkebrSwesenS Nun Berlin hat der ! Dm-

nibus eine wiihlige Rolle creipielt . Daß er jie jetzt auSgeipielt
haben -soll , werden die allen Berliner nicht glauben wollen . Die

Omnibusgescllichast will , - wie gemeldet , die infolge von Lohn »

steigerungen und Maierialverleuerung unrentabel gewordene Per -

sonenbetörderung biS auf einen winzigen Rest einschränken . Dieses

Ende de » Linnibu » lenkt den Blick zurück aus seinen Anfang in

Berlin .
Das Wefen des Omnibus besteht darin , daß er ein für den

Viassenverkehr bestimmle » öffentliche » Fuhrwerk mir vorgeschriebenem

Weg und festem Fahrplan ist . Darin unrerscheidet er sich von

allen seinen Vorläufern , nicht nur von den Fiakern de ? 18. Jahi -

Hunderts und den Droschken de » 19. Jahrhunderts , fondern auch

von den ichon auf Massenbeförderung eingerichteten Torwagen ,
die zwar einen vorgeschriebenen Weg nahmen , aber ohne Fahrplan
erst bei hinreichender Besetzung abfuhren . Der Gedanke eines

öffentlichen Fuhrwerks mit festem Fahrplan nach

dem Muster des Panier Omnibus wurde in Berlin zuerst um 1823

erwogen , doch kam es damals cht keinem Ergebnis .
AIS 1887 das einem Unteruebuien von 1816 ab erteilte und

später mehrfach verlängerte Droichkerprivileg erlosch und im

Droichkenweien das Monopol durch frei ? Sonfurrenz abgelöst wurde ,

regle sich auch wieder der Wunsch nach Einführung ehieS Omnibus ,
und verschiedene Unternehmer bemühten sick um Konzessionierungen .
Der er sie Omnibus , den man so nennen konnte , fuhr dann
1833 zwischen dem Alerauderplatz und dem „ weit drautzen " liegen «
den Bahnhof der 1838 eröffneten Berlin - Poisdamer Bahn . Das

war genau 133 Jahre nach Errichtung des Berliner Fiakerinstiluts ,
das 1733 seine Fahrten begann und sie 1734 einstellte . Für den
Omnibus wurde nach langen Verhandlungen der Behörden der

Gruirdiotz auigeslellt , eine freie Konkurrenz für ein zu schaffendes

Netz von eiwa 8 —13 Linien zu eröffnen . Aber trotz mehrmaliger
Ausschreibung meldete sich jetzt kein Bewerber . Eist als dte Be -

höiden einige Gewähr gAgeil zuviel Konkurrenz gegeben hatten ,
konnten 1346 fünf Omnibuslinien eröffnet werden .

Nach und nach wurden immer mehr Linien konzessioniert . I »
den ö3er Jahren setzte sich die freie Konkurrenz völlig durch , sodasi
zahlreiche kleine Unternehmer mit einzelnen
Linien beteiligt wurden . Die Hanplverkehrswcge waren schließ -
lich geradezu „ überschwemmt� mit Omnibuslinien , deren Wettbe -
wcrb den Berlinern eine Ermäßigung des Fahrpreises auf einen

Groschen brachte . Bald aber ließen die Mängel de ? Beiriebes , die

sich aus der Verteilung des OmnibusweienS auf so viele und oft

leistungSuuiähige Einzelunteruebmer ergaben ,
' den Wunsch nach

einer Zusommentassung entstehen . 1863 bildete sich ein Verein
oller Omnibüsbcsitzer , der zwar keine Einheitlichung deS BeiriebeS

schaffen - konnte , aber — den Fahrpreis für Plätze im Wagen
auf Il/z Gioschen steigerte und nur für Verdeckplätze den Preis
von 1 Groicben beibehielt . Der Vetein wurde 1863 durch eine
*>- «r senge feilsch oft abgelöst , die alle Linien ankaufte und

sofort eine Anzahl davon eingehen ließ .
Ein recht fühlbarer Wettbewerb wurde dem OmnibuZ durch

die 1871 gegründete Große Berliner Pferdeeisenbabugesellschaft be¬
reitet , so daß bis - in die achtziger Jahre da » Omnibuswesen
sehr zurückgedrängt - war . Erst die fortschreitende Verbeffernng
des Stratzeupflasters , vor allem die Mehrung der Asphaltstraßen ,
brachte dem Omulduswessu eine neue Blüte . ES kam dann die

Perbilligung des Fahrpreises , der zuletzt im - Wageninnern 20 Pf .
betragen batte , und die Einführung von Teilstrecken . Wir -er»
lebten in Berlin sogar den S e ch s e r t a r i s. Er wurde 1837 vom
Berliner Spediteurvereiri auf einer von ihm neu errichteten Linie

Hallesches Tor —Hausvogteiplatz versucht und später auch von der

EmiiibuSgesellschaft für ihre Teilstrecken angenommen . Lang ' ,
lang ' iit ' S her ! '

Nach der fast vollständigen Lohrnlegung des Betriebe » durch
den Krieg haben alle Fahrpreiserhöhungen , die inzwischen über

uns gekommen sind , die Gesellschaft nicht befriedigt . Das Ende

oeS Omnibus ist da — wenn nicht ein Wunder geschieht , das

uns den Abbau der Teuerung bringt . Schade war » um den

Omnibus , in dem sich » eigentlich doch gemütlicher als auf der

Straßenbahn fuhr .

_ _
Tic Zukunft des Marstalls .

Der Magistrat hat beichloffe », deri Marsiall , und zwar den alten
und den neuen Teil für städusche Zwecke auf zehn Jahre zu
mieten . Es ift dabei in erster Linie gedachr an die Unterbringung
des städtischen F u K r a m t S in den im Erdgeschoß , dem Schloß »
platz gegenüber befii blichen Räumen , die um den Lickthos liegen ,
und dre mrt ihren irüher dem kaiferlichcn Aulomobilbetrreb dienen -
den Remisen und Reparaturwerkstätten sich hierfür als besonders

geeignet erweisen .
Aehnlkch günstig sind die Verhältnisse bezüglich der Verwertung

der auf dem Hof gelegenen über 1333 Ouadralmeler großen und
durch zwei Stockwerke gebenden Reitbahn . Schon seit längerer Zeit
besiekt ein großes Bedüijnis nach einer neuen Turnhalle im

Innern der ' Stadt . Bai den gegenwärtigen Verhältnissen wird an
einen Neubau nicht zu denken sein . Uuier diesen Umständen würde
die gedeckte Rettbahn turnerischen und sporlsichen Zwecken sehr zu -
gute kommen .

Bezüglich der Verwendung der sonstigen Räume sind Beschlüffe
noch nicht gefaßt - Es liegl ' aus der Hand , daß Räume , die für
Waaen « und Picrdehaliuug bestimmt waren , nicht obne erhebliche
Uniboukosten für Buieauzwecke verwendet werden können . Nach
solcher Herrichlung aber sind die Räume infolge ihrer zentralen
L ' ge und ihrer Helligkeit für siädii ' chs Bureaus in hohem Grade

geeignet , und es haben sich demzufolge bereits jetzt zahlreiche Wer -

wnltungeu hieium beworben . So kommen die nach dem Schloß »
platz belegenen oberen Stockwerke für Aufnahme der Stadt »
b l b I i o t ' h e k in Frage . Dieses Projekt unterliegt noch Hinsicht -
lich der Kosteufrage einer näheren Pririing . Man wird nach allem
die Verwendung emes derurugen , günstig belegenen Gebäudes für
die erwähnten Zwecke nur begrüßen können .

Tie Rechtsgültigkeit der Höchstmietenverordnung .
Die Preußische Landesversammlung wird sich bei ihrem Zu -

sammentritt am Mittwoch mit der Rechtsgültigkeit der

Hö ck> st in i e t e n v e r o r d n n n g vom 3. Dezember 1319 beschäftigen .
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Angelegenheit der Groß -
Berliner Höchstmietenverordnung des WohnüngSverbandes zur
Sprache kommen , gegen die der Oberpräsident Einspruch er -

hoben hat . _

„ Wilhelms Glück und Ende . "

Wir berichteten bereits in der Sonnabend - Abendausgabe über
den . Beginn des Prozesses wegen des bekamttcn Kaiserfilni » von
Ferdinand Bonn . Nach langen Verhandlungen füllte das Gericht
das Urteil , das dabin geht : Das Gericht hat keinen Zweifel dar -
über , daß auf dem Film , vermittelt durch einen Darsteller , das
Bild ves Koiiers erschienen ist . Es war also nur zu prüfen ,
ob nach § 23 Abs . 2 seine berechtigten Interessen dadurch
verletzt worden sind . DieS ist dann geschehen , wenn jemandem
dte schuldige Achtung versagr w�rd. wenn insbesondere
damit eine Kränkung verbunden ist . Nach dieser Richtung
bin hat das Gericht gar keinen Zweifel . : es erblickt in der

Darstellung eine e r h e b l ich e Kr « n lu ng des Kaisers als
Menschen ! Ob die dargestellten Vorgänge wahr sind oder nicht .
komnu hier nicht in Betracht ; auch durch die spätere Darstellung wahrer
Tatsachen könne euiem Menschen eine Äräiiiung zugefügt werden .

f
Soweit hat der Kaiser ein Recht auf Vernichtung des F i l in s ,

er auch als Ganze ? zu veurteilen und zu vernichten ist . Es ist
deshalb erkannt : Alle Exemplare des Films und die zur Verviel -
fültigung und Vorführung ausschließlich bestimmten Vorrichtungen ,
sowie alle Wiedergabe der Kaiferbilder au » dem Film sind zu
vernichten . Die Kosten des Verfahren » trägt der Staat .

Armer Ferdinand ! _ _

Arbeitslose Parteigenossen
werden ersucht , sich Moniag nachmittag von 5 bis 7 Uhr in folgen -
den Lokalen zu melden : KIV , B e r g e r , Jagow - , Ecke Levetzow -
ftraße ; lSl, Krüger , Huffiten - , Ecke Scheringstrahe ; S, W o l l -
f ch l ä g e r , Adalberisir . 2t ; 0 , K u r k o w » k i , Piarrstr . 72 . Mit -

glicdsbuch legitimiert . Unkosten werden ersetzt . Lollzugsrat der
S . P. D.

Die Beerdig » g des Genossen Lampe .
Arn Sonnabend morgen 11 Uhr erfolgte die Beerdigung de ?

langjährigen Metteurs des „ Vorwärts " auf dem Gemeindefri - es »
Hof in Steglitz ; E » hatte sich außer den Familienangehörigen und
der Gvschastsleitung der BorwärtSdrucksrei eins -stattliche Zähl
Kollegen und Genossen eingefunden . �mn dem Verstorbenen das

letzte "Geleit zu geben . In der Halle widmete Genosse und Kr ! -

lege R; Barth unserm Bater Lampe einen wannempstwdencn
Nachruf , in dem er die Treue und Anhänglichkeit Lampe ? an Partei
und Berufsorganisation und sein SolidaritäiSgefühl schilderte und
dem Verstorbenen nachzueifern versprach - Genosse AZbrcch - l vom

Gauvorstmch des Vereins Berliner Buchdrucker und ' Schriitgießcr
sprach im Namen dieses Vereins dem treuen MUgUcÄe den

Scheidegruß . Vor den
'

Ansprachen und an der Gruft sang die

Thpogrcrphia .

_ _
Zu dem Raubmord iu der Friedcustraße . Die Ermittlungen

der Kriminalpolizei haben ergöbeu , daß an dem Verbrechen vier
Männer beteiligt sind . Nach Beobachtung eines Knaben haben
sie sich nach der Tat noch eine Weile in dem Neoeuhaui : an dm

hinterlassen en Spuren müssen mehrere der Täter näge ! beschlagene >

Schuhe tragen . Einer von ihnen halte eine große tasienarttge
elektrische Lampe mit Griffbügel bei sick». Alle sprachen Berliner
Mundart . Ein Postbote hat um 4J6 Uhr einen Mann gesehen ,
der in einem Hausflur der Koppenstraße stand , und von dort au »
die Borgänge in der Umgebung der Mordstelle beobachtete . Er kam

ihm verdächtig vor und als »r auf ihn zuging , lief er davon . Der

Postbote lvird ersucht , sich ebenfall » umgehend bei Kriminattopi -
misscrr Lehnerdt im Zimmer 83 des Berliner Polizeipräsidiums zu
melden .

Die Vergnügungssteuerordnuni , ltai die Genehmigung de »

Oberpräsidcnten und die Zustimmung des Ministers
des Innern und der Finanzen erhalten .

Für den 7Vjäl >rigcn . Arheitsinvalidcn ( vergl . in Nr . 69 die Bc -

trachwng „ ein Stiefel verloren " ) sind bei seinem Pfleger
und auch beim Vortvörtsverlag ciuc Reihe Spenden ei ii gegangen .
Auf Einzelquittung darf toohl verzichtet werden . Ten allen Manu
hat man übrigens inzwischen in einer Anstalt müergebracht . Er
ist jetzt vor Not geschützt . — Die 71jährige immer noch erwervs -
tätige Witwe und treue „ BorwärtS " - Lescritl , die für den Arbeits -
invaliden ihren Tagesverdienst an den Pfleger einsandte , bat jetzt
auch au uns geschrieben . Zu unserem Wunsch ( vergl . Nr . 73) , daß
ein Wohltäter dieses „ Schierflein der Witwe " ihr teufend -

fach zurückgeben möge , verficherr sie , daß sie durch jbre ihr - bis heute
gebliebene Gesundheit sich tausendfach belohnt fühlt . Die warn -
herzige , hilfreiche Greisin , die sich mit dem Namen Luise unter -

zeichnet , verschweigt noch immer ihre Wohnung .

Die berittene Schutzinanvschaft hört mit dem beufigev Tage
auf zu bestehen . Tie bisher beritten gewesenen Beamten treten

zur Ord u ung ? Polizei stber , während ihr Dienst von der

grünen Sicherh ei tspoltzci übernommen wird .

Psarrer Franke spricht Dienstag , 8 Ukir, in der Wnsilichen Aideits -
genieinschast „ Kette " über „Edristentum und Sozialdemokratie " : Stra «
lauer Platz 32, H o s I. Freie Ausiprachc .

Treptow - Stermvartc . Sonntag , den 15. Februar , 3 Uhr : „Tc- Z
Berner Oberland " ; 5 Uhr : „ Durch den Schwarzwald ins Donautal " ;

7 Uhr : „ Im Lande der Schwarzen " . Dicuslag . den 17- Februar , 7 Uhr :
. Mar » , seine Kanäle und Eisfelder " ( Vortrag mit Lichtbildern von. Diptzktor
Dr . - Archenbold ) . Sonnabend , den 21. Februar , 5 Uhr : „ Durch den
Schwarzwaid ins Donautal " .

Eharlottenbnrg . Eine öffentliche Mahnung zur - Steuo -

zahkung erläßt der Magistra : im Inseratenteil der vorlisgendeu
Nummer .

Neukölln . Zur Milchbeschassung für Mindcrbrutittelte will
wegen der neuostcn Milchpreiserhöhung die Stadt eine Unter -
st ü tz u ll g geben , aber nur auf bejöndereu Antrag , der an da- Z
Wohlfahrtsamt zu richten ist . Es loicd für die Enlschei -
dung über die Unierstützuiigsanfräge bestimmte Grundsätze aus -
stellen , die eine wohlwollende Prüfung gewährleisten . In der
letzten Stadtverordnetensitzung erklärten alle Fraktionen sich ein -
verstanden mit dieser Regelung der Frage . Neukölln gibt für
Kinder , Schwangere , Stillend ? und Kranke täglich 27 463 Liier
Milch au ». Müßten all ? Milchbezieher als unterstütznngsbcdürflig
gelten , so wären bei der anfänglich vorgeschlagenen Unterstützung

sq Jan Krebsereuter .
ist k i ire T a t e n , F a h r t e n und M e i rnu n g e n.

Aufgezcichnei von Hans Müllcr - Schlösscr .

K.

iKrebsere - uter erhält fei nem N a ine n , erwirbt
fich einen Freiplsttz auf der Galerie und ruht

s a n f t i n einem S a r g <.

Eines Wintermorgens , als Tru decke den Trommelosen
anzündete , um die Morgengrütze zn kochen und die Pfanne
iKartoffelscleiben zu braten , die Grades so gerne mit einer

Butterschnitte Sckmarzbrot aß , sagte dieser :
„ Mötterke , ich glaub ' , es ist bitterkalt . Der Ofen hat

so ' nen guten Zug und ' er knistert und kracht . "
Und als Kon nach der Schule ging , lag in den Straßen

ein bläulicher Schimmer , und die Sonne schien kalt und klar
. wie eine polierte Silberscheibe herunter . Die Eselskarren

der Bauern bolleripn auf dem . Pflaster , daß man es durch
ckrei Straßen hören konnte . Jan fülstte , wie ihm die Härchen
• in der Nase steif froren , und sein Atem wehte ihm um den

tzfotzf wie der Rauch - einer� Pfeift .
Am Mittag , als die Schule aus war , lief er mit Tünnes

an den Rhein , um das Eistreiben anzusehen . Der Himmel
war strahiendblau ; der Horizont löste sich auf . in grauen .
Dunst . Hie und da flogen einige weiße . Wölkchen am Kim- -
mel . Jan schüttelte sich, , als er ff « vorstellte , wie kalt es
da oben sein Müßte . ' Das ganze andere Ufer war weiß von
Schnee , der in - der Sonne glitzerte . Ter Rhein - ,var voll
Eis ; bloß drüben , wo der Strom geringer war . ließ das
Eis einen schmalen Streifen frei . Das Wasser zwischen den
Eisschollen war tiefschwarzblau und sah aus wie Tinte . Die
ilangsam treibenden Schollen erinnerten Jan an Hie Namens -

tagskuchen mit dem gekräuselren Rand aus Staubzucker , wie
hie der Baas immer auf Johannes . Peter und Paul . Josef ,
fGertrnd und Anna mit ebenso viel Eiern , Rosinen , Zitronat
wie mit Phantasie susammendichtete . Trotz der ständigen
Bewegung war eine Totenstille auf dem Wasser ; aber wenn
die . . Schollen sich aneinander vorbeidrelsten und - dabei zu¬
sammenstießen , zischsten sie leise „Pich , psch, " als ob sie sich
gegenseitig ermahnen wollten , die Stille sticht zu stören .
Manchmal laß am einer . Scholle eine schwarze Krähe und
liefe sich an der Stadt vorbeitreiben , währen d sie den Schnabel

aufmerksam hin und her wendete . Eine schneeweiße Möwe

kreiste mit heiserem Geschrei über den Schollen . —

Pitter Schellboom kam heraugeschlendert . Er hatte einen

qualmenden Zigarrenstummel im Munde .

„ Ojö ! " rief Tünnes , „ bat sag ' ich von dir dem Lehrer ! "
„ Wo hast du da : Stümpke her , Pitter ? " fragtx Jan .
„ Dat hat mir ein feiner Herr geschenkt . "
„ Hast du dir auch die Bur zugebunden , Pitter ? ! "
Pitter tat , als ob er diese Frage nicht gehört hätte , die

feine Fähigkeit , das Rauchen vertragen zu können , in Zwei -
fel zog .

„Pitter , laß mich auch mal trecken " ) ! " bat Tünnes
schüchtern .

„ Onee , dat schmeckt mir selber gut . "
„ Komm, . Pitter , bloß einen Zug ! "
Die elegische Stimmung seines Magens machte Piiter

nachgiebig . Nach einem letzten herzhaften Zug nahm er den
Stummel aus dem Munde und gab ihn dem Tünnes .

Behutsam nahm Tünnes den Stummel nlit beiden Hän -
den entgegen und zog daran mit einer so sichtbaren Wonne ,
daß Jan neidisch wurde und ihm mit lüfterneu Blicken zusah .

„ Ja , Tünnes . " sagte Jan nach einiger . Zeit und legte
schmeichelnd den Arm auf Tünnes ' Schulter , „ich darf nachher
auch mal trecke ? "

Tünnes verspürte bald dieselbe Wirkung ' des Stummels
wis Pitter und konnte deshalb der Bitte Jans . nicht wider -
- stehen .

Jan aber , der wie die meisten Menschen , wenn sie sich
ans etwas freuen , zuviel erwartet hatte , merkte sogleich , daß
der Genuß eines Mummels entweder große Anspruchslosig¬
keit daraus letzt oder aber mit einer Enttäuschung verbunden
ist , und er blies in den Stummel hinein , statt daran zu ziehen .

„ Di , kannst - ja gar nit rauchen ! " rief Vitter .

„Hö, dach mehr wie du ! " entgegnete Jan und ließ den
Stummel heimlich hinter sich ans die Erde fallen .

Pitter und Tünnes waren still geworden , sie räusperten
sich nur fortwährend und spuckten häufig in höchst verdächtiger
Weise .

„ Wir wollen , ein bißchen spazieren gehen, " sagte Pitter
endlich , um dem beängstigenden stillschweigen ein Ende zu
machen .

Tie beiden anderen nickten bloß und alle drei gingen

*) ~ ziehen . : ,

| durchs Zolltor auf den Markt . Vor dem Theater blieben sie
stehen , und Jan I - aS langsam und buchstabierend den Theater -
zettel .

„ Der Find — ling von Pom — pel - �fort . " . K
„ Ist dat schön ? " erkundigte - sich Pitttzr .
„ Eft , dat ist arg schön, " antwortete Jan , „ und arg laug . "
„ Sollen wir nit heult ' abend in ' t Thiater gehen , Jan ? "

fragte Pitter .
„ ' ne Balkezucker und einen Griffel und ein scharf Messer

und ein Spiegelchen und einen großen Nägel ! Wann sängt
dat Stück denn an , Jan ? "

Jan stellte sich aus die Zehenspitzen und studierte wieder
den Theaterzettel .

�
Da trat cm großer , hiettschulteriger Mann aus dem

Theater . Sein dunkelbrau n- er Mantel , dessen Kragen aus
Marderpelz den mächtigen Kopf bis zu den Ohren einhiiMe ,
reichte ihm bis bald auf die Schuhe und ließ ihn noch größer
erscheinen als er war . Sein großes , klares Auge blickte bei -
nahe düster unter den vorstehenden Brauen hervor , und der
fleischige , ebensoviel Energie wie Phantasie verratende Mund
war - in mißmutige Falten gezogen , die aber sogleich , der -
schwanden und einem kleinen Lächeln Platz machten , als der
Mann , die Eingangsstufen herabschreitend , die drei Jungens
vor dem Theaterzettel sah .

Er trat unbemerkt hinter die Drei und hörte den Schluß
ihres Gespräches .

„ Nun , Jungens, " sagte er , „ wollt ihr euch die Komödie !
ansehen ? "

Die Drei drehten sich erschrocken um .
„ Habe ich mit dem Stück euren Geschmack getroffen ,

Jungens . oder noch nicht ? Oder wollt ihr lieber wie das
kunstverständige Düsseldorfer Publikum Seiltänzer oder
Bauchredner sehen ? "

„ Nee , Herr Rat ! " erNnderte Fan nach einem tiefen Auf »
atmen . _

„Ei , du kennst mich , Schlingel ? "
„ Eja . "
„ Woher denn ? "
„ Ich Hab ' schon mitgespielt im Tb rater ! "
„ So ? ? Du hast schon mitgespielt ? "
„ Eft , in dem Holle Stück , Ivo die Leut ' ft gelach t haut .

da Hab ' ich den deutschen Michel vorgestellt und Hab ' auf denk
großen Krebs reiten müssen . "

( Forts , folgt . ;



von 80 Pf . pro Liter fast 22 000 M. pro Tag . 600 000 M. pro
üKonat zu zahlen . Viel geringer wird die Zahl der UnterstützungS -
bedürftigen wohl nickt sein . Eine so hohe Ausgabe erklärte der
MagistratSdcrtreter für unmöglich .

Rowaw . ' S . Gemeindevertretung . Ein Vertrag mit dem Acrzte -
schutzvcrband über die ärztliche Behandlung Orts -
armer , sowie die Abänderung der Friedhofsgebührenordnung und
die Einführung einer neuen Lustbarkcitssteuer -
o r d n u n g fanden Annahme . — Für Lehrerfortbildungskurse
wurden 600 M. bereitgestellt . — Den Angestellten der Gemeinde
lvurde auf Antrag folgende nionatlichc Teuerungszulage
bewilligt : ISO M. für Verheiratete , 100 M. für Unverheiratete
und SO M. für Jugendliche unter 20 Jahren . Den Gemeinde -
arbcitern wurde eine wöchentliche Teuerungszulage von 2S M. für
Verheiratete , 20 M. für Unverheiratete und 10 M. für jedes Kind
zugesprochen . — Für die Freiwillige Feuerwehr wurde
der Shindenlohn für dienstliche Verrichtungen am 3,50 M. und
daS Stiefelgcld von 30 auf SO M. erhöht . — Als Baubeihilfe
zu den Siedlungsbauten werden 510 000 M. �gezahlt , die ursprüng¬
lich für 10 Häuser bestimmt waren , durch die Preissteigerungen der
Materialien und Löhne aber nur für 20 Häuser ausreichen . — Nach
längerer Debatte wurde die Einstellung eines Kommu -
nalarztes zum 1. April 1020 beschlossen . — Für den Ausbau
des Dachgeschosses des Rathauses wurden rund 22 000 M. , sowie
zum Ausbau des Ratskellers für Bureauzwccke 1800 M. nachbe¬
willigt . — Eine Anfrage de ? G. - P. Gonwll sS . PO , welche Mass -
nabmen der Gemeindcvorstand ergreifen will , um der ärmeren Be -
völkcrung den Bezug wo n Milch zu ermöglichen , wurde dahin
beantwortet , däss der Gemeindevorstand mit den matzgebenden
Personen in Beratungen eintreten wird .

Mroh - Berliner Lebensmittel .

In dieser Woche gelangen zur Verteilung �
Berlin . Aut Reichsflettchkarte Büch' enfleilch , ' / , Pfund Zcrealicn -

mehl fW vi ) . 125 ( « ramm Merftensabnwte ( Uli Anmeldungen
von DiciiStaa bis Freitag . Für die am 16. Februar d. I . de-
ginnende Fleifchkartenvenode könne » die Fleischkarten vom 16. bis
IL. Februar bei den Brollommisfionen gegen Bezugsscheine auf
Hascrflollen oder Teigwaren in doppelter Höbe der Fieltchrolion um-
getauscht werden . Für jede Voll - Flelschkarte wird ein Bezugsscheiii aus
Ivöchenllich öoo Gramm , kür jede Kinder - Fleitchkarte ein Bezugsschein auf
250 Gramm dieser Nährmittel ausgegeben . Zum Umtausch berechtigt sind
diejenigen , die iich bei ihrer Brottommilsion gemeldet haben oder von der
Abtetiung iür Fleilchvcisorgung zum Umtausch zugelassen worden sind. Wer
die Anmeldung ohne sein Lerschulden versäumt bat , kann den Umtausch
ebenfalls an den genannten Tagen von 8 bis I Uhr im Bureau für Fleisch »
Versorgung . Neue Frledrichslr . 1, Zimmer 7, bewirken .

( tparlotlcnhnrg . IVO Ar . Granpen (3) , 125 Gr. Gerstensioiken (4) ,
250 Gr. ausländ . Zerialicnmchl ( IC 24) .

Schölicbcrg . Für ausfallende Kartoffeln 200 Gramm geschälte Acker -
bvhncn ( 8 s und 8 f) sowie 100 Gramm Kartosselnärkewebl ( 8 g- . 125
Gramm Haferflocken (1) , 250 Gramm Maisflocken (2) . Für Jugendliche
200 Gramm Haferflocken 148) .

TStlmerodorf . 2 Pfund Kohlrüben ( 8b u. o) . 200 Gramm Teig -
waren iSil u. o) . 200 Gramm Hülscnsrüchtc ( 8! u. g) , 075 Gramm Zucker
(83) . 250 Gramm Teigwaren (2) . 100 Gramm Sago (3) , je ein Bneschen
Süpitoss ( 18 u. 19) . Für Kinder : 1' / . Pfund Haferflocke » (48) . Für
werdende und stillende Mütter : ' / . Pfund Kakao , 1 Paket Mllchsaklpelscn
und 1 Palet Milftx .

Llcgltn . Anmeldung von : 125 Gramm MaiSgrieß (7) , 125 Gramm
Teigwaren (8), 125 Gramm Haferflocken (9). Verteilung von : 123 Gramm

Weizengrietz oder 125 Gramm Weizenmebl , 250 Gramm Haferflocken ,
100 Gramm Maisflocken , 125 Gramm Morgcntrank , 250 Gramm Teig .
waren .

Lichterfclde . 250 Gramm ausländ . Maissabrikate (5), 500 Gramm
onSIäild . Maissabrikate ( 65) . 250 Gramm Marmelade (66) , zwei Päckchen
Süssstost (64) . Kriegsbeschädigte , die 50 Proz . und darüber erwcrbS -
nniähig sind , crbaltcn gegen entsprechenden Bezugsschein monatlich 4 Psd .
NSbnnittel , iür heimkehrende KriegSgesangene wöchentlich auf besondere
Zusafckarten 250 Gramm Hülsentrüchte .

Laukwit » . 125 Gramm Weizengrieß (4) , 250 Gramm Nudeln (5) ,
250 Gramm Eibscn (1) , 250 Gramm Graupenmchl (2) , 400 Gramm ge-
schälte Dobnen (3).

NcnköU » . Fortlebung der Sondcrverteilung von Haserfabrikatcn und
Teigwaren für Juaendlschc . Ende der Woche vorauSüchtlich 250 Gramm
Weizengrieß , 250 Gr. Aaiznelade und 125 Gr. geschälte Hülsenfrüchte .

Tcmvelhof . 250 Gramm Getreidemehl ( IC 28) . Für Kinder im 5. u.
6. LebenSsabre auf Februar - Kindcrvollmitchkarten C I und 0 IT : 500 Gramm
Zwieback und 250 Gramm Grieß . Für Personen von ' 60 bis 70 Jahren :
250 Gramm Grieß , 250 Gramm Zwieback . 4 Suppenwürfel . Anmeldung :
100 Gramm Weizengrieß ( 114) , 125 Gramm Graupen (1) , 250 Gramm
Graupen (2) , 100 Gramm Haserllocken (3) , 125 Gramm ' Teigwaren (4) ,
250 Gramm auSI . Hülsenfrüchte (5) , je 600 Gramm Hülsenfrüchte ( 20 —22 ) .
Für Jugendliche 200 Gramm Graupen ( 48 J) .

Stralau . 1 Pfund Marmelade (97) .
Friedrickisfelde . 100 Gramm Graupen CA. ) , 125 Graibm Hafer¬

flocken ( B) , 250 Gramm MalSmcbl ( C) , 250 Gramm Kartoitclmcbl ( D) ,
ein Stück Seife ( E) , 250 Gramm Hülsenfrüchte ( F) , 250 Gramm
Sirup ( G) .

Lichtenberg . Gegen Poraumeldung 250 Gramm Haserflocken (5) .
Gbne Voranmcldnna je 2 Päckchen Süßilofi ( 450) . Auf Itrlauberbezugs »
karte 100 Gramm Nährmittel und 250 Gr. Marmelade . Für heimgekehrte
Kriegs - und Zivllgesanaene auf Sonderzusahkorte je 250 Gramm auSIän -
dnche Hülsenfrüchte , Abtchnittc lo bis 6c ( Gclchäsle siebe Anschlaatälilen ) .
Der Umtausch der Rcichsslcischkarten gegen Bezugscheine iür Nährmittel
findet nur am 16. . 17. und 18. RaihauSstraße ( Baracke 3) . Zimmer 22. vor -
mittags 9 bis 1 Ubr stait . Die neuen FieTfchkartcn sind bei den Laden -
lchlächtern am Montag 8 —12 und 3 —7 Ubr und be! den Markltchlächtern
in der Wohnung Montag 8 —12 und 3 —7 Ubr sowie am Marlttage zur
Abstempelung und Einzeschnimg der Kundcnlistenniimmer vorzulegen .

Tegel . 100 Gramm Teigwaren (8) , 125 Gramm Graupen (4).
250 Gramm Auslandsmehl ( V 37 und IV 35) . Für Kinder 250 Gramm
Ktndergerstennicbl und zwei Päckchen Mslchlüßspeiie (8) . Für ältere Leute
250 Gramm Haserflocken und zwei Päckchen Milchsügspeite (8).

Weihensee . 350 Giamm Haferflocken ( 112 —114 ) . Für Jugendliche
200 Gramm Suppen (48) . 1 Pfund SchissSzwicback und st , Psund Hafer¬
flocken (2) in der Verkaufsstelle II .

Friedrichsbagen . 250 Giamm Graupen (18) , dOO Gramm Hafer -
Backmebl ( l4 ) , 200 OSramm Hafernählmitlet und 200 Giamm Hülsenfrucht -
mchs ( 6 ck —k).

Alt - Glienieke . 125 Gramm Graupen (5) , 250 Er . Maisflocken (73) ,
125 Gr . Marmelade (74) , 1 Hering (75) , 250 Mr. ZerialienmiHI . ( 7S) . f und g
Kartosselkarte 5( 0 Gramm Saubohnen . Aus Näbrniittei karten 250 Gramm
Haserssocken . Für KnegSbcschädtgte 1 Psund Gerftenflockcn und 1 Paket
Zwieback .

Grsß - Serlmer parteinachrichten .
Achtung , Genossinnen !

Montag 5 Nlir : Funktioiiörtuncn - Bersammlung in de »
Sopliicusälc » . Sophienitr . 17/1 « ( Weiher Saal . Grdgcschoh » :
» Hauptausschnh sflr ZIrdettcrwohlfuhrt » . Ref . Genossin Juchacz ,
M . v. R.

_
17 . Abt . Montag 7 Uhr ! Zusammenkunft der ElternieiratSwahl -

kommissio » und der Kandidaten bei Giilsche . Hobenloheftraßi 3
Lv . Abt . Montag 7' t , Uhr ! Sitzung der Funktionäre und Betriebs -

Vertrauensleute bei Bombe , ' Straßinannitr . 7.

£>. ) . Heute 3 Uhr , im Saal
Arbeitsgemeinschaft „ Rede -

Dienstag

28 . Abt . Fllr die Eltern , deren Kinder , die 110. oder 178. Gemeinde ,
schule besuchen . Montag 8 Uhr : Zusammenkunft in der Schulaula Schön¬
hauser Allee 166 a.

32 . Abt . Montag 7 Nbr : Versammlung der Parteigenossen und
,Vorwälts " Ieser . deren Kinder die 261. und 249. Gemeindeschule , Greisen -
bergcr Straße , besuchen , be! Kattcr , Gleinrstr . 43 ; Dienstag für die 274.
und 269. Gemeindeschule in der Sonnenburger Straße im selben Lokal , um
dieselbe Zeit .

42 . ' Abt . Heute 3 Ubr Mörchennachmittag mit Konzert , Schulaula
Tegeler Str . 18 —20 . Kinder 20 Pf. , Erwachsene 30 Pf . BtllcttS an der
Kasse .

Iuuglozialiktische Bereinigung ( S . P .
der Ju�Äfchen Sprechstunde , Lindenstraße 3:
Übungen " .

Werbeausschuh der Justiz . Montag 7 Uhr Vertrauensmänner -
sitzung Bellcvuestr . 7 II .

Bertrauensmänner der Beamtenwerbeausfchüsse .
6' / . Ubr Redeübung in der Bellevueftr . 7 II r . .'

Alle Reichs - . Staats - und Kommunalbeamten und Angestellte »
von Niederschöneweidc : Dienstag T/ , Uhr Versammlung in der Schulaula
Berliner Ecke Hasselwerder Straße .

Lithographen , Steiudrucker , Chemigravhe » und verwandte
Berufe , auf dem Boden der S. P. D. stehend . Donnerstag 5 Uhr Ver -
tammtung bei Henning . Aleraiidrmenstr . 44 ( nahe Kommandantenftratze ) .
Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .

Steglift . Mittwoch 7 Uhr : Zablabend in den bekannten Lokalen .
Teuiveipof . Frauenabcnd Mittwoch 7' / , Uhr im Realgymnasium

Kaiferiu - Augusta - Straße .
Lberfchöncweide . Frauenabcnd Dienstag 71/, Uhr bei Drake ,

Klaraitraßc .
Pankow . Montag l ! ,S Uhr erweiterte Funktionärkonierenz bei Engel ,

Müblenstr . 43. — Mittwoch 7 Uhr , Gemeindeschule Wollankstr . 131, Mit -
gliederversammlung . Außerdem Wahl der Delegierten zur außerordent -
lichcn BezirkSversammlung Groß - Beriin .

otiodcrschänhausen . Frauenabend DtenStag 7' / , Uhr bei Reibe ,
Kaiter - Wilbem - Str . 10.

Potsdam . Frauenabend Mittwoch 71/ , Uhr Lürdenstr . 20.
Ncuenhageu , Lftd . Heute 4 Uhr : Mitgliederversammlung im Lokal

Hätfchcr , Dotttstr . 12.
_

Sklüungsveranftaltungen .
Bildungsausschust Grosi - Berlin .

feutc
7 Ubr Aula deS GymnosiumS Klofterslr . 74 : Kammer -

i k. Eintrittspreis 1. — M. Karten in betchränktcr Zähl am Eingang .
— 22. d. M. . 7 Uhr . Festballe des „Stadthauses " : Bebelseier . Eintritt ».
preis 2 . — M. Programnibeile zum Presse von 1, — M. im Bureau de »

' Ws" M � II . Hos IV , von 9 —4 , Donners -BezirlSbildmigSauSschusseS , Lindenstr .
lagS von 9— 1 und 5— 8.

Sozialistische Bildungsschule . Der Vortragszyklus für die Gruppe
Ollen , welcher DienSlag in der Aula der IL Handwerlerlchule beginnen
tollte , fällt au ». Die Genossen beteiligen sich an dem ZylluS de » Genossen
Adolf Cohen , Donnerstag , 26. d. M. . 7 Uhr , Auta de » Königstädtischen
LyzcumS , Greisiwaldcr Str . 25 : „Betriebsräte und Gewerkschaften " .

Giinrlottciiburg . Märchennachmittag , Mite 2' / , Uhr , im „ Jugend -
heiin ", Nosinenstr . 4.

_

/ ?lls aller Welt .
Unfall eines PostautaS .

Mailand , 14. Februar . » Secelo ' nieldet aus San Remo :

Hier stürzte ein P o st a u t o über die Siraßenböfchung hinab
und fuhr in den F l u tz A r g e n t i n o. 16 Personen wurden
getötet und 21 verletzt .

TEmCHEX ÖMDINEN / MößEL STörEE
%

Orienttep
Läufer . Verbindungsstücke .

Diwanüberwürfe

i c h
iscb - und

0Deutsche Teppich
gewebt und handgeknüpft , in erprobten
haltbaren Qualitäten • Vorleger , Läuler
u. Teppichstoffe , Linoleum , Matten , Felle

Dekoratione
aus Leinenstoffen , Madrasstoffen usw .
Neue Farbenstellungen und Ausführungen

Schöne Kisse
und Lampenschirme In geschmackvollen

Auoführungen und neuen Farben

Klare Gardinen
Tüllgarnituren • Tüllgardinen

Tüllgardinen u. Spitzenstoffe meterweise ,
Tüllspachtel - und Erbstüll - Spitzen - Garni -
turen • Erbstüll - Band - u. Eiamine - Spitzen -

Garnituren • Etamine - Altfilet - und

Madras - Garnituren

n

ö b e I s t o f f
Seiden - Damaste u. Gobelinstoffe • Anferti¬

gung von Dekorationen u. Polstermöbeln

M

Dekorationsstoffe
in den neuesten Phantasiegeweben .
Orlentalische Stickereien für Vorhänge ,

Decken , Kissen usw .

Tischdecken
aus Gobelin oder Seidenstoffen in sehr

beliebten , neuartig . Zusammenstellungen .
Kochleinen - Decken • Runde Decken

teppdecke
aus einfarbigen oder bunten Baumwoll -

oder Seidenstoffen

n

RUDOLPH

ecbtotS�bL inMjSstoecötb/

Klare Stores in groOor Wahl

Stores in Erbstüll mit Band u. Etamlne mit

Spitzen • Stickereien auf Tüll - Etamine
mit Altfilet - Madrasstoffe In modernen ,
dunklen Farben • Klöppelspitzen u . Ein¬
sätze , schmal und breit • Befestigung «"

mittel , zweckmäßig und gut

ätnmmeln . Lispeln , Nervosltüi und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . üeseitigt gründlich
Dr. Schräder » Spczlsl - Instltut

für Stotterer etc . iots -
Berlin W, LUuowstnlk so.

Spr . 4-7, auB. Sonnabend u. Sonntag .
. | eder . deT8tott «rfreisingl . erhälleineflieüendenatüri . Snrach

Pateni-GeliraiiElisniiister - iintl Warenzeleheuanmeltliinpä
Outachten in Pattnistreitigkciien . KonstruKtlonsdurch -
«rbeltungen , Modelianiertigung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen . 8l/2u '
Int - . Havcs , Berlin . Friedenau . Sfldweslcoraa 10.

■r " i ■ TelltaliiunE . ■ istömben i. su. üöidKfl
/ Rnnfi A. . ' krönen 1«M. Zahnziehen mit Elnspr . höchit
4. UIIIIW v. Tan schmerillnd . Uniaib . schlechts . Cehlsse . Uep,
Zehnirzl Wo 11 sot , PoisdamerEir . SÜ. Hochb . Sprech « «-7 •

I nnrlnortphtcftsit a- ur . iür . Wilhelm V. Ktrchoacn
udUUyclltlllOldl pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIa .
( UlUowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsheistand in
the - , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Uesuche Verträge , Ei -

mittelunsen . — Beobachtuncen Tel. UDtzow - 4ut

Kaufe

Briefmarken -
Sammlungen ,

auch Cinzflmaclen , Mar -
Un auf Brief , Raritäten .
Bei Rachwei » von Samm¬
lungen zahle hohe Provi -
sian. ii . sioehc , Berlin IV.
KaMllr . 1t ill . Telcion :

iSttuuilag 179a ' j

älDnlotO - IW- WK
( aujtOcöoroee,5ricbcidsstc . 4ti
Ecke gimmerstr . nnh Gearae U
tirchstr . 5v. nahe dem Aiexnndi
Play, g —IZ' /z, L>/, —7.

ew
et«

53/13*

Ultgamml « 7 .
BchaUplatten - , Bachawalzen - ,
«uttnpercho - �slällc laust
vrhower , ffrteSriwstr . 45,

. . otirnugvi

iMN kvllil
Lil »»lvsrtä ! it I
Wft sine Trappe g

s Fitiüjlürs -Neuliälten »
Corencoat - I ' alctuta ,

tiustUnie .
luiprtig . HcidoiiinKDtel

WWM iZ. ' ' A wl125, 15«, 2
tr iä, SO, 35,eaotfisehulster . M

Klndirinanle ) « , . . . .
rfifg « « uii - « ,
slflCK? Stoffe 57, 15,

- - - - - -

« U
50,58 , 60 Ol.

45
50

Einsang
. . . . .Ä; l ! 58
nur durch 0«" I

• niillnr . I

STupfer, Messing , Ztnn »nd
Bleigegenftiinde zahlt »hchsto
Tageapreis » Alkhandluna ,
vSrwftwNe . 40 . 3715*

Elektromotors
Olcichätrom : : Drehstrom

kauf : 1*

lngenlEurbureauScIiüciiliJis
BerUa W 9, Unkatr . 10.

Tel Utzov S705 und 5318,

Borzünliche », fletcodncten

Kerbsi�eiDUohl
( Weihlraitt oder ftnppu »)

besser nie Frischkohl , ha von
gleicher tSiüe unh <v schmack.
irdoch ohne irdtn AhwU und
Halibar (l Psunh Trockenfohl
eiiifvrichi 14 - 1« Pfd . Frisch .
ivhlv 10 >Pfund < Poftbeulel
18 . WM. porlosrri . Niste ll « Psd.
ne »o 140 M. einschl. Nisie ab
Fabrik unter Nachnahme liefer »

llotsailaf erk » G. m. b. !>..
Norlorf (Holst . ) .

yinaujß/ftp
erhält ergraut . Haar die fr über .
Naturlarbe wieder d. Reichels
Regenerator . DunKeltallrnam
u. ist unverwaschbnr 7,50 bis
UM. Otto Reichel , Berlin� ,
_ SO, Elscnbahnstraiie 4.

Ihr neuer Anzug

üSnoroßableilung . Beftellungrn
in meinem Musterlagor ,
DlrSscnilr . rs , gegenüber Buhn .
Hof Älexanberplng von 9 — 7.

A r t u lit » ft
List. Maßichneibereu

51/20 « egettnbet 1892 .

AkMlWs .
zahlt fllt ouegtlünume

MeiSM .
AnarhenOlung 008b

Zriebrichstr . 2SO, 1. «rage .

LucufEus ,
Brat - u. Backnpparat ,

gebraucht , mich . wenn schlecht
erhallen . »U kiwien gesucht . .

Angabe der Roftgröße sowte
der «esichligungezeu erwünscht .

grau ». IV Ute . Berlin ,"
Linornstr . Ys 55/18

Telephon : Moriyplatz 5989.

Nirgend »
� » r ai »
rei Schneidet '
mstr. I - eooer
Alle Jalob -
n er. he 88 Reil -
onfv Instand - - —
feg. ppn Herren », »emen - Gard .

m
yevWivs .
Preufi , Ben

ünzenitäl
■MlnsenhcnAi - tnt

Berti r.. WiUielnStrA 7

BenrauenovoUe
Analunft .

v rannen str . IS .

ZivAretteu.inrk . , engl. , umer .
Lagerbesucli sehr

lohnend . •
NurSclbstverbr . n. Gastw .

M. Deusen , Berlin ,
Alexandcrplaizi , ITrcppe ,
am Untergrdbh . 0 —8Unr .

CaBOfnlraBte
aller Arl '

IrinN Olppih. v. stühmanne
LunzenheMee . Ben Jahr -
Hunderten bl «. Hauemilleb in
neuest . 3cit von ersten mebij .
Autocithten tcpvobl und warm
empf. Wirlung «»»derdar .
Bazillen tchwinden imAmnpnrf .
Apveiit , Dewnl' l , Befind heben
Och. I Pal . 3 — M Nieder -
tage Mcrtue . Appchele , Berlin ,
Tegeler T>r . 3». ttzrelse -
walber Apotheke , Wreissw . uder
Siratze 47. Ü0VZ

E! de ! mel »IIe
und Alimeialle . »upser . M' ssing ,
Silin , flink. Blei , tauft höchst'
zahlend •

Metall - Einkuufft - Zcnirale
Kottbuser Damm (-0.
Amt Moriuplau 135 80.

Was Jedermanu von den neuen Steuer -
Wirtüchaft » - und So *lalllOeset *t « wiis�n muß.
Mit lirlMuterungen und Beispielen für den p aktlichei
Gebrauch gemelnversiäne - Ilch bearbeitet von Asj�sso
Or. Kailer , Svnoikus u. Sieuer ««chvcrtitänUiger . Prel
M. 4,40 pcsifreit Nachn , 40 Pf, mehr , Proipekte gratji
Arkona - Versand , Berlin N 630 , Oderbcrgcr Sir . 2i

Englische Zigaretten
Dicke Türken

Snliebury . Ulm » * usw .
m den billigst . Tagespreisen .

M. fiattmann ,
Berlin O 17 ,

Alexenderslr . 22. Aufging 7,
0 - S Uhr.

Amerllfan . Journale
für die Redaktionen der Panel -
bläuer mit neiondm xweck -
inaüigerUniatur . imQebrauch
«ahr gut bcwHhpi , vottellhalt

und preiswert lirlqrbar
Frlt « Bllers lun . , Bielefeld ,

GeschäitshUuherfabrlk
Brloflach 150.

Photoapparate
Prlsincnbrinokcls kaust »u
günstigen Preisen Sleekel -
mann , Potsdamer Str . IIS .

Aller Augen sind
Hingerichtet

PATEN TEX

und BIOFORM
verlangen Sie foiort tpftenlof »

«iiefunft eom

Versandhaus Expreß
CharlotibK . 4, Ooetbtstr . 44

Pcreer - .
Teppiche

Klavier oder ätuUilugCi
dringend gesucht

Herer , Pahasstr . D/0.
Kurlürsl 01114.

BettHässe
Belrelung »ofort .
Alter u. ( ieschlccht
antAu - k umsonst ,
diskret . Margonal ,

Bcriln , BcUc- AUlsncettr . ZZ. *

k



r *
Hochelegante w

Jrühjahrs
IMintel

Covertcoat u . a . feine

Wollstoffe ,
auch große Weiten .

V .

Leopold Gadiel
E

Hochfein «

insegnungs -
Kleider

Seide , Eolience , Wolle , Velv�t ,

liißinisöt !)?!- MmiM -
» Kleider . dl MäDlel .

Größte Atftwahl in

Seide , Chiffon , Voile .

Neueste

Modeschopfungen

K
Aparte

leiderröclte
Seide u. Wollstoffe

Blendend schöne

orgenröcke
Seide u. a. Stoffe .

Moderne

e i d e n e

Unterröcke .

Hochfeine

leibwasche
aller Art für Damen .

yrfihjahrs
Keuheiten !

6
Hochelegante

eseUschafts -
und

Stra�eiddcidar
auch tür starke Damen .

8
Selten schöne

anz - lflsidsr
herrliche Lichtfarben .

Ktalistr .
2Z - 26 .

1 Treppe

J
Höchte ine

mprägnierte

Regenmäntel
Seide n. a. dichte Gewebe .

Gummi- k/iäntelffir 1 �Damen.

1

für

Reizende

V Hochelegante w

yrfihjahrs

Klnder-
■

Seide , Voile , Wolle ,

50 —100 cm lang . 60 —100 cm lang .

| Entzückende Neuheiten . G

SCostume
zelbst für den auserlesensten

Geschmack .

JungmSdclieR - Itostfims .

Hochfeine Hochelegante

Mim - kMi - fMW ! e

Gardinen

Fertige
Bettwäsche .

' rL > ' ' -t . - • . �i S' - -f. V�

Marfe Eiesoni

Liförtabrif und Splriwos « « >Großhandlung

Lail Rampe
Verlin

GroßverkaufS ' Abteilung
'

für

Gelbstabholer

Möckernstraße > 132
eine Minute vom Anhalter Bahnhof entfernt

Verkauf daselbst nur an Wiederverkänfer
und Kirke zu Sroßvettauftpreisen

Jemsprecher : Lützow I I sss «

S ' O- Sie Ihren Be-
iia >i in QemQac * « Send .
» Irts ; hafillchn » und
Blumcn . SSmerelen so
wie B • u ns n c h a I •
• rtlkcln usw. ein
decken , verlanaen Sie
unser reichhaltige »

Samen -

Verzeichnis 1920
Wir bürgen jeden

Caiten - und Landbesitzer
für beste , reellste und
exakteste Bedienung .

Jedem Interessenten
senden wir auf Wunsch
unser neuestes Preis¬
verzeichnis kostenltis tu

Samenhandlung
„ sunt roten Hl . - uch "

Friedricii Jalin HacW.
Inhaber :

Viktor Heller & Chr . Frlebd
ERFURT 4.

Marktslr . 27 Fernruf 2J02

S. S9 .
RottniserrlAnuii « Ite

»> 0. 0 . a » *iin ' Ponioia .

Hon Dr,

9<ttt «tftttenen ;
Parteiaeist und ( Semeingcist

«litt «Ilflar . P« ! » brofd) . 8,8,83 üKntt
Dtt flccfie «oauii bltf » «udjeo llt, baß re ju denken

atit und tut SelMeimnung führt . «Ins bn gtrlnlhlcrunn
heraus will es uns zu dem ( Uhren, was uns not tut ; su
atjtnftitifltra Verliehen jum Velten unfern Volkes.

Trauia und Reichsaedankc .
Von vr . pvenj Ofllhct «. Preis drotch. 1,20 Matt .

Dt. DUlbetfl hat unter oMarm Titel feinen Vortrag
»Die «ufgobe des deutschen Dramatikers in bteler fletr et -
tchtweu lassen. Der Vortrag fand großen Beifall i » der
Beritner Presse . SZiD
Die Bücher sind durch alle Buchhaudlungen «u beliehen .

\ * > * 4

/ xs ohne Verulsftörung b, .

wo alles andere uerfagte .
lletttc Stnspeigungen .

Statura - Jnftitnt . Wn- . '
Pkücherplatz Ii (direkt am Hallefcheit Tor>.

evrechliunden von tü - l , t - a Uhr u. Souutug , U- l Uhr
8luf . , harn . . Sputum . Rnl « c | ud | ungRU Ulm.

«erztllche Beratung odee fchrtttltche Anskuitfi koftentss .

IS/L o fc > O r
nioesolüsse 1s i Slatwl

Moderne Sneiieiimmir
ScMsfximmer
Herrenzimmer

Wohnzimmer Küchen
List ruu « lr *i Utus
Au; Wuo vbT llsabluugl
Möbel - Haus

I A . DAMITT
Rosenthaler Str . 46/47

Köbel - Ross en
Inventur - Verkauf

• Her LagerbestPnde billigst .
Schlafzimmer . von 2900 bis 1501 ) 0 M.

wm zwei

Schlafslmmer
Wehnxlmmer
Spnlsniimmsr
Nsrrnnsimninr
In ( «der gewünschten

Holz - und Slilart .
Einzelne Möbel
Farbige Kttchen

in grofför Auswahl
In besier Ausführung
au soliden Preisen .

. Aul Wunsch
rthlungserlelchteruaz .

UND

aller Systeme ,

Transportahle Kactielen ,

Kochherde ,
Gaskocher ,

Waschkessel ,
versinkt und emailliert ,' liefert vom Lager

F. H. Max Lademann ,
®. tu, d. H. .

Berlin SW. R, SsydelStr , 11/13.

BiOX
ZAHNPASTA

�
, wohlfeil # J �

�

Endlich die V lesbar * Uebertrag hg und Zusammen -
Ziehung de » so ungemein schwer geschriebenen Grund -

werk » alle « sozialistischen Wissens :

MARX
Das Kapital

aomelnverstündllche Ausgabe .
* " " " Julian Borchardt

Auf 325 Seiten In Ok' av für tedermann leicht faSlieh
In Marx * eigenen Wnrtcn dargeiitollt . Bezug durch

Neuzblllicher Buchverlag
berlln - Schönabera 5 .

�Prel »J�hW�20»/jTei��

Seid, Silber/Platin
in jeder Poem , euch alt , zu höchstem Tagespreis « ,

Jonsl stein
— . » » » ffloio . und Sllberfchelbennftnlt

AM MMN . SV Si. « » « « . 21

Ein wohlsehmeckendes und leicht verdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen

fct Dr . ffoffbauer ' s (ges. gesch . )

LECITHIN - EIWEISS
(5°/« tlgetb - Nervstolf und 75 % MilehelwoiB enthaltend )

Deburrnpchnnete
"

geiiiolnep H
rrnPiiruny

. . . . . .

lOO Qi - atum >8. , V« ptü . 28 . 80 . l Pld , ,8 Mark ,

Alleinig « VerkaufMttlk ( telanten - Apoihelie , Berlin 211.
Leipziger dir . 7t, gegenüber llönhnttplaii . Zentrum 7192

iOitiu mmv iq »hiiv i>vi v wi••
olitMitlc Efletlski - b « l all -
> KUi ' iiprpcliTvttulip , Ijntvr
ig , Kupvouliu * , Ulutnrmnt ,

leien .
Louis XVI. Scblifiimmer

Joseph Dreyluß
Kurf &rstendnmm 218

Steinplmz 83 88. •

sw neuer Qeitt
* 9
m

Vorwärtsstrebenden und

Erlindern
bieten sich gute Verdien « ! *
Möglichkeiten 1 Fordern Sie
danar soiort kgstenloic Zu¬
sendung unserer Aufklüruns
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann dt Co. «

Berlin , Küniggrätzer Str . 71

e ; abr „ NicnTs beherei föb oic wasch p

ÖBWALL £ RH&UUCt1

Tn*b. ü
BERLIN SW 06

Lebensmittel
60 Zwela * < aearhEfte .

ßerlinQi «
Siizmübal -
Induatrla

U m. b. H.

BerilnCZ . NauePromcnzd . i
Eckhaus am Bahnh . Hörte .

Eigene » erstkl . Fabrikat ,
Lagarbeiueh erbeten I

ftrHHnenstraßf I I Fr ankf . Allee jjo
Kotthuw /h/mm iqj

CtorrMltfUwii Scharrenst / flßi $

n jkseN ' Avswahl
tinfaihtf uh4 varntlimtr

IVuhnuiiftS ' Ki' irichtuinfn
tu billige Freisen

Pelilir - und Utätr . fl/Jlibil
SetuHlimne ohn» Km/iwang nieten ,

QtiüRÜSUET itt ».

ns » !

WIEDER DA

veiw , Schellack
tauft jede « Ounutum

Kupfer
Messing

Zinn

SKmti . Metalle

Qyaoksilöer
Platin

Gold -
Silber¬

abffälle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen
in unseren

d UlilHaufsstellcn

MeUiale
1. Hrunnenst . il

( am KosenthalerPI . )
i . 48

am Weddingplatz
8. llqqOtilNfr , L! )

( nah, d Turmstraße )
4, Itnhntiofstr . 12

Ecke Schön berg. St . 1
am Anhalt - Bahnhof |

5. Xenkttllu ,
Kalsar - Friedrish -
Stralie 229

( n ahe Hermannplatz )
Ö, WPldßuwejf yÄ

( am Btllanplatz ) ,

aus Uebersec Tabak mit prima F"tieden »bcize .
Vorziielichiie QualiläL Grüßie Lei ' tungsiShlgkelL

RAUCHTABAK rein Uebersce und geröstet .
ZJQARB i ' TBNTABAK in den verschiedensten Qualitäten .

Siändig Vorrat . _ , , . „ ,
i - llilcnbeek Jk Ilechef , UBIa , IzluOenstp . 14 ,

l ' ernspr . B, fWS. A, ••756.
FahrlH - Wederlagei Berlin W, hpichernatr . 22. Halt «,

stelle Nlirnhergerl ' iau ( Ausgang Splchernatraße ) derUntef '
gtundhahn , Fernsprecher ; Pfalzhurg 39iH,

Aniragen und AuUfäge aus Berlin werdest susschlieBlich
von dr : Berliner Fabffkh : etter >age erledigt ,

QDliNT - TiPPICHl

yubettusbaöer vrunnen

Hnbertusbad b. Thalo a . Harz

lmstisalirviche
stark radioaktive Heilquelle .

Pppl
Gute MISbal

solide , geschmackvoll , billig ,
sowie komplette Woiinnngs -

tlinrichtungen
IjA kauti der Kenner

am besten direkt beim Tlschtermelster

Julius ApeBt
Berlin SO, , Adalbertstraße d

am Keitbuser Tor. V' - l

i •



Mond - Mra

" " // /

' ty/z/ss

s

Monö- Sxtra >��Äafiefa,
mit �oafncr

fiuaoOTffiner, « m. #. 6. , Senfti fO «i , StAt�raiarttc�tr . «2
3u haben In alten einschlagigen Gefchäklen

Möbel
Und koropL Wohnungjeinridnfunoen

Herren - u - Spetfezimmcr
Wolxn — n . Schlaf zlmmer

Hervorraoen0 sd�On und preisten
In cülenl > r4 ) t * lagen u . smar < en

Kiubaessel und Sofas
In Oobelln und Leder

Ntseg�Atolctlunp f . Vermlemng

komplefter E nrldtfungen . daher

stets viele OelepenheHskaufe

M . Markiewlcaj

P. RM * DAt2ö CS
Berlin W . �Leipziger Str . vasz *

Ankauf
T WT von �

Juwelen
nm heutigen hohen Kurs

Margraf ' d s
Ranonieratr . 9

' 0 ft . lfJU.

> OronlfnOr . 144 <

WOHNÜNGS '
EINmCHTUNGEN '

in je Je r�luxfuhruno

If69

ahne * Mar *!
mit echten

Friedens - Kautschuk

tcbSnt , Dalflrliche Farbe bei SJÜtir. SCliriflliEllBr CSPiOtK.
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewährter
Metbode bei Bestellung von Gebissen gratis !

WM Zähne ohne Gaumen !
Kronen von 30 Mark an . " TBCS
Keine IjUxnsprclMe . 1f « f }

Fachmännische Munduntersuchung und Rat kostenlos .

�igS/fHatvani
Eck « Schönhauser Allee , Eingang Danzlger Straße .

Sprechstunden von 9—12 . 2—7. Sonntags u. Feiertags 9—12 .

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: : friedenheit geliefert . : :

Elsene ' Schmelze *- Direkte Verwertung .

Kaufe
sind 54/1 *

H. . ■ « • ttnWS « , MaaKO » » dS

Piatin
Schalen : Brenn

ksachcw : h

Gold
Schmuck : ZahngO

Silber
Barren : Medaillen ; Abfälle : Bestecke : Löffel �

Tiegel ! Schalen : Brennstifte : Zahnstifte
Schmucksachen Blitzab ' eiterspltzen

- Barren : Medaillen ; Schmuck ■Zahngold : Bruchgotd

preiswert In

Zehlendorf - Eichwalde Cladow
Berliner Terrain und Ban - Akt . - Ges .

Berlin W 8, CbarlottenstraBe 58.
Amt Zentrum 11510.

Gegr .
1903 nur Gegr .

1903

i

Everth & Hitieimann
Bankgeschäft

( iegr . 1875

StnHlnanft ,
tnlrb gcrtvtu durch

Hamodil - Pillen

H» ts > lksntvr
Berlin SW 68 , Alt . Jakobstr . 138, Hallesch . Tor
Geschäftsieit : 9 —5 Uhr. Telephon Mpl. ) ZS58.

Teleeramm - Adresse : Metallkontor Berlin SW 68.

Eigene jchmelzc - Direkte Verwertung .

EMMWMleiten
Marke „ Sibaja "

nach bewZHrtt r Borschri f t , erfolgreich und mtschildtlch-

� Neriin V.
' IriMlgcr ©Irak « 95
' a! ) tC! ) otlott »nfU

» I y

\
0e' ! r - 1875

Berlin C 19, Petripiatz 4
gegenüber der Petrikirche .

Fernsprecher . Zentrum 2373, 7103 u. 115 41.
Beat « Verwertung

ansländischer Anleihen n . Coqdods
Oeschältszelt : 9- 1, 3—6, Sonnabends 9- 3.

Preis » ,50 VI .

«ei 6tuhl0fcft «pfuna wirken . Ihuniodil . PMen" müh, rei - lo- , 1t » ifInNtNN
prompt «lstihcend . Regeln lchl»cht« Verdeuung . Bestes MltleL B�s| lllnlf h

Vellen
Ferner gu »mpfl ! >len :

�yamodll . HocmerrHslOnl - ZSpfchen " . heilend bei
Blutungen , Indreiz mildernd , desinfizierend . Preis z M.

. Zn den Apotheken zu haben . .
Bersand durch die

vornfNn ' Mpottiete , B» rlin - * ch « neb « rg 8, chnnptfir . 151 ,

N �

! |
mtmoi . Rrssav - ÄK « " "

' °
. Scntr . lOW

fofon, Icumcr . no , AehrÜnken , Vertikos , fotn -
plefieo aadiencimuljlonnen »iw . stehen zur ge-
iilliqen zwangloien Besichtigunn in dervrunnenltraiie

Vr . 1, Tic . 6 u. Tic. ISO nahe Rolemhalet Platz de,

�Sbel - Eeeböt - r ,
•

| PeSffnef pon 8 —S |

eAt .



Tiegenstände � W

SÄMS » gW ' 7ÄT� ; y

liiEerEiiilä
und | ji ~l

Qegeiistände
Vjag�sg3 ®53�i

Durch vorgekommene Irrtümer und Verwechslungen sieht sich die

IkiieBfesellsdiatt
Berlin W 8. ( MoUeustFalle 56

( eingezahltes Aktienkapital 6 Millionen M. )

veranlaßt , zur Kenntnis zu bringen , daß sie zu der

m BiMpM
Iterlin NW 7, Dorotheenstr . 30

( Stammkapital 100 000 Mi) —

I�aadsberger
�7 ,

Cliine, Rflnmssm uM Co�lta .

mit beschr ,
Haftung

MB - gSI
stifte .

« Zahngebisse �

Barren , Gold - u.

Silber - Medaillen

kaaft 20 sehr
hohen Preisen

KÄ & ÄulBS
du ene Falu ik

4 ( kupier dis 21, —
© BctsuS o 16 . —
fj Messlcg ,. 12, —,
« Fllci , >, - . 7,5 «
«s - rwk „ 6, —
� Alumlnimn, , 17, —
G per Kilo kauft ständig
ii Schlosserei , [* ©
ej Stallschreibersfr . SS. ©

,!(,-!I»r' «>? . « KSI, „

» pr üb
Kerl

keisierlei Beziehungen hat . s/18

�ik ©i
Bast - und Foulard - Kleider 486 M. , S90 M, X Jackenkleider aus praktischen , melierten Stoffen
• Jö5 M. X Mäntel aus t äffet und Eolienne , X imprägnierte Seldcnmäntel in vielen Farben und
Formen X Dreiviertellaage Uebergangsmäntai aus melierten Stoffen 169 M. X WollpIQsch -
mäntel 876 M. X Wintermäntel aus dictsien doppelseitigen Stoffen , in allen Weifen S8ß M. . 898 M.
Yvinfermänte ! 98 M. , 69 M. X Kleiderröcke aus guten Wollstoffen 172 M_ IIS M* 69 M.

Soeben cpfchieoem

BRIEFE WILHELMS IL

an den Zaren 1894 — 1914
■¥

Herausgegeben und eingeleitet von

Univ . * Prof . Dr . W. Goetz , Leipzig .
In Halbleinen geh , 25 Mark .

It » Uta Bochhandlne jco erhätttlch

Verlag Ullstein ' S ) Co , Berlin

Hell u. dunkel

gemusterter Voile
in vorzüglicher Quairtät ,

reizende Muster ;
24,50 M.

Prima Trifeot -

Welses Waschblusen

aus pr . Voile
w feschen Macharien

96,80 M. , 86,50 M,
72,50 m.

Seidenblusen

d» vornehmster Aus -
ifihrung ,

in weiss , rosa , schwarz
und anderen Farben .

RMellhOte

für

PtÖIijahr und Sommer
di entzückendster

Ausführung .

Bsrrei -

eshrliossR

87,eo M .
31,5 ® M.

M 3 b e I
- um IjncioäptciK direll
. i « Pr ! »«». — Äiesen »

cuSwabt .
Cchlcfz l . ,50 —1470OM.

fl Spslfez . 1435 - 1K875 ®. 1
Sj äctrcnj . lCTO —IZ&Hi»)! .
äfi A! oHnzim . S8S —tÖZOW. !
ffi Küche » ÄS - LWÖM. i
f' t Lieferung frlo . Lagerung ;
K toftenl . iojahr Garantie , i

Vi "ttöbel - ffaus Rejewskt •
K Setiin , Soöiif . 06
%nnmMEMre

Herrflühsden

65 M,

39,75 M.

K allorfelnste QaalUätea o. Farben
in alteu Grflssaö toe b!s su SaaltapptehgiSssen

Kirman - f Tabrfs + Eiajar + Mesched +

Joragfcan + Mahal + Fcragfaan
Vcrbfndimgsteppiclie , Gelerien , Selden -

teppiche In allen Arten .

Nur gegen RSagistratsterech -
tigungsschein .

Herrenunlerhoseii . . . . .8 M.

Graue Strickwolle , £ 0 g . . 1,35 M.

Weisse

rsitilsieem

HerrenysihD

68,50

56,50 M.

Farbige

Spitzen *
matinös

Bfi, * 0 M,

48,80 M.

beste Muster und Qualitäten
I» allen gaogbeten örBtsen

PrixslBstiir +firt +�sii«
Bettvorleger + Koketie + ' Usch - und

Diwaadecken end Läufers * off «

in großer Auswahl .

ß erlin G ms 9 Walls In 16

( mMmenhaus Bernhard Sdnmht

Bitte beachten !

.
t h/mmfdhjy &l - l'

Zur Ausscheidung aller schar¬
fen und kranken Stdffe aus
IltUt und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Qesicht . Haut
tnrelniskeiten ist mein Blut «
i - e : nigungspulverSaI £arin
teil über 7,5 lahren wiiksam
erprobt , Sch. 3dlfl. Uebl. 3
Schacht 8. 75. Otto Reichel .
Bcr ' fu 13. KisenbahnstraBc 4,

ssing 12 M.
' Kopfer SO . ÄO. Rot -

, Hbf ? , - , ÄlnkS . ro .
l ' Iei ? . ? <>. Reiwzinn bis
05, - , Wolfimelall b.
i ' O. - , Alnminiunt ! (S.
per Kilo zahlt nur ' S©-
kohprodukten - Großhandig .

ßFesä8iierst . l3/ ! 4
ihpl , Kostenlose

Abholung .
Bitte genau auf Haus -

numrnei /n aemen !

Kriessanleihe wird run Kurs » van 63 % In Zahlung genomnien ! " �32

s »

Pelzmäntel 3200 , 3900 , 4800 , Persianer lang 9500

Plüschmäntel 155 , 275 , 390 .

Gummimantel 165 . 275 , 330 , tSr Herren, U Ä2sfslir«ag, 495

Covsrtcoatmänte ! 76 129 , 245 , Sportjacken 45 , 69 . 85

Kostüme 82, 114, 196 , Röcke 36 . 54, Seide 78

Kunstseidene Strickjacken 195 , 245 , 275

impr. Scidenmäntel 325 , 380 »s «,

Heueste Früfejahrsnioäelle
sefkr billig III

m Ii

o/y Perlen « Smaragde
Juwelen schmuck

kauft zu frJcb . ten Preisen

W . WEiSAÖER
Frledrlchstraße 168 '

zwischen Behrsr . - u. Französisch «�,
Straße .

I. Etage I. Etage

ZhC,/ *!

¥lll }dern &aßctänj ?c£um&

tut tcbf Wertlnche . Höchlte An-
iaulaveeise für Viani ' .! -ine.
' kiriüanten , Gatdgezendifnbc .
Tevuich«, Bücher ufir . Vialfi ,
Fricdrichsii - . tl III. Elte Kvchltr.

Kupfer . . kg 73AS - 23
litefling . . 12,20 - 13
aotgtfB ■ » 19,00 —20
S4et . . . . , 7,50 —«
Awk - - - -, o40
Wteu . . „ 0 90

ar . b tneffe zahlt ( *
Willy Letidlitz ,

iRcuMHn, Stderdastrabe4 .
21�. : . 9405.

?i »eig! tell »n : Hermaan .
plaz 4, Whmifch « Str . 10

k�lAtZn
pro Oramm

1. GesekStt : Rsrlin W 8 ? . GesebaR : Berlin NO 18

Mohrsnetrasse 37 a Gr. Frankfurter Str . U5

SoEnla�s geschlossen !

0SäZSmTEÄa�,Fj ®Si9Effl ®8 ! Bi5raBSI ®�ri, * "MW

verfilfen wir fih
Jede abgespielte
Schallplatte
irsrena . eines

Fabrikats .

Gmmmoßhon ' SpszzcJJiaus ( imkH
Berlin JBriedj ? ichsis \ 189

freibleibend .

j > letalIkontor
Alte Jaiobstraße 138

Telephon : Moritzplau 123 58
( iegriindet 1003.

Kupfer 21 , —

RtnguB 18, —, Messing 12, —,
Blei 7. —. Zink 6, —, Eisen 0,8o
!(aD,£ H . Hahn ,
Hecktcanaufer 9 ( Keller ' i .

Kaninfelle ,
Aisgr « - vnd » eh -

Wlibwave kauft zu
weiften Tagespeeisen jedes
gx - enatm Robort Kurdt ,
gdrf�iiermeiftcr , Berlw , Motz-
fttQBc � _ _ _ _ _ r�.' O*

iauofaerdmik !
/ kZet». geseb . , ermögl . m

einig . Tag. das Raudii .
ti od. te ! l >v. �. untet

�VjSäi' a�S€r: Arntl . begut -
s Wirkung ver -

vy* blä " - Voliständ . un-
schädl , i äe1. Anerkenn . Ausk .
ums. lostttat Enslbrecht . Aicxazmcran ~I<J ' . aüi /siexanuerpiö «. , ucjei — — T —
MfinchenR - OjItspuzinerEtr , c. | Tietz | . ( 9—7) Glänz . Erfolg ; öcobachtg Sonnt . ! 0—! ' Lohrker Ktr » v « « s

WKMWß j &tk� &ihrt�underz
fottBusenVamm . ? ?

auch zerbrochvne , bis SOOO . hlsplt .

Erazeins PlstetiftzäSiiie von 18 - ISO ' M,
jedoch nicht unter 18 M. pro Zahn ,

Platin - BrermstUte , Konfakte usw .
bis 280 Mark pro Gramm .

broltl , Kilber , fiferiste , Schmacb -
narheii und Joweten kauft su
den buchst en Tagespreisen

täglich von 9 bis 8 Uhr abends

I . Hen , Fehirklllner Straöe 52,
Vorclerli «K« links parterre « - •

Sonnabend nur von 6 bis 8 Ulif abend « . gM

Metalle beclentende Prelserliähung !
Plaltn ! Zahagehlsge . Zahn bis 78 Mark .
Qold - u. .Sil bereu eben ! Münzen I Sal -
peter ». SUber ! Ouecksllberl Kupfer ! Rot -
euß ! Messing ! Nickel ! Alnminfiim ! Zinn !
Stanniolpapier ! Zink ! Blei ! Flaschcnkapseln !
Schrlttblef , alle Metalle hbchslzahlend

I IdelaietaMiiifeanfgbpreaB , - �" " 4 ? ° ° 3i

iiöchsten Preis
Brennstiftc ? Qoldbruch und Silberbrutb

Qebisse zahn 14,69 M.
I SmRjrA BIQcherstraBe 40

kauft RbSSS�Ö Port . 2, II, 9 —7 UhK

MWÄMMMl .
ootra . XO Ahr , werden wir au

unserem tzas.
verNn ZI, wuttskraye 22 21 .

vwsDpksiÄö , soek

Wstiksrö WstZitlere
freiwillig vetsteigern lassen.

MW - Mw - G «
verllii Vt 8. aranienftt . 10, ISS/l ! •

ipezial - Behandlnng
o. Haut . , Her ». , JinterlcUisIeiSie «, ncrvSfer Schwäche. Größte
HkUrrfalgr ! Besandcrs f. Kranke, welche andetwärfs nicht ans -
geheilt worden sind. Wwwntersuchntiß , HShensrnme - Bekrahlg .
-Ä-rztl . aei. Seilanltalt fktiojssortlZ ' i ?>. Ecke Friedrichstr . Epr. :
vir . HERMANNS 1MIÜ( lCtju . $&fO- 12. 4- 7. 6imiit 12 - 1

WßMM

Dr. med . Holiaender
SpükKialapzt

iHfkllreoils Broschüre Hr. I .
2,50 Ä. gegen Nacbrahms .

Berlin , Leipziasr Str . 108 \ täglich 11 —1,5 —7 Uhr.
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11—1 Uhr.

Frankfurt a. Main , Bethmannstr . 56.

iBffli i
und Uaterielbsileiden .

�- 6. AufHBreade , belehjonde
Broschüre für 1 Mi . portofrei in verEohlöBsenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezlalaczt Dr . med . Dammann ,
Berlin 11, Potsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit ; 9 —11 , 2 —4 , Sonntage 10 — 11.

Spezi alarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 5 —70 » Sonntags 9—1.

I /fll Ecke ©otoitjeen - A Teilzahlmig
L/Ufr (seafec . g-siattet .

von Haut - , llRrn -
ohne Berufsetörung .

S r »ir *czr ü 1 A • »■»t - für Haut . , . Harn . . Blagen - ,
öJJCZti tttWAI £ l ( Jnterleibsleldea , nervflseSehwäcbe ,

speziell veraltete Falle , Salvarsan . Kursn ,
UHn « u. Blutunttrsachungen , Separates Damenzinimer .

tmP ' Erste und älteste Hell . Anstalt LSser . �. -ZlZtZ

Oi' i *. Losea * sssisor . dTsuS .
Niif Rosenthaler Stf . 69 - 70 K

- H« Spezial - Ve . tandl�nK «D»
VON liaut - , rtarn - , Unterleihst , Frauenleid , spez . veraltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — Urtn -
u. Blutuntersuchungen , Licht - u. Finsen - Behandlung . Schnell .
sicher , ohne Bcrufsstörung . Getrennte Wartezimmer fili
Damen und Herren . Aerztllche Heilanstalt . 144/3"

Löser , MÖDZStr . 9,

usw . , bei größeren Posten mehr , zahlt

| | Metall - Einkaufs - Zentrale
j| Korttzp� i35so , KottbMser Damm 66 . Morttzpl . 13580.

� - PLATIN
stets zu höchsten

Gold , Silber ISÄ .
Itronnspitzcn , Platlnkontakfe ,

5B » tiiigebl8se , 4 { aecksi ! be *
Kauft höchslzahlend

Adolf Priedländer , Berlin ,
Koinmandanteneitp . ! S9 , 1 recht « .

Speziaiarzt .
Erfolgreiche Betaandlung .

RBnipstr . 34/36
Alexanderplatz . •

10 —1, 5—8. Sonnt 10 —1.

Spezialarzt
Dr . med . Hascht f*

Frledrlelistr . SO. sÄÄ
Spr. 10 —I. 5- 8. Sonnt II —I.
llarn - u. Blutimkersucbiiiig

Spezialarzt
Dr . med . �Vveke«iku . k

12ä Ä' �ör
Spr . II —1, 6—8, Sonnt . 11 —1
Harn - u. BIntHntersacbunfi

Rat Beistand . . m&Sige F reise . Feil
cahiung , l !he- , Aiimö' iicu - , Stia !

' Sachen , Steuern , Gnadengesuche ,
Landgericiitsrai ßr . v. Kirchbatii , üessllschaft m. b. H.
A. lexanderstraSe 45 ( am A. lexanderplatz , gegendbet

KS - rVimEMBl
a — wd

Speckkisten ,
90X65X6 « ein , -' . -Aall-Brett/r ,
als ircnnftolg , auch für Lauoen -

tßlonlften geeignet , verhmst

JrjftMBelitolÄÄl ! ,
j Sprechstl2 —2,t/ »5—1' 2lBUhrabd £. ,5onnt . t/JIt —1 Uhr

Spezialarzt für Haut - und Hareleiden , i

ti Harn - u. Blutuntersudiungen .
Aufklorende Broschüre mit Beschreibung samtl . Hellver
fahren im verschi . Kuvert gegen Einsendung vv M. 140. J

bestät d. heils . Wirkg . von

DÄrsHaassalbe
Lei HautausschL , Flacht .
Haut : ock. , bes. Beinschad, ,
iCramufaderH der Frauen
und dergl Originaldosen
6,25 . 12 . — versendet

. . Eiefamen - Apotheke "
Berlin 204 SW 19, Ldp -
ziger Str . 74 ( Dfinhoffpl )

für Sarn », Haut- , ffrauenleid . ,
nervöse Schwäche . Schnelle
und schmerzlose Heilung ahne
Berus - ftörung . Blut - und

Harnuntersuchung .
Sprechslunden 10 — Ii , 8 — 6.
SanitätsralDr Weises Ambulat
Lette ukrArzt Dr. med. Felstkorn
Etrrm . tlotabomccSIt . 100

iB| aSpez,-Bgb2DE {ig. i ,
Haut- , Harn», UittccIctfieletFcn
und netnisse Schwäche . Schnellt
sichere Bef>andlg . , ! nöalichslohno
Berufsftöruna . fOiähr . Prämie ,
» » ! ,, , chiuOreo - flr . 7b.
KUllIlf Ecke Breslauer Str . .
dicht am Schief . Bhnh . Sprechft '
10-12, ö- f ' .F. Sonnt geschlossen.

« ! Z « !
. mn

alle Legierung » ii keffleugr ,
zu höchstentTagee , �reia kauft
Edelmeiakl - Sinkauie -
bureau . Cgebersi - aße 81
(Alex. 4243) .

Pro MWe von S5. 120, -
100 « küä

Mar ? 70 . - ov
Sezugsquellc j . Eajhsirte

l . Manlieimer , Mii
Beretamastr . ! ( ttKrouibenPs
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fStockwer &c

QllbcJbeC
jwrö ' s & A & L ,
BERLIN C SjftanJctuer Str . 16 Gegründet 1815

g) amen *J�tetbitnq
BERLIN C Königetr . 11 - 14

WÄSCHE « !
Ausstattungen j

Anferflgung In

eigenen Weiksläflen -
»»»»»»»»»»»««»»»»»»»»»»»»»»

Bluse »tu. farbigen »

Batist . . . . . . . . . . . 29 . 50

K' l . - ' J «u » reinwol . ' eiiara

. Schleieiatofl ! r . A
mit Stickerei . . . . . . .OjO . UU

1/1 ' I au » reineeidl .
,S ' leld Taft m. farbig „

WclJ - Stitkerei . . . 675 . 00

ülntetrödie
Unterrocl : »u» vor¬

züglich grauen Leinen 46,00

Unterrock au » H&Ibtuch

mit Säum chen - Ansatz 59 . 00

Moire - Unterrock
mit höh . Falten - Ansatz 66 . 00

II

Mantel au » bräun¬

lichem Stotf . . . . .. . 118 . 00

Jackenkleid aas

mischfarbigem Stoff 240 . 00

Jackenkleid aus
marineblauem Stoff ,
Jacke auf Seide . . . . 456 . 00

Unterrock aus Hafbtucb

mit reicher Kurbele ! 75 . 00

Unterrock aMoirette ,

reich garniert . . . . . .127 . 00

Reinseidener Unterrock
in verschied . Farben 138 . 00

DAMEN¬
HÜTE

In großer Auswahl

Nr « I .
Hut aus schwarzer
Rulistseide mit far¬
big . Stroh - O O
gef echt . . Odi . "

Nr. 402.
Hut ». farbig Seiden¬
band , mit schmaler
Strohborte

Ii

garniert

iWiniiiiMsiimiiimiiiixiiiiiiiiiiKiiiiiiuuiuiinMiiuimctiiKiitfmiiiimiiiumiiiniHiiiMiJiüfO

( Seite und Samt
ß ' usensetde schottisch

kariert . . . . . . . . .Mtr 4j . 50

Seiden - Scklcieretofl farbig

gemustert , tOOcm . Mtr . 39 . 50

Kleiderseide

• ehwarz35cm . Mir . 69 . - 98, -

Seidenloulard bell u.

dunkel gemust . Mtr . 65 . - 73 . —

Mantelsamt schwarz

75cm . . . Mtr . 95 . - bis 140 -

Mokär - Astrachan
n0 - l20em . Mtr . 85, - 150 . -

Sattinen

Gewehte Tüllgfarnituren
? & �48 . - 60 - 32 -

Mull - Garnituren

156 - 163 - 227 -

Erhstüll - Garnituren

185 - 265 - 308 -

Etamin - Garmturen bunt¬

farbig 110 - 215 - 227 -

Halh - V orhänge mit gewebt

Fries . 120 - 127 - 160 -

Halh - Vorhänge aus Erbs -

tüll . . . 162 - 235 - 330 -

Naoh knrzam KrarTenlagar ist Herr

Max Edler von Görbitz
verschieden .

Herr von Görbitz hat unserer Gesellschaft während € ea
Krieges hervorragende Dienste im Auslände geleistet Nach
Deutschland zuruokgehehrt , gehörte er seit Beginn des vorigen
Jahrea unserem Vorstände an und übernahm bei Eintritt unserer
Gesollschaft in die Liquidation die Tätigkeit eines Liquidators .

Bein klarer Blick in allen geschäftlichen Fragen , seine Ge -
reohtigkeitsliebe und seine Umsicht in den ihm unterstellten
Porsonalangelegenheitcn , seine vorzüglichen Charaktereigen¬
schaften und sein liebenswürdiges , offenes Wesen haben ihm die
wärmste Anerkennung seiner Kollegen und der Mitglieder des
Aufsichtsrats erworben und ihm aufrichtigen Dank für seine
Tätigkeit gesichert . Wir empfinden seinen frühen Heimgang als
einen sohmerxliohen Verlust und werden ihm dauernd ein getreues
Angedenken bewahren .

B erlin , den 13. Februar 1920. 101/8

Aufsichlsrat und GesctiHtung
der Krlegsnietall-AktienijesellsGlialt in Liquidation .

Mit aufrichtigem Bedauern erfüllt uns die Nachricht von
dem plötzlichen Ableben unseres hochverehrten Herrn Direktors

Max Edler von Görbitz .
Wir verlieren in dem Verstorbenen eine Persönlichkeit , die

stets die Wünsche der Angestellten im wohlwollenden Sinne be¬
handelt hat . Durch seinen aufrechten Charakter und sein
liebenswürdiges Wesen hat er sich das dauernde Andenken der
gesamten Angestelltensohaft erworben .

Berlin , den 13. Februar 1920. 101/7
Im Namen der kauimännlscheD , technischen und gewerblichen
Angestellten der Kriegsmetall - Aktiengesellschait in Liquidation :

Hie Angssteiiten - �ysschüsse »
L A. : CJoo - . maun , Grigat . LA . : A. Meine .

Innigsten Dank
sagen wir allen , welche unserer so trDh verstorbenen |
braven , herzensguten Tochter . Lteacben Müller , i
durch Teilnahme an der Totenfeier sowie durch !
Blumen - und Kranzspenden so überaus reich geehrt
haben . Insbesondere Herrn Francke tür seine
unverelelchlich tro trelchen Worte an der Bahre und

[ dem Frauen - und Männerchor „NeuKölia " für den er
nebenden feierlichen Gesang .

Berlin , Plan - Ufer 78.
In tiefem Schmerze :

Panl n . Helene Füller , geb . Bräner .
Ctto JSiiller .

» m Witt - Mg . ÄÄ
Mittwoch , ben 18 . Fchrimr , itbends 7 Uhr ,
in den Musiktrsälcn , Kaiscr - Wilhclm - Ttr . 31 :

Hauptversammlung .
Auf der Tagesordnuna steht u. a. t

Wahl der Telegiertcn zur Grüppenversanimlung .
Zt lleaen , welche mit am Sfreit beteiligt sind, meiden sich

beim Kollegen Velf. «tferftr . £1 ( Nestauron ! )
©et Vorstono . Z A. t P. Stahl .

897b _ Telephon : Eleglitz 9898. _

Tie Erbe »
des

Kellners Hans Mnleifa .
verstorben am 7. Juli 1919 zu
Berlin - Echifueberg , wollen sich
unter Einreichung von Per -
fanenflandsurlunden fchristfich
melden . 245 ®

Oer nerichttich bestellte
liochlustpsteger :

Waltersebubert . Bfn. - staleusee
Bornimer Sirnne 19.

ksustellsn Wer sieh recbtzeiiig ein
für Eigenheim . b/Ä
Grenze von Mariendorf , Neukölln , Tetnpeiitoi und ßrilz .
■ eeignet für Gemüse - , Obst u Karioffelbau Bequt im
Anzahlungsbedingungrn — Näheres IMsriendorfcr
Gruadst . ' Ges . r. i. b. H, I, Llqu . , Berlin , Mauersir . I.
OJi - nhon Zentrum 4ru8 t. tai )

Sozialer Geistesbund
BiirtEis : » Äff «r -ö SkiflesevlfaMg .

Jr . MPldekg :
I Sichdueberg , yanpfftrost » 139 , Hof I, Saal ,

Diu Liga zum Schutze der deutschen Kultur
! veranstaltet vom

19. 2. - 29 3. Montg .
u Donnerstg . ab.
7- 9U. im Passsge -
Kaffee,Schönebg
Hauptstr 119, ein

für Männer und
Frauen aller Par
teirichtung . Ein
schreibgebUr2M .
Anm am I . Abend,
Donnerst . , d. 19. 2.

Am 11. Februar entschlief nach kurzem
schweren Krankenlager mein über alles
geliebter Mann und herzensguter Vater ,
derLehreru . Jugendheimleiter der S. P. D.

Paul Borisch
im öZ. Lebensjahre . — In tiefstem Schmerz

Anna Boriacti u. Sohn Heinz .

Charlottenbnre , Röunestr . 21.

Einäscherung am Mittwoch , d. 18. Febr . ,
nachm . 6 Uhr , Krematorium , Gerichtstr . 37.

r *
Am 11. verstarb pliijfltdi !

nach lurjer , Ichwerer Krank. !
heit mein unermüdlicher Z
Mitarbeiter , treuer Berater )
und lieber Freund . Herr

ftm ! Borisch
im Alter von 85 Kahren .

Seine stete Hihsberei ! -
schaft, sein reiche » Wissen
lasten mich den Verlust
besonders lief enrpstnden .

Er wird mir stets ein
leuchtendes Vorbild treuer
Pflichterfüllung fein und z
mir unvergehuch bleiben .
W, ? ! Valter Rüdiger .

Oeffentliche Mahnung
zvr ZOWg \ Um Sfenera uro AOgaveu.

Alle Steuern und Slbgobcn , die für da » 4 Viertelsahr
( Zuuuur MSrz 1920 1 des Eieuerjahre « 1919 fällig werden
(die Steuer usw. wird unter der Borausfegung fästlg daß die Per -

! ■anlagung bereit » erfolgt und die Eteuerzahffteüe dktann : ist)
und skr früher » Zeit ?» noch rückständig sind , müssen di » zum

SV . Februar ISÄ »

an die , zuständige Steuerzahlslelle gezahlt sein . Die ve -
teUizteer Slenerpstithtigen werden l . icrdurch besonders
dorauf hingcvoieien . dost di » zu dielem oeitpunii ohne
weiteres auch der Aufichiog uon 100 pro, , zu den flu-
schlagen der Srganzungssfeurr vorn I . ottober 1910 bis
31 . Istürz 1920 gezahlt werden mnh

Bei stniendunq der lällio aeweseuen Beträge aus bargeid .
losem Weg » »der durch die Post har die Einzahlung so recht»
zeitig zu er tilgen , daß der Sri rag spätestens oin 20. Ae -
brna « d Z. bei der zuitändtgen Eieuerz ihlstrüe eingegangen ist.

Bemertt wir », dah bis Zahlung durch dir Einleguug oou
Rechtsmitteln ( Perusung . Einsprach , Ermäßigung ) nicht ohne
wettere » ausgehalten wird,

Am 21. Zebrnar 1920 beginnt di « tostsupstichNge
Zwangsbeüreidnng . Z09S

Shariottenbnrg , den 4. Februar 1S20.

Ter Magistrat ,

vefdanff itr Ott ) «'
grapsten , Stcindrudiei
und verwandten Berufe

Nachruf .
Den Mitgliedern bringen

wir hierdntch zur Kenntnis ,
daß folgende Kollegen ver»
swrden sind :

Am 7. Februar der Stein -
drucke -

kvöoZl Simon
im Alter von 49 Jahren an
Influenza und Lungenent -
ziindung . Kraut 2 Tage.

Am 8. Februar der Litho¬
graph

Sugo Kitsche
im Alter von S7 Iahren
ou Grippe . Krank 1 Tag .

fobestnnaeifid .
Am 9. Februar verstarb

nach schwerem Kranteniager
im Alter von 2» Jahren
der Photograph

Bruno IMmann
an Grippe und Lungen -
entzündung .

Wir werden den drei
verstorbenen Kollegen ein
ehrendes Andenken de-
wahren .

Die Beerdigung findet
am Montag , den IS. Fe-
bruar , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des
Friedhofes w Stahnsdorf
aus statt . 134/ttt)
Rege Beteiligung erwartet

Di « Verwaltung .

Sozialdem . üastiverein
niederbarnlm .

Bezirk Rosenthat .
Den Senosten und Se-

nossinnen zur Nachricht , daß
am Donnerstag , den 12. Fe-
druar , unser Genoste , Ge-
meiudeverordneter

ködert komdnrg
nach schwerem Leiden ge-
storben ist. 243/19
Ehre seinem «ttbrtdznl

Die Beerdigung Mdet
am Montag , den IS. Fe-
druar . nachmittags 3>/ , II Hr.
von der Leichenhalls des
Friedhofe » in Rosenthal
au » statt .

Wir ersuchen um zahl -
reiche Beteiligung .

Die «rzirksleituuz .
Ii >!I .

. . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . .

Am 10. Februar «mschiies
nach kurzem , schweren
Krankenlager mein lieber
Mann , mein guter Vater

. losösd Radtke
im Alter von 59 Jahren .
Eharlottenbu «. IS. 11. 1920,

Häselerstr . 11
Auguste Radtke geb.

Malchow . Etil Radtke .
Die SinSscheruug findet

Mittwoch , ben 13, nachm.
4 Uhr, im Krematorium

Zieboasrzdionst
bis iilOOM. Man. zufiattle , ohne
Borkenntn . Ztäh. a. briefi . Anfr .
S . Vobrel A Co. , Gm . ». H.
•ssstn - efchtttfUfie , Psftfach « i

Verein Arbeiterjugend
LroL - BerllN .

Am Mittwoch , den !1. Fe-
bruar,verschied nach lurzem .
schwerem Krankenlager
unser treuer , eifriger Mit -
ardetter , Iugendheimleiier
undDorstaiidsmttglied . Herr

? sn ! Rvrtsvd
im besten Alter von 85
Iahren

Sein freundliche » Wesen
eroberte schnell die Herzen
der Jugend , Auch durch
sein » sonstig «, auf allen
Gebieten reiche Mitarbeit
hat er die Jugend zu immer
intenflverer Arbeit veran -
laßt und wird dadurch der
Verlust tllr un « um so
empfindlicher . Wir werden
ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren .

Die Einäscherung
am Mittwoch , 18.
nachmittag » 5
Krematorium ,
straße , ftott .

findet
edruar ,
ir, im

Reg- Beteittating erwartet
vezirkaooritand .

Asälungs - Verein
sucht solide welche die dsu -
reite Baustelle ( 400 bis 500 qm zu 7 —8 M )
in bester Lage , sowie ein Viertel der Bau¬

kosten bar bezahlen können . 246D

H . B . 46 Postamt Waidmannslust .

Es Ist Ihre Schuld , �7° °
den Folgen von Erkältungen leiden I

Es schützt Sie » leben
= Apotheker C . J . Pohl * « s -

Der

NkllMWM
Auskunst Erfahrene Hebamme
Siebe , Marlin - Luthir - S». 8,
Site Hohenftausenfiraße . [ W/6

Tie Gonorrhöe und

ihre Heilung .
tstemeinversiandiichs Bat »

schlage über Verhütung un »
Heiluno , bes. bei langwierigem
«erwut . Bezug geg. Einsendung
von 2 äii. o. Nachn. durch Verl .
« . » tmK . Atzt . ». Berlin W» .

Lwjiidrisk ksksvEs
iiir Wirksamkeit , normaler Verbrauch In 2 bis
Z lahien ! Sonach ist 01 ? wohl der b' IIigste In¬

halator und Sanitätsartikel überhaupt I
Aarzttleb empfohlen . — -

„ C I P " Ist in Apotheken , Drogerien , Sanitäts¬
geschäften , Parfßmerien etc erhältlich Wo nicht
vertreten > Bestellung beim Allelnfabrika ten :

f . X. Sog ! m Vilsuliiurg , Ä
Vertreter für Berlin , Breiidenburg , Mecklenburg :

Felix Icichert ,

VitlüMg o : t MW .
her in der Nacht vom ii . zum
>2. d. M. von meinem Ho> ae-
ftohlenen runden , rohen Stahl »
scheiden von 430 —aW und 80
di » 110 Etiirle mit Bohrung
von 810 —390 . 248 i

Angaben zur Ermittlung er-
bittrl gegen Belohnung
pr. Gebauer , Maschlnenlabrlk
Chgrlottenburg , Kantsir . IM.

Sohn Itatf ,nicht uiiier
kauft

Ardnn,KvIibufcr UferSZ, von
2 —7 Uhr, oder Postiarte . [54. «

FracdsoZgF , �
fMiuelti un verkauf Sieimle ,

NeukSlln , Weichselsfr . 39.

Mahagoni- z' mme; ,
gut erhalten . »erkauitS . elmlu

kitukSflu , Welcliselstr . 39.

30 . - Mark
täglich lefdit in den Abend -
ftund . zu »rrdien . Vorst Sonnt .
und Montag . Max iXnbev .
Weihensee , Berliner Allee iZO.

zum Selbstaufftetien .
stofpumpen . Garten , u.
Druckpumpen . Schläuche

iisw - SJanreSarant .
sllusir . Preislift ?

gratis . '
ftablanf » Co

-stumpenfabt . . BcrllnN ,
fieiniäendorter Str . 95.

bis 20,50

Messing _ II, —
Biel .
Relnzlnn „ 60 , -
pro KOo, bei eröüeren
Posten noch höher ,
rahft nur [*

Metalfschmelze .
Prinzessinn enstr . 17,

eb . Wei theimf Morltzn . i

Schlecbisitzende Bruch¬
bänder sind ebenso lästig
und gefährlich wie der Bruch

— Verlangen
Sie aufklärende

Broschüre über
das ohne

Feder

StelienoesoGfae
SiNN Norden 2157

(weibliche Adleilnng ) Rorben
2158 ( männliche Abteilung )
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin , Fachabteilung Hit das
Krantenpklege , Baoe - und
Moflagewesen , Friedrich .
strafte UO/112. Vermittluna
tostcnios . 124,17

wrmrfiowMooseiqnceheDwooQ

Steiienangebote i
fXTocnaoaoaaaoaoooaooixjoixuoB

Nedakteur

gesucht !
Für die �Zreie vresse " .

Vustetbork , wird ein wetterer
potttucher Redaiieur auf sosort

ittsuchi.
Er Hai in der Kaitpi -

ache ben wirtschastllch -politt -
dien und gewerffchastlickk »

Teil zu beardeiten . 2 S/18
Meldungen di » 21. Februar

an Parieiselrelär Thiele -
mann . vüstelborf . WaüstrlO .

ZßSWttisttchtt .
kiästige , erfahrene , finden io-
iort dauernde , lohnende Be»
schästigunq . Iknkogen Sa » -
rikknninlalor iL - d , Sichten -
derg, Herzbergllr . 82/88. 54/7

WltGxiilier
Schrupver für Prismen und
stentri . rer gesucht. 92lb
optische Werke . Rüdersdorf .

Vttleüer

Wmilkk
iür Schreibmaschinen und
Kvntroütassen . mit all - Systeinen
bestens vertraut , an selb-
ständige » Arbeiten gewähnt ,
In dauernde Stellung gesudit .
Ausführliche (Eilar . ßebo! ■ mit
Angabe der Sehalisansprüche
und frühestem Eintrtltstenuin
an 8517

Z?ritz Kemper
vorinals Jos . Püp ,

Este ». Wittrlngfir . 72.

Einrichter
für Stanzerei (Telefonteile ) zu
sofortigem Antritt gesucht. Vor -
fteüung mit Zeugnissen zwt' aien
9 Uhr vormittags und 4 Uhr
nachmittags erbeten 250 D

vr , Georg Sribt ,
Fabrik etettrischer Apparate ,

ZZeriin - SchSneberg ,
Hauptstr . g, 2. Hof, 8 Treppen .

Kaüizrlixlikil
zum Schreiben von Ftimliteln
für dauernde Beschäftigung ges.
Karl Geyer , Ziitasabtik .
SO 38, Harzer Str . 39. 9135

WtZge Hletciiriider

snö Smassline :
Verla » it 2089

R. Frister Akt. - Ges. ,
Berlin -ßiisrsclifleweiile .

4
M

%/ /
B « * * /

nur
aus Leder
bergest Bruch¬
band „ AppHkar " ges
' esch von Unverzagt
| ahrelang haltbar . Tag und
■lacht zu tragen . Abeiniger

Hersteller

Gari Unverzesl,'
ISrannschwclg ,
Stobenutraß « I .

Tausende Aneikennungen !
Bitte um Angabe der Zeitung

Garteuland ,
günstige , ertreat . Lage.
utüfe , Kartoffel -

1 s. De-
W . . . n. Obstbau
geetgn . ,Waster - u. Dasltg . , auch
an fert . Straßen , preiswert , de-W preiswert , de-

ueme Beding . , 1 Jahr zinsirel .
7äh . Fal ! enbera ( Bbnh.

Sermanenstr «9. nachm. 3 —S.
H. Grünau )

per KUo 22. —, Messtng 13. —,
Blei OAü, Rotguß 19 . — zahlt
Wismar , PuttbusserStr . 30 , 1

HOBEL
Tischlerei -

F . Kernien ,
Neue KSnlgstr * 19 b

Gegründet 1894.
WDimzIiumr ScSlaftlnmer

Spslsulg : »» Hsrrsifiabi .
in sehr geffillg . Formen
in groß . Ausw. am Lager .

suent zum sof. rt gen Eintritt hei guter Bezahlun ,
und dauernder B�schäfiigung [*

Opflsclie ünsialfC . P. Ccerz IkHeageseiistM
Berlin - FriedetLau , Rhelnatr . 45 46

Meld schrifti od. pers . and HaupibetricDsieitun ?

ffür unsere neu einzurichtende
Wafsermeiser - �abrikarions - Abteilung

suchen wir einen auf diesem Gebiet durchaus

erkZUrZKSA VorArdsttsr .
Gelernte Facharbeiter , welche in der Fabriiation und Wertzeug -
anseriiguug stlr Wassermesser erfahren find, woüen sich unt -

gehend schriftuch meiden . 110/ 12»

Rheinische Metallwaren - u . Mäschinenfabrik ,
Abteilung Sömmerda .

Zeichner und Glasätzer !
Em unverneirateter , tüchtiger Zeichner und OtasStzer
für Sandbläeerei nach Kopeuha�en sofort gesucht .
Üffenen unter 2. G. im Laufe von zwei Tagen an die

Hauptexpedliion des . . Vorwätis " . ISb/n *

Tüchtige Mmsells
auf Kostüme und Mänlel ,
Tarif L vorlangen 916,1

Z. «voldschmidk & So. .
Sharloitenstr . 28.

Krawatten .
Geübte Arbeiterinnen auf

Selbstbinder werden gegen
dauernd ivhneude Beschästi -
gutg eingesiew bei 920»
S. N«ichmonu,Markgrafinstr . 25

Verkäuferin
f. Bijouterie per fof. od. L März

Jonas ) & Co . ,
BeUc - Mianl « Str . 7—10.

Putzsederu
Lageristen sowie Lehrmädchen
sucht A, Reiifeldt Wach». ,
Eharlottenstr . 19 II. 240 D

Kratzerin
Silberpolierertn , Bergoiderin
für galvanifche Berg , sucht
„ Holla� , Ntederwallslr . 22. 9-5.

Zeitunos - Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Oesellschaft

stelle Botenfrauen «In in den Ge-
schältsstellen . l 46/18 -

Lindenstr . 3, 2 H. pt , Prinzenstr . 31, Baerwala
straße 42 u. Lichtenberg, * artenbergstr . I, Lausitzer
Platz 14/15, Petersburger Platz 4, Ackerstr . 174,
Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuelkirchstr . 24,
Wilhclmshavenev Str . 48. — Charlottenburg ,
Sesenheimer bir . I. Kaiscrdanim 101. — Liebten
barg , lloxhagener Str . 62. — Neukölln , Neckar
Straße 2, Siegfriedstr . 28/29. — Wilmersdori
Gasteiuer Str . 12. — Reinickendorf - Ost , Provinz -
Straße 56.



Lager Ruhleben .
der intern «» Ntzuns vom R d. M. beschäftigte sich die

Kounnissisn zur Untersuchung de « ?l » klagen tveyen
völkerrechtswidriger Behandlung der Kriegsgefangenen in Deutsch - -
land mit den Angriffen , welche in der HaUShsitungskommission des

Reichstages und in der Press « des In - und Auslandes gegen die

Zustände im Lager der englischen Internierten zu Ruh leben

und die dortige AmtZsuhrung des FeldwebelkevtvantS Rüdiger er -

hoben worden sind . Auf Grund der Akten des Lagers Ruhleben
und eingehender Vernehmungen , insbesondere auch ehemaliger Jn -
tornicrjer . gelangte die Kommission zu der Uccherzeugung . da », ab -

gesehen von begreiflicherweise unbefriedigenden Juslanden in den

erst «; Monaten der Entstehung des Lagers ) die Beschwerden
über Mißslände im Lager , sowie über die Amtsführung Rüdigers
joder »iilkerrvckttlichen und strasrechtlichen Grund ! - zze entbehr « n.

Auch rein menschlich betrachtet erscheinen der Kommission die

Ziege » Rüdiger erhobenen Angriffe nicht gerechtfertigt . In de ?

englischen Auslieferungsliste ist Rüdiger und das Lager in Ruh -
leben nicht genannt .

_

Die Notlage öes Zeitungsgewerbes .
Der Hamburger Senat batie vor einiger Zeit bei der Regierung

beantragt , es mögen Mittel und Weg « gefunden werden , lvii der

Presse in der Notlage gebalfen werden könne . BeionderS solle der
Bresie . di , kein grosses Jnserotengelchäst hat , hon Reichs wegen «ine

Nmerstützung zuteil werden . Die Rricksregisumg dar sich nunmehr
an die Regierungen der Länder mit der Ankrage gewandt , pH sie
bereit sind , an d- r Untetsliitzung der durch die immer höher steigen ,
den Pav ' erpreise in große Rot geratenen Zeitungen mitzuwirken . Di »

Unterstützung soll einmal in der Weise erfolgen , daß die Waldungen
besitzenden Länder sich verpflichten . Heiz zu billigeren Preisen zu
liefern und dann , daß den Zeitungen ein Teil deS PapierpretioS
verglliet wird . Die enlstchensen Kosten sollen vom Reich und den
Ländern gemeinsam ausgebracht und die Verhandlungen ve -

schleunigt zu Ende geführt werden . W- c wir erfahren , hat sich der

Hamburger Denat sofort bereit erklärt , an der geplanten HilsS -
aktion Anteil zu nehmen .

_

Kampf um den Sürgermelstsr von Frankfurt .
Frankfurt a. M. . 14. F- druar . ( Eig . Drahtbericht des . Bor -

Kilirlv ' . ) Um die Reubeietzung des Bürgermeisterpostens droht es
zwischen den Bürgerlichen und der mebrheiissvziaiistischen Partei zu
einem ernsten Konflikt zu kommen . Die Bürgerlichen ivüiischen die
Bsiedung des Postens durch den Stadtrat Dr . L a n d m a n n . der
vor allen Dingen von der demokraliichen Partei unterstützt wird .
Die Soziaidcmokraicu halten es für selbltverstündlich , daß bei
der Wahl de « Bürgermeisters die Tüchtigksit de « vor -
»eichlogeuen Kandidaten mit «uitcheidet . Al » stärkst « Partei
des Rolhauie « nimint die sozialdemokratische Partei in An -
si - ruch , im Magistrat in gebührender Weil « vertreten zu sein .
Äi « beansprucht jetzt al « Bürgermeister einen Sozialdemokraten
und hatte als solchen den Äenosien Unterstaatssekretär Eduard
A r ä f ausgestellt . Der VkagssiratZwahlausichuß ha »sich nun gestern
«nittflg mit der Reubeietzung des Bürgelmeisterposten « beschäftigt
und mit 7 gegen ö Stimmen di « Ausschreibung des Pasten » be «
fchiosien . Der Pertreler der Unabhängigen , her den Susichlag
n » S« n konnte , enthielt sich der Abstimm , mg . Mit diesem Beschluß
hat die Mehrheit den Anspruch der sozialdemokratischen Fraktion
aui Besetzung de « Postens mit » inem sozialdemokratischen Kandi -
datin verworfen .

Ss sind au « der Vürgermeisterftogo «ventuill noch «rnst « Kon -
flikte zu erwarten .

Tie SirdlungKsra » « im Rubrrevier . Der Ausschuß der
Landesversammkung für den SicdlungSverband
Ruhrkohlenbezirk nahm in erster Linie den 5 1 de » Gesetz -
ontwurfS , der die Ausgaben de « Verbandes festlegt , mit einer rebak -
tionellrn Aenderung� an . sttich aver die wichtig » Ziffer 4 de « Regie -
t ungsentwurfS ! diese nannte als eine der Ausgaben de » Siedlung « -
Verbandes die Durchführung wirtschaftlicher Mahnahmen , die zur
Förderung der Siedlungstätigkeit im BerbandSgebiet erforderlich
sind . Diese Streichung «rfolgie mit 18 gegen 13 Stimmen .

eine halbe Zigarre iherunter . ohne daß er ungefragt nn Wort sprach ,
i >vd «m er offenbar einen eingeschlagenen Weg im stillen verfolgte .
T>« mn könnt « er wohl , aus soiner Bersunienheit auswachend , ein
liebenswürdiger Plauderer fein und dieses „ ich jenes zum Besten
geben . Waren ein paar Stunden mit Reden , Schweigen und
Rauchen verbracht , so stiefelt « er sich, veriauscht « den Schlafrock mit
dem Rock und setzw den großen schwarzen Filzhut aus : jetzt wurde
. «in Lauf getan " , d. h. wir steuerten einer Bicnoirtschaft oder einem
Zunfthaus zu , und ztvar selten mit bedeutenden Umwegen . "

Als Freu nach dreijährmMn Studium in Leipzig und Berlin
wieder nach Zürich zurückkehrte , fand er Keller merklich gealtert ,
aber sein Interesse für den jungen Freund uuvermindert , und so
hat er ihm bi « zum Tode zur Seite gestanden . Als Frey ihm auf
dem Sterhobetie zum letztenmal die Hand drückt «, »richtete er , nach
im Lebewohl , das wachsbleiche Haupt mit aller Anstrengung noch '
n: als empor und rief mir , her ich schon unter der Türe stand , mit
lauter Stimm « nach ; . . Leben Sie recht wohl ! " Ich werde den er -
ichüttemde » To » des letzten Abschiedes , der aus diesen Worten
klang , nie , ni « vergessen . "

Ein gutex Aufklärungsfilm . Welch große gute Möglichkeiten
im Film schlummern , bewies die Aufführung de ! medizinischen
Lehcfilms » Die Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen " , di « am
Jtcitagiiochminafl von Her Ku. turabteilun, ; der «Ufa " im Auf -
trage der Gesellschaft zur Bekämpfung d? r ( üeschlechtokrankheite »
und des Ausschusses für hygienisch« Bplksbelehruiig im Tauentzieu ,
Palast stattfand . Ter Film ist . wie wir berichteten , schon kürzlich
einem kleinen Kreise Eachversländio - r gezeigt worden und soll nun
dem Volke zugänglich gemacht werde » . In technisch vollendeter
Weise wird darin dargestellt , wie die gefährlichsten Geschlechts -
k rankheiten , der Tripper und die Ayfchilis. entstehen , wie
sie übertragen werden . de » Körper verssuchen . und welche Folgen
sie bei nicht sachgemäßrr oder zu spliiex Brlmudlung auslösen
können . Ter Beschauer konnte a » interessanten Bildern verfolgen .
wie die Kraukheltdkeime durch Ansteckung j » den körpex gelange » .
wie sie darin umherwandern , in das Blin geraten und die schlimm -
steii Verheerungen «mrsthten . An erschütternden Beispielen sah
man hie furchtbaren Folgen nanieutlick dir Stzplulis um vorge ,
rückten Stad ' um der Keaiifbeit sowie bei der Pererbung auf kindl ' r
und Kindesbftchce . An eindringlich belehrender Form wurde ge -
zeiget, durch welch « Vorsicht «, und Vorbcuguugsmaßnahm ' n man
sich gegen biese Krankheiten und ihr « Ausdehnung schützen kann .

Die Anklage gegen hinöenburg .

sachverständigen Erläuterungen durch einen Arzt verbunden mav
Man kann de » Film, obwohl er als . . medizinischer Lehrfilm "

güt . »I « AufklärungSstl, » im besten Sinn « b - s Wortes ansprechen .
denn� — hei sachgemäßen Erläuterungen — ist er auch dem Laien
bcrstcnidlich . Er verdient daher , weiten Kreisen des Volkes Algäng -
sich gemacht zu werden . Wie wir hören , nnd . ' t bereits heute .
Sonntag vormittag 11 ühe , im Tauentzieu Palast eine Vorführung
s '. volkstümliche, ! Preisen - - > Vt . und l,5u M. — statt . Wie
sehen dari « nur « inen v. ' che deuea Schrii ? aus dem rickligen .
Wege und »löchttzit wü. rschen . kliz d>«s« Ivirktiche AlNftättttU bald >
. im große « Ml « betrieben wUb . f. w, 1

TaS Wolfs - Bureau veröffentlicht die zweite Fortsetzung der

französischen Auklieferungöliste Nr . 148 —S4ß . Tie Anschuldi »

aungen gegen Hiudenhurg find L u d e n d o r f f ( 23tj bis

L23 ) werden folgenderntaßen wiedergegeben :

Angeführt wird zunächst das im »B. Tgelü . " vom 22. November
- 814 veröffentlichte Interview mit Felbmarschall von Hindenbvrg ,
in dem « « heißt : . . TaS Land loidei . . . das ist bedauerlich , aber
es ist gut so . Mit Sentimentalität kann man keisten Krieg süst -
r «n. Je uimrbittFichrr ümpitovablei die Kriegführung ist . um so
menschNcher ist sie in Wirklichkeit , denn sie besckktmH das Ende
des Krieges . " Ss folgt ein « Schilderung ' der Perwüstung des bei dem

Rückzug a » f die Hindenburglinie

geräumten Geländes , wo die Häuser und Kirchen in Brand ge -
steckt oder geivrengt . hundertjäbrtgs Ulmen und Pappel » ist der

Höh « de » Erdboden » , di « Obstbäume in Mannetzhöh « abgesägt , die
Brunnen durch Sprengungen verschüttet oder
durch Dünger , Kreosot usw . verunreinigt wurden .
Ten Soldaten sei verboten worden , in ihre » Briefen von diesen
Befehlen zu sprechen . Aus aufgefunden « ! ! deutichen Befehlen geh «
jedoch hervor , daß dies « Zerstörungen bis WS Einzelne auf dienst -

Istha Anleitung vorbareiiet und ausgeführt worden >ei «n. Aus -

züg�auS den betreffenden Befehlen werden wiedergegeben und eine

Asußermng de » Intendanturoffiziers Kum vom 18. A. K> ange -
lühri . Ein Leitmotiv , das jeden Augenblick wiederkehrte , wenn die

Bevölkerung sich beklagte , habe gelsuiet ! . . Poincgri wird euch be «

zahlen oder Pau . wenn «r vorbeiksmint . TstS ist der Befehl uns « -
,eS Kaisers . Ihr müßt fort .

alle » kaputt , all «? verbrannt " .

Di « deutsche �Presse habe dies « Verbrechen verherrlicht lOueri im
. . Berliner Tageblatt " . Rotmer im »Lokgkanzciger " . Von den so

zerstörten Gemeinden werden K>S mit Namen aufgezählt .
v. Hindenburg und Ludendorff werden sodann insbesondere

kür die Organisation der ZIvikarbeiter�Pataillonr und die Weg -
Mrung von Einwohnern , unter dzm „heuchlerischen " Verwände ,
daß man die AM der Arbeitslosen vermindern wolle , verant -
wortlich gemacht . Di « Organisation dieser Arbetterlager sei ein

sortgesetzten Verstost gegen die Haager Konvention und die Berner

Vereinbarung gewesen . Fast alle dies « Bataillone seien in n ä ch-
st er Nähe der Front beschäftigt worden . Abgedruckt wird
serner ein telearophischer Befthl LudcndorfsS an die S. Armee , in
dem e ? heißt : Während des Sckfützengrahenkrieg » sei es notwendig
gewesen , die Möbel des Landes für die UntcrkunftSräume der
Truppen nutzbar zu machen . DiekeS Bedürfnis sei nach dem Rück -

zug in bewohnte Gebiete nicht mehr in deun ' elben Maß vorhanden .
Die Entente werfe dem deutschen Heere sustematifthe Plünderung
des Lande « vor . Di « Wegnahme von Möbeln solle aus
das Notwendigst « eingeschränkt werden . Den letzten Punkt der
Beschuldigung bildet der

Arbeitszwang für die yrauon

de » besetzten französischen Gebiete » . Angeführt wird ein Befehl
vom 24 . Mai 1017 , in d « m von diesen , . W ei he r k o l o n n e n "
di « Rede ist und betont wird , kein jnngc » französisch «» Mädchen
dürfe geringere Arbeit leisten als unsere Landsmännin . Infolge
diese » Befehl » seien Tausend - von jungen Mädchen aus den
Armen Wrer Mütter gerissen und zusammen mit Dirnen
nach Maries und vervin » in Sklaverei gebracht worden . Bei
Gehorsamsverweigerungen seien sie geschlagen und mit Arrest b»,
straft worden . Tis Arbeit habe im November und Dezember bei

eisigem Regen in zerrissenen Schuhen in Wasser und Schmutz
geleistet werden müssen : dabei habe man ihnen d « n größten Teil

ihrer Kleider genommen .

Besen CüonewI v. Kluck ( 162 ) werden folgende Beschul¬
digungen erhoben :

Brandstiftung , Plünderung und Hinrichtung von Zivilpersonen
in SenU « ( darunter der Moire Ldent ) und zahlreichen Gemein -
den des Departements Oise . ES wird behauptet , die deutschen
Kolonnrn hätten einen dichten Vorhang von Krauen und Kindern
vor sich hrrgetriehen , von denen viele tödlich verwundet worden

seien, dam ! seien die Türen erbreche », dt « Häuser und Läden ge -
plündert worden . wohlauSgestattele Brandkolonnen hätten zwei
Viertel Senli » in Brand gesteckt. Etwas spater hob « ein höherer

Ofsizi «, den Befehl gegeben , den Moire , der al » Geisel verhaftet
worden war . zu erschießen . In dem brennenden Ereil hätten die

Dänischen Männer vor sich hergetrioben . ( Deutsches Notizbuchft Am
30. Augnst 1914 habe General von Kluck in Lasstguv seinem Wirt ,
dem ApvelkttionKgerichrSpräsideifttn gabre aus Paris erklärt !
Wir « ollen Frankreich vernichten : e » inujj verschwinden .

In drei Tagen werden wir in Pari « sein .

Wir werden alle seine Kunstschätze und wirtschaftlichen Reichtümer
wegschleppen . « S plündern und verwüsten , « » soll nichts übrig
bleiben gl » Asch « und Trümmer . Paris dir ' nicht mehr exisfteren .
$ N Revigny hätten Mannschaften de » tS7 . Res. ,Inf . . RvgtS . « . Rft .
Ä. K. ) die vor der FeumSbrunst flüchtenden Einwohner
niedergemacht und ein deutscher General habe dazu gerufen !

Eine gute Lektion für di « Einwohner . Im November
101L habe der Aes . - C- fsizier Bergschmidt , Rechtsanwalt in

Berlin , bei der Kommandantur in Äiauny erklärt , di « Worte Mit -
leid und Menschlichkeit sind aus dem Wörterbuch gestrichen .

M üb eldieb stähle werden u. a. vorgeworfen dem

Prinzen Eitel Friedrich , dem Prinzen August , dem Herzog
von Mecklenburg , dem Großherzog vv » Hessen und dem

Prinzen von Hessen . v

Dem Geueral Zoelln er und dem Hauvtmann H t m «

in e I ( Buchhändler in Verlin ) werden die Deportationen von

Lille zur Lost gelegt :
Als die Einwohner von Lille . Roubaix und Tourcoing si «

weigerte », Arbeiten für dt « Deurschen zu verrichten , sei am

LT April Illtü ei » preußisches Regiment nach Lille « komm « » .

Di « Emwohner der Häuser hätten Befehl erhalten , sich ' binnen

einer halben Stunde in einem Zimmer zu versammeln . Tonn

Hab « «in Cfsizier di « '

Aaenilien mftlsidsloS auseinanvepgersssen ,
die ausgewählten tpfer in de » strömenden Regen hinaus ge -
trieben , ick' zusaminen in einen ftadrikraum gesperrt , w o Dir -

neu i m Hemd rauchend und unzüchtige Lieder singend , sich
herumtrieben . Ä lle seien entwürdigenden ärztlichen Unter -

suchungen unterzogen worden, , schließlich in Bichtvogcn abtrans -

parliert . Monate lang hätten sie mit ihren ftamilien nicht in

Berbindung trete » können und seien zu übermäßiger
Sklavenarbeit gezwungen worden .

Im Ubrincrn seien folgeirde krasse Beschuldigungen , deren

Wahrheit naturlich erst erwiesen werdeit muß . bervorgehoben !
Pries und der Chef der Kommandantur de « preußischen

Truppenteils vom 3. A - K. . der gegc » Milte Oktol�r 191b in St .

Saulve war . Grausamkeiten , um junge Leute zur Arbeit zu zwin -

gen ( Anbinden an Pfähle , F e s s e l u n g der auf dem Rücken ge -

kreuzten Arme mit groben Elfen brähten , die von Zeit zu

Zeit schärfer angezogen wurden , wenn der Betreffende sich ' " cht

zur Arbeit bereit erklärte ) , Die jungen Leute seien so 3 bis ll Tag «

angebunden geblieben .
Der Oberstabsarzt der Kommandantur von Eedan . Requisition

pq » jungen Mädchen in Sedan und Umgebung , um sie gewaltsam
in öffentliche Häuser zu bringen . Zeugnis des Dr . L . - v der be -

hauptet , ein derartiges Mädchen habe sich losgekauft , indem es

einem deutschen Major und dem Herbergswirt VON Ar . bezahlte .
Leutnant Bikel , US . daher . Jns . -Regt. S Batl . Soll am

13. September 1014 in Givry . en - Argonne unter TodeSdrohung « »
die Auslieferung eines löjahrige » j u ' > g e n Mäd¬

chen » verlangt h. ' be ».
Dr . Oskar M i ch e l f o h n. Direktor d- S Lazarett » der 7. Armee

in Effry dann in Trellon und in Dizy - le - GcoS. Wird verbreche -

rischer Handlungen beschuldigt , die den Tod violer Kranker herbei »
geführt hätten , ferner de » Diebstahls von Nahrungsmitteln , Gewalt »

tätigkeiien usw . Angeführt wird da » Zeugnis eine » Dr . P. , der

behauptet , M. habe als
ein wahrer Henker

die ärztliche Ehre und die Gesetz - der Menschlichkeit geschändet ,
wissentlich , adstchuich und planmäßig die Sterblichkeit der Ärankcn

gefördert usw .
Kroepel , Doftor , Chef des Lazarett » in Guisr . Perbreche »

rische Maßnabmen gegenüber Verwundeten . ISIS .
von Kuhn « . General und Kommandeur der 13. Res . - Tiv .

de » 7. A. - K. Grausamkeiten vor Lütttch und Maubeug « . August
1914 . Al » Bewei » wird cm angeblicher deutscher Bericht angeführt .
in dem es heißt : Bei der Universität seien acht Frauen und einige
kleine Kinder eingescharrt worden , erster « nur mit Hemd und Unter -
rock bekleidet . Man Hobe jeden täte » müssen , dem man begegnete .

Zm letzten Dorf vor Maubeuge sei ein Soldat aus dem Glied ge¬
sprungen , habe einer Frau ein Kind von einigen Monaten au » den
Arme » gerissen, es zu Boden geworfen und mit Füßen getreten .

Demi » l er . Professor , Konservator am Kaiser - Frftdrich -

Museum in Berlin . Plünderung und Diebstahl von Gemälden im
Liller Museum .

Baron von S t o k tz i n g e n, von der Liller Polizei . Plünd « -

rungcn und GemÄtzedickdstähl « im Liller Museum . ( Gemälde La

Ptazetta . )
Frau Elsa S chei n er , Direktic « de » Frauengefängntsse » in

Baktmeiennes . Diebstahl , Plünderung , Mißhandlung von Frauen »
von denen zahlreiche starben . 1016 BalenetenneS .

Bolz « . General und Plotzkommandant von LamberSart .

Jwangsarheitzen und Untersuchung von allen Frauen zwischen 14
und 09 Jahren .

Die verschiedenen Kommondanttuchefs . dl « einander in La
Neuvtll « ( M« nse ) folgten vor allem Hauptmann Weftr . Per «
gewaitigungen , Arbeitesibataillone , Untersuchung v » «
Frauen für die Zwecke de » Kommandanturossizier ». Verbrechen
und Plünderuna « n in Neuville 1918 .

An allen hier tticht besonder » wiedergegebenen YSllen h- rn -
de » es sich mn Pliindcrung , systematische Venvilstung und De¬
portationen .

Wirtschaft .
Die „ Uebcrfrcmdungsgefahr " .

Auf der Äeneralpersaminlung der K a l i tv e r k e AscherS -
loben machte der Vorsitzende dos Aussichtsrats Dr . Salo -
monfohn folgende bemerken swerten Aubfilbrungen :

Da » Ausland suche sich im steigendeil Maße Einfluß auf unser
Wirtsckm - ftslöben durch Erwerb . aller möglichen Werte zu verschaf -
fen . Grundsätzlich steh « er aus ' dem Tlaichpunkt , daß wir das aus '

läudisch« Kapital zu, » Wiederaufbau Dsuftchlands brauchen .
Ausländische Kapitalbeteiligunaen haben seiner Ansicht » ach durch -
au » nicht i nun er etwas Nachteiliges an stck . zumal , da anzu ,
nehmen sei , daß wir nach Regelung der Berhälttiisse im Innern
wieder stark genug sein werden , den ausländischen Einfluß
abzuschütteln . Etwa » ganz anderes ftt e» aber , lvenn eine Gruppe
von Ausländern sich zusammenfinde und die Äond aas die deutsche
Industrie lege . Wo solch ! Einflüsse sich geltend machen , müsse
ihnen entgegengetreten werden . Hierzu seien bekaiintlick die
»lannlgsachsien Vorschläge gemacht worden . Man sei aber schließ -
lich zu dem Ergebnis gelangt , daß es nur ein wirklich wirksames
Mittel gebe , nämlich die Ausgabe von Vorzugsaktien mit mehr -
fache » , Stimmrecht - Der Redner wandt « sich dann gege »
den Mißbrauch , der jetzt rlelfach mit der Ausgabe von Vorzugs -
aktien mit mehrfachem Gtiminrechl - getrieben ive - rbe , auch dort ,
Ivo «« nicht unbedingt notwendig sei . Aber übe ' all da . wo unftre
lltohstofte einer Gefabr ausgesetzt sind , überall da , wo Fabrikge »
Heimnisse zu schützen sind, wo die Möglichkeit besteht , daß zur För -
dcrung ausländischer Interessen eine Betriebsstillegiing berbeige -
führt werden kann ? für alle dies « Fälle sei di « A u » g a b e von
Vorzugsaktien mit m e b > f a ch « ,n Stimmrecht be -
reckligt . Ei » solcher Fall liege hei den Kaliwerken Aschrrslcben
vor . Der Redner wies weiter darauf bin . daß bei unserer rapiden
Geldenuoertung » ur ein geringe » auolänMscheS Kapi -
tag dazu gehöre , um industrielle Werke zu erwerben . Dt « auf¬
fallende Kursbewegung der Aktien der Kaliwerke 81 schersieb «»
verstärkte » die Vermutung , daß große ausländische Tendenz -
käust in Aktien de » Unternehmens durchgesiibrt worden sind . Aach
iciiend « Persönlichkeiten der Kaliindustrie halten ißm mitgeteilt ,
daß der ausländische Einfluß im Wachse » bearissen
sei . Im Hinblick hieraus hao « es die Pe , wattung für ihre Pflicht
godatten . vis liuiiühalug von PorsiiützgWn mit mrhrfgch . - m
Stimmrecht einzuführen .

Grundsätzlich sei er ( der Redner ) «in Feind der Ausgabe solcher
Vorzugsaktien , und «r könne mitteilen , daß die Börsenbebördan
schon demnächst Schritt « unternehmen werben , um dem Mißbrauch
zu begegnen .

Bankier Aktionär Beer empfahl , die neu zu schaffenden Vor¬
zugsaktien eine ? neutralen Stelle zur Verfügung zu stellen , näm -
lieh dem Kalisyndikat ober dem ReichSkaliral . Die von ihm ver «
treiene Gruppe sei bereit , den dafür erforderlichen Betrag dem
Kalisyndikat bzw . dem Reichskalirat zur Verfügung zu stellen . Nach
einer weiteren kurze » Erörterung ergab die Abstimmung die An -

nahm « der Berwaitungsanträge mit 0283 gegen S644 Stimmen der j
Akttonnre Hirschwald , Anrns und Pcer . Tie erwähnten Alt onnre
gaben Protest zu Protokoll .

Zur Führung des Mittellandkanals .

Tie Stcrdtvororßnetendersanimlnng bor Stadt Halle hat

folgond « KnndaebtW beschlossen : Sie erachtet überein -

stimmend mst dem Magistrat INI Interesse des Reiches , des
Landes und auch der Ftadt Halle die Südlinie als die ricktt
tigsto . Dvr Durchgangsverkehr allein rechtfertigt nicht die

Wahl der Nordlinie . Das Projekt der Mittellinie ist ein

Kompromiß nach Namen und Inhalt , aber kein gutes , denn
der Durchgangsverkehr muß einen Umnwg machen sind an
Ztvischenorteverbehr wird es dauernd mangeln .

Sie tritt dafür ein . daß die Südlinst ausgebaut , daß aber
gleichzeitig die Abzweigung nach der Saale beschlossen und
durchgofslhrt wird , daß die bereits im Gestß betreffend den
Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die Erhebung von
Schiffahrtsabgabcn vom 84 . Dezember 15) 11 ziigesagst Per -
bessernng des Fahnnassers der Saale allerdings nicht für
IW- Tonnen - Schisss , sondern für . flanol schiffe recht , zeitig zur
Ausführung kommt . Im volkswirtschaftlichen Interesse liegt
es , daß alle drei für das mitteldeutsche Industriegebiet nötigen
Arbeiten gleichzeitig fertig werden

Cfteep «. T! « Osten ropälscbs Bank und Handels »
gesoi lfcha lt A. - G- , Berlin W. v , Ebarkoltenstr . ätz (tz Millionen
Mark Kapital ) , teilt mit . daß sie zn der »Ostropa " . Oswurapaiiche
�andttsgiiskUschait , Berlin RW . 7, Doroth. ' enstr . A) , keinerlei Be »
ziehungen hat .



HewerkschaftsbewMng
Der unabhängige unö kommunisiijche Terror

im Schnsiüergewerbe .
TK auf dem Boden der S . P . D. stehenden Mitglieder des Tchuei -

derverbandcö nahmen am Freitag ' abend in einer Skrsaruatlung in
der » Neuen Philharmonie " zu den Vorgängen der jüngsten Zeil
im VerMnlS SleNung . Das einleitende Referat hielt Kollege Kä -

ming . Er wies einleitend aui die traurige Tatsache hin , dast zetzt
organisierte Kollegen gegen otnauderMimpsten ; aber dieser Kampf
sei nicht von uns gotvollr . sondern uns aufgezwungen morden . Iln -
Ute allen Mitglieder , die jahrelang ibre ganze Kraft für die Eni -
Wicklung der Organisatioil eingesetzt hätten , würden jetzl von ra -
dtlalen Maulhelden als Gelbe und Verräter be¬

schimpft . Dabei handle es sich vielfach um Leute , die bis in
die jüngste Zeit Lohndrücker , Gelbe und Unorgani »
s i e r t e waren . Unseren Anhängern werde das Rech : uno die

Fähigkeit abgesprochen , sie worden aus ihren Stellungen , die sie
seit Jahren gewissenhaft versehen haben , hinausgedrängt und durch

loistuugsunfähige Leute ersetzt . Der „ Vorwärts " wird boykottiert
und seine Berichterstatter aus den Versammlungen gewiesen .

Wie weil diese Gewaltpolitikgehc , illustrierte Redner durch die

Tatsache , da er sich über dcu Stand des letzten Wäschereiarbeiter -
streikS habe aus dem Niederbarnim er ÄrciSblatt
informieren müssen .

Bei der Aufstellung der Kandidaten zum Verbands -

tag haben die Brauchenrommissionen nur Anhänger der
U. S. P. und K. P. D. vorgeschlagen , und nachdem es in der

Versammlung gelungen sei , auch einige von unseren Anhängern
aus die Liste zu bringen , sei beschlossen worden , hinter jedem
Namen die P a r t e i z u g e h ö r i g i e i t zu v e r in c r l c ti .
Eine derartig « Kennzeichnung sei statutarisch unzulä s s i g.
Wir mutzten verlangen , das ; andere Stimmzettel herausgegeben
werden ! andernfalls müstten unsere Anhänger die Mitglieder der
II . S. P . und K. P . D. bei der Wahl von den Listen streichen .

Wir mutzten uns in diesem Sinne ganz inteusiv an der Wahl
tzeteit igen . Für den stöauptvorftaiid schlage mmi vor , des ; die Zahl
der vou Berlin zu stellenden unbesoldeten Vorstandsmitglieder
größer sein solle als die Zgol der besoldeten .

Daum wolle man erreichen , daß die 1l. S. P. und K. P. T.

ein <! Mehrheit im Vorstand erhallen , und da diese Herrschas -
ten sich

sich ihre Justruktionc « vonr roten Vollzuosrat holen ,
so besteht die Gefahr , daß unsere gesamte Organisation unter die

Diktatur destBerliner roten Vollzugsrats gerät . Um das zu ver -

bindern , müßten unsere Kollegen in der Versammlung am
IL . Februar vollzählig antreten .

Der Kampf gegen Unterdrückung und Terror ist
uns aufgezwungen worden und wir werden ihn durchfechten . In
der anschtießenden Diskussion erfuhr das Verliallen der Drlsvrr -

waltung und . ihrer Anhänger manche treffende�Beleuchtung . U. a.

wurde auck daraus aufmerksam gemacht , daß iür die Wahlen gm »
Verbandotag keine Wahltvmmission gewählt , sondern unter der

H a n d e r ii a ii ii t w o r d e n sei . liniere Anlxing ' er müßren also
bei der Wahl eine strenge Kontrolle - üben . Folgende Resolution
wurde eilistimmig angenommen i

„ T ie' am Freitag, ' den IL. Februar in der Neuen Philhar -
rnonie tagende Versammlung von Mitgliedern des Schneiderver -
Sandes , die auf dem Boden der ' S. P. D stehen , erklären : Da

- nach $ 2 Absatz 1 des Verbau dsfiatuts die Zwecke und Ziele des
Verbandes unter Uusschlusi aller politischen und religiösen Fra -
gen zu erstreben sind , so ist es st a t » t e u w i d r i g , wenn die

Drksverwaltuug Berkin zu den bevorstehenden Berblandslägswahlen
Stunmzettel herausgibt , ans denen die volitische Parteistellung

�. der e ' nzelnen Kandidaten vermerkt ist . Ein so ' chcr Vermerk be¬

deutet außerdem eine verfonliche Kennzeichnung iind kann ,

wenn er einmal zugelassen wird , selbst zu den grüßen Vernn -

glimpfungen führen . Die Versammlung ersucht desdalb �den
. Haüptvorstand , die Örtsverwältmch Berlin auf dirs Unzuläsiigs
ihres Vorgehens aufmerksam zu machen und sie aufzufordern ,
Stimmzettel herauszugehen , die keinerlei persönlich - : Kennzeichen
enthalten . " _ _

Deutscher Eisenbahner - Verband .
Die Besirkslcitung des Deutschen Eisenbahner - Verbande - t er -

sucht die entlassenen Kollcaen der zuletzt geschlossenen Werkstätten ,

sich umgehend im Bczirksbureau . Bcthanienufer 10, zu melden .

Achtung , Töpfer ?

I » der letzt siatlgesundeneu ordentlichen Geiieralversaliunlung

hat die Opposition bczw . Kollege Jannack gegen Mar K e m Nitz .
der neben dem OppositionSkandidateu Pusemann als erster Vor¬

sitzender kandidiert , die s ch w e r st e n u » d gemeinsten Ver -

d ä ch k i g u n g e u ausgestreut .
Aui Ersuchen des Kollegen Kemnitz bat sich der Filialvorsiand

mit den Anwürfe » Jannacks gegen Kemnitz beichäsligl Trotz Ein¬

ladung war aber Jannack zu dieser Sitzung nicht er -

schiene n. Der Filialvorstand und die Lobukommissiou haben ein -

stimmig feststellen müssen — auch die in diesen Körperschaften sitzen -
den Anhänger der Opposition — , daß Kollege Kemnitz stets und

ständig seine Schuldigkeit getan bat , auch im Auslaiide ,

und nicht erst seit 1003 . sondern schon 1900 unserem Verbände an -

gehört hat und vordem im österreichischeil Tonarbeiterrierbniidc

Mitglied war . Somit fallen alle Verdächrigungeu Jannacks . Die

Anhänger der S . P. D. und die , dse eine aufbauende Gewertschasts -

Politik und nicht eine zerstörende trollen , wie es die Oppofiiion will ,
müssen unter allen Umständen zu der h e u I e S o n n t a g in den
Bezirken stattfindenden Borsiandswahl erscheinen und
müssen zum ersten Vorfitzenden den Kollegen Max Kemnitz und

zum erst ' . t Kassierer den Kollegen Karl " Brück mann
wählen .

Gewerbliches Perfvnal ans dem chemifchen Grosthaudel
und Mineralöl und �fette .

Am Sonnabend , den 14. Februar 1920 . fand vor dem Schlich
tungSauSschuß unter Vorsitz deS Magistratsrats Wöl ' ling die
Fortsetzung der Verhandlung slar ! . Nach weiteren mehrstündiqeit
Beratungen wurde ein Schiedsspruch gefällt . Ueber die Ver -
Handlung uiid das Ergebnis selbst wird am Dienstag , den 17. d . M. ,
abends 7 Uur , im Königstadtkasino , Holzmarktstr . 72, Bericht er¬
stattet und Beschluß gefaßr werden .

Achtung ? �' leischergesellen l

Nachdem die Wahlen zum varitälischen Arbeitsnachweis vom
7. Dezember 1019 von der Behörde für ungültig erklärt wurden .
ist die Neuwahl zum Sonntag , den 2 9. Februar 192 0
angesetzt worden . Die Wahlen finden wieder im Gebäude des
städtischen Arbeitsnachweises , . . Gonnaiinstr . 13 — Rückerstr . 9, von
10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags statt . Durch eine weit -
gebende Teilung der Listen und Einrichtung von mehreren Priistmgs -
stellen ist dafür gesorgt , daß sich ein Andrang w,e bei der vorigen
Wahl nicht wiederholen kann und muß jeder Kollege alle » daran
setzen , daß auch diesmal die Liste des Zenlralverbandes der Fleischer ,
die mir deni Namen Eonrad Krause beginnt , mit über -
wäliiaendcr Mehrheit gewählt wird .

Wahlberechtigt ist jeder Fleischergeselle in Grpß - Berlin . Als
Ausweis dien : der Lehrbrief . Verbandswanderbuch , Invaliden - oder
Arbeitslosen - Stempelkarte . Sollte der eine oder andere Ausweis
nicht beizubringen sein , so , nüsse » Zeugnisse vorgelegt werden aus
denen der erlernte Beruf hervorgeht .

Ofudi diejenigen Fleischergesellcn , die vorübergehend in einem
anderen Berufe arbeiten , sind wahlberechtigt , sobald sie
nachweisen können , daß sie in den htztcn 0 Fahren in : Fleischer -
berufe gearbeitet haben . ' Solveit dieselben noch Mitglieder des
ZentralverbandeS der Fleischer sind , werden sie von dorr ans in die
Wahllisten eingetragen . Unorganisierte oder in anderen Gcwerk -
schalten organisierte Kollegen müsse » mündlich oder schriftlich ihre
Eintragung in die Wählerlisis bis zum 21 . Februar 1920 beim
Gewerbcburcau , �pandauer Str . 30 . beantragen . Es genügt die
Anmeldung per Postkarte unter Angabc des NamenS . Adresse und
Zweck der » Anmelbuna . Der Verband ist ebenfalls bereit , die Ein -
traglnig zu veranlassen , wenn ihm Mitteilung gemacht wird .

Holzarbeiter !
Mitgliederveriaminl - ingeu . Tagesoi - dnung : Bortraq . Delegierte »

Wahlen , Berichte , Berbandsangelegcliheitc » .
Tischler , Bezirk Südosten . Montag , 16. Februar 1020 , nachinittagS

4' . - Uhr . im Lokal von Bebrendj Mmiteusselsw . 9.' ».'
Küchenmobelbranche . Montag , 23. Februar 10- 29, nachmittags Z Uhr ,

im . . Engäichen Hoj " . Alcxanderflr . -27 o: Brmicheuvcr ' ainmlung .
Bezirk Leftliche Bororte . Dienstag , 17. Februar ISA», nachmittags

4h' » Uhr : DelegierlerUvahlen in iolgeuden Lokalen : Lichtenberg , Mölleiidonsi
il - . aße 116. bei ' Stcppcr : Alt - Boxhage » , Ecke Nene Balinboistrake , bei
LIunic : Sainarltciitr . 33, bei Schulz -

Tischler , Bezirk Weißenlee - Donnerstag , 10. Februar 1020 . nachmittags
ö Uhr . im „Prälaten " . Lehderilr . 122

Einsetzer . Versammlung jeden Donnarsiag nach dem 1ö. des Monats .
Donnerstag , t0 . Februar 1929 , abends 7 " Uhr, ' im „ VervandshauS " ,
Rungelir - 30 tArbeitSloseosaalt -

Tischlcr , Bezirk Ciitn II , Frei ! aa . 20. Februar 1920 , nachmittags
i ' lt Uhr , tu den „Com. cniussalen " , Mcmeler Straße .

*
Holzbildbauer Bczirksvermmmlnngcn an folgenden Tagen , nach -

mittags 5 Uhr : Montag , 23. Februar . ReulüIIn : bei Geinecka , Kaiser .
Friedrich - Str . 232. Wcißettsec : bei Jsberner , Röitcflr . 165. Licblenberg :
bei Stopper , Mölleuoornilr . 116. Dienstag , 24. Februar . OSeu TT ; i
bei Schukert , Rüdersdorfrr Str . 3. Mittwoch . 25. Februar O' ieu l :
bei Grumbach , Wartchauer Str . 61, Südosten : bei Wachner . Reichenberoer
Straßc 83. Süden —Südwesten : bei Buhlcr . DfefienbacCiftv . 76, Norden :
bei Brehm , Lychener Str . 130. � _

Zeurralverband der Angestellten . Vcrsaviaünugeu am Montag ,
den 16, Februar : Fachgruppe 16, Sektion a ( Buchhandels - lind Berlazs -
angestellteß abends lj,S. Uhr , Verbandsburean . Belle - Aitlance S tr . 7— 10. —
Fachgruppe 17 ( Angestellte der Bu ierüliaien ' , , abends 8 Uhr . Prachtsäle
„All - Berlin " , Bluinenftr - 10 ( Stellungnahnie zu den Tari ' oerbandltmgen ) .
— Fachgrupre XVII ( Settivn der Hotel - und Rcstaiirabonsanzesre bleu ; ,
abends d Uhr , Mupker ' äie , Kaiier - Wilhelm - Str . 31.

Teutschrr TranSportorbeirervervaud . E h e in i j ck> c Br u n ch c,
Dienstag , den 17. d, SR. , abds . 7 Uhr . i : n Königstadt - Kasiilo , Hoiguiarttstr . 72 :
Gr . Brauchenvcrjainmlung . Vortrag über das Bekiebsrälege ' ei : . dieserent
F. Bender , : N. d. N. Beschlußsapuiig über die SchicdSfvrüche iür Ch«mi >chen
Großhandel , Perbaudjtone - und Llstotheteuarüeiter , >owie. Stellungnahme
zu den Vorschlägen der Arbeiigeber für Chirurgiemechanik lind Ehcinijche
Fudiislrie . MstgliedSbuch oder - tane legitimiert ,

«g ewerblich es Personal der Staats - , Reichs , und
H e c r c S v c r w a l t u n g c n. Montag , den 16. Februar , abends 6 Uhr .

im große » Saale des Gewerkfchajtshauscs , Engelujer 14/15 : Pretest .
versarnnilung -

Arbeitsgrmeinschaft freier Angestrlltenverbandr . Mvntag .
den 16. Februar , abends 6°, ' , Uhr , in den Rcfidenz - Fcstsälcn , östcntliche
Veriaumiluug der Angestellten öer chemisch «« Industrie . Thema : Bs -
schlußsasfung aber den neuen Tarisoertrag -

Montag , den 16. Februar , abends v- s, Uhr , im Hochzeitssaal der
„ Musiker - Festickle ". Kaiscr - Wilbelln - Str . 31. Asa . Versammuuig der An -
gestellten der Geldschrank - , Bau - und Kunstichwssercien . Thema : Ueber
den neuen Tariivcrtrag .

Tamenstrohhutarbeiter uud Arbeitcriune » . Arn Wontnz 1 Uhr
bei Wille , Sebastlanstr . 30. Vcrsarnm . iuiig -

Dcuticher LSerkmeisterverbnnd . BezirkSvercin Berlin XV. Buch .
binderei - Werkmeisler . Dienstag , den 17. Februar , abends 5 Uhr , Branchen -

»erfarnmlung im Restaurant Zur Bierglocke , Bcllc - AIliance - Straße Tarif .
s «- handbin >. . — Werkmeister der Möbelindustrie . Dienstag , den 17. Febr . ,
abends 7 Uhr . bei Lanbre , Stralauer Str . 3. Tagesordnung : Tarii -
vertrag .

GeriÄtszettung .
Folgen ciuer unbedachten AwAsieruug .

Als iin Herbst vorigen Jahres her damalige Kommandeuu
der Berliner Sicherheiiswehr , Major Mayer , ckntlassen war ,
begab sich eine Deputation von Beriraueiislcut - eu der Sicher -
heitdwehr am 10. September zum Minister Heine und trat
iür den entlassenen Major Malier ein , der da - größte Vertrauen
der Mannschaft hatte . Die Vorstellung der Bertrauensl - e - uie »er -
fehlte ihre Wirkung auf den Miinfter nicyt . Major Mauer , der
etne Stelle in Berlin nicht mehr annehmen wollte , wurde nur
der Aufstellung der Sickerheitswchhr in Köln betraut . — In der
Berliner Sicherheiiswehr wurde dann unter dem neuen Äom -
monicui v. S ch ö n st e d k ueno dru Vertrauensleuten gefahndet .
die beim Minister Heilte gewesen waren . Als einer derselben
wurde der damalige Unterwachtnteisier Jordan ermittelt . Man

verlangte , er solle die übrigen Mitglieder der Deputation an -
geben . Er verweigerte das und wurde entlassen , weil er bei der
Beschwerde an den Minister den Instanzenweg nich :
i n n e g e Ii a l t e n habe . Auf eine gegen seine Entlassung er -
hobene Beschwerde belin Kommando der Sichercheitswehr erhielr
Jorkwn den Bescheid , er ' ei entlasten , weil er für den Dienst u n --

geeignet sei und weil er einen am 30. August in der Kaserne
angeschlagenen Aufruf zu einer Versammlung geschrieben habe .
der mit den Worten schlos ; : , . A » . die Wand in i : dem Ossi -
zier -: p a ck".

Diese Worte waren Gegenstand einer am Sonnabend vor
dem Schöffengericht Berltn - Mitie gegen Jordan verhandelten An -

klage wegen Beleidigung und Aufforderung zum
T o i s ch l a g. Ter Angeklagte bestritt , daß er den Aufruf ge -
schrieben habe . Ferner gab er an , die Verstnnailung , auf die siai
der Aufruf bezog , ' ollte Stellung nehmen gegen die Entlastung
de - Vertrauensmannes Richter . Ais die Iiannfchaften auf
dem Kasernephof zur Versammlung z - usainntengekommen waren ,
habe Leutnant Lange im Auftrage des Kommandos die Abhal -
inng der Versammlung uittetzsagt . Er , der Angeklagte , habe den
Leutnant gebeten , er möge doch , um die ausgeregte Mannschaft -
zu beruhigen , - die Gründe der Entlastung Richters angeben . ? ar -
aui lnttic der Leutnant den Aiigeckl ' agien s- ür verhaftet erklärt .
Infolgedessen sei ein Sturm der Entrüsiung unter den
Versammelten ausgebrochen . Mit erhrbeuen Fäusten fei num
auf den Leutnant eingedrungen . Es wäre zu Tätlichkeiten , viel -
lcicbt zum Blutvergießen gekommen , toenn er , der Angeklagte ,
feine Kameraden nicht beruhigt hätte .

Der Schreibsgchverständige , Rechnungsrat Drog - ulin , er -
klärte , er könne mit positiver Sicherheit feststellen , daß der Auf -
ruf vom Angeklagten geschrieben fei . ,

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Holpert , bezweifelte , daß
eine Schrikiprüfung . auch wenn sie mit größter Gewistenhatsig -
teil vorgenommen werde , die Identität einer Handschrift un¬
widerleglich fcststettcii könne . Sollte aber angenommen werden .
daß der Angeklagte den Aufruf geschrieben habe , io sei allenfalls
eine Geldstrafe wegen Beleidigung ani Platz , denn daß der An -
geklagte , der tadellose F ü b r u n g s a t t e ste aus seiner
Militärzeit besitzt und der den Leutnant Lange vor der Wut der
verfanimelteii Mannschaften geichütz : halte , zum Totschlag vou
Ofsi zieren habe aiisfordern wollen , tonne dock nicht angenommen
werden . Es bandle ilch dock nur um eine in der Erregung ge -
brauchte unbedachte Acußeruilg

Das Gericht folgte dem Antrags des Staatsanwalts und
Verurteilte den Angeklahteu wegen Beleidigung und Bedrohung
mit dem Verbrechen des Totschlags zu einer Gefängnis -
strafe von eine m Monat /

?ugenüveranftaltungen .
Zeutraljugendbetm . Ter LübtAlderoortrag . Dura , die Lünebmn «

Heide " jellt wegen Erkrenkiiuz des Operateurs an ' . Tafür heute 6 Uhr :
Ilnierhalwngsizbond . — Siordosten - Osten . Kellerten und Kolleginnei : .
die stch an den ckieizcntchizeii zur FrühlingSseier beteiligen wollen , ' melden
' im Dienstag abend in der Mt . Nr- rdollen beim Kall . Aolllteln . — Wedbtng .
Das Zugeudheim be' indet sich von heute ao wieder : Lüttichee Str . 33 ( Ge-
fanglaal der 14. Realschule ) . Nachm . Uhr : Unterhallimgsabeud . — Mon -
la. . 7 Ur : MiUidvline ' . i - Uebungsr . benZ . — Eliarlottrnburg . Heule 7 Uhr
im Fugendhclm ' , Roftnenstraßc : Trauetfcier für den verilorveiteit Gcuoste »
Borijch .

_ _ _ _ __ _ _ _

chSettitrausfichte » für das mittlere Rorddeutfchlaus bis
. 0>o » rag iniriag . Miid , zeiltveist ausklarend . iedoch übenoiezetio bewölkt

t : iip besonders im Norden wiederholte , im allgemeinen eerli ' . ze Regeusälle .

Beraniw . kür den redaktton . Teil : Artrr Zicklcr . eharlottenburg : iitt Anzelaeu :
Td. kloil », Berlin . Berlag : Lorw «ri »- Berlaa G. m. b . H. . Berlin . Trais . Bor »
worte - Buchdruckirci u. BertaaeanilaU Paul Einaer u. u' o. Berlin . Linoinslr . i!.

Hierzu 2 Bcllagcu

Los - Schwert ist zerbrochen !
VerStimmzettel Sie Zvoffr im Srtn ' lonS !

Slb Vtt »e

für öie Sslksadstimmungen
auf pestfcheckkonio Salin 7 } 77ö

oder cuf veine vont !
Veut/cher Schutzbund , Lerlin Nkvsa

-

Leipziger Straße Könlosiraße RoseniKaler Straße

G .
M .
»
« I

Morlßplfttz

DamenhQte
Zweifarbiger Bastgamin in o�foo
feinen Farbenzusammecskellungen . . . .

Farbige Litzenhüte in
��oo

neuen Formen , ein - und zweifarbig - . .

Kleiner Toque , handgenäht

aus Tagalbcrte , in vielen modernen ' 7Q00
Farben mit Bandrosetten

. . . . . . . . . . . .

• O

Tagalgamin mit schottischer eyooo
Knopfgarnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« ö

Zv/eispltZ , handgenaht , Kopf
aus Borte , Rand aus Band mit Borte QQ00
besetzt

............................

OV

G amin ausTagalborte in modernen o qoo
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Farben , mit Tagallitze belcurbelt

. . . . . .

0 « i

Chinesenkappe , hendgenähf . aus Tagalborte , feine Farbtöne , flache Bandgamitur 86

Frotteborden , vi- ! - F . rUr . . 280 200

Federgsn - niernadeln 50
feine Farbenzusammenstellungen - O' ' "

Propellerblumc aus Seide . 75
in schottischen Tönen

................

Straubrose , moderne Farben . . . 6

Grober Samtmebn » mit

Knospe , in neuen Farben

. . . . . . . . . . . .

Abgepaßte Schleier
schwarz und farbig , mit mod . Qold -

bordürc

............................

Halbranken aus bunten Samt -

und Seidcnblülea

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

75

Mäntel
Loden - Mantel , in Sport -
färben , Raglan - Ärmel, hoher Kragen

Wetter - Mantel , incover -

coatingsjmpr . Raglan - Ärmel, Gürtel

Paletot , dreiviertel lang , aus

gutem coverartigemStoff , lose Form ,
mit Gürtel , Raglan - Ännel

. . . . . . . .

Seiden - Mantel , verschied

Farben , imprägn

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Kostüm , blau Gabardine oder

Cheviot , halb gefüttert

. . . . .. . . . . . .

26000

370 ° °

41000

52000

68500

Kleider
Elegantes Tanzkleid
aus Tüll , reich mit Spitzen und Band

Pailettekleid , Rock mit

modemer Hüftgamitur und reicher

farbiger Stepperei

. . . . . . . . . . . . . . .

Mantelkleid , aus remwol -

wollenem Stoff , mitTressen garniert ,
moderne , jugendliche Form

. . . . . .

Elegantes Kleid aus guter
Seid ? , mit farbiger Stickerei

. . . . . . .

265M

325 ° °

390 ° °

525 ° °

Blusen
Sportbluse » aus weihem Baiist 59
Bluse , aus gesticktem Vollvoilc , / ? CüO
mit farbiger Häkelei verziert

. . . . . . . .

OO

g50

975

Ullstein - Schnittmuster in oiun vier Geschäften
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